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Telegraphiſche Depefihen. 


(Geltejext von der „United Preb“.) 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 16. Juli. Das Abge— 
ordnetenhaus trat geſtern um 5 Uhr 

Abends zuſammen und vertagte ſich 
bald, da keine beſchlußfähige Mitglie— 
derzahl zugegn war. Morgen findet 
die Gedächinißfeier für den verſtorbe— 
nen Sprecher John Meyer ftatt. 

Springfield, 16. Juli. Revell von 
Chicago brachte im Abgeordnetenhaus 
eine Vorlage ein, wonach die Richter 
pon Goof County in den Sommerino> 
naten nur 3, in den Wintermonaten 
nur 1 Woche Ferien haben dürfen, und, 
zwar ohne Bezahlung; die Richter Jol- 
len ferner eine Eidserflärung über die 
Zahl ihrer wirklichen Arbeitstage ab- 
geben, ehe fie ihr Gehalt haben fünnen. 
eeeg.,m.ond iein n. 

Bom Felde der Arbeit. 

New Horf, 16. Juli. Die Delega- 
ten der „Brotherhood of Tailors“, 
welche 630 Schneidermwerfitätten ver- 
tritt, hielten in der Walhalla-Halle 
ine Verfammlung ab und erklärten 
F mit Mehrheit für einen Gtreif 
Zehufs Abſchaffung der „Schwitzbu— 
den“ und Verbeſſerung der Löhne. 
Meyer Schönfeld wurde mit der Lei— 
tung des Streiks betraut. Man ver— 
abredete ſich, die Zeit für die Eröff— 
nung des Streiks erſt fünf Minuten 
vor dem Beginn desſelben bekannt zu 
geben. 

Columbus, O., 16. Juli. Die 
„Mahoning Valley Iron Co.“ hat die 
Löhne ihrer Angeſtellten um 10 Pro— 
zent erhöht. 

(Viele ähnliche Nachrichten liegen 
von anderen Orten vor.) 

Eaſt Liverpool, O., 16. Juli. — 
Sämmtliche große Töpfereien dahier 
haben den Betrieb wieder aufgenom— 
men, wodurch Tauſende von Leuten 
Beſchäftigung gefunden haben. 

Bottstomn, Pa., 16. Juli. Die Nä— 
gelarbeiter in den Eiſen- und Stahl— 
merfen bon Ellis & Leffig find benadh- 
richtigt worden, daß vom 1. Auguft an 
ihre Löhne um 20 8/10 Prozent er- 
höht merden. Gleichzeitig werden Die 
Löhne der Arbeiter in der Stahlplat- 
ten-Abtheilung wieder auf die im Jah 
re 1893 bejtandene Skala erhöht. 

Fünf Banditen erichoilen. 

Tucſon, Arizona, 16. Juli. James 
X. Erotley, einer der Wmerifaner, 
welcher bei der Nacafari-Omnibug- 
räuberei im merifanifhen Staat 
Sonora in Mitleidenihaft gezogen 
wurde (man fchleppte ihn in ein ©e- 
büſch und raubte ihn dort völlig aus) 
ift Hier eingetroffen und theilt mit, 
daß 12 Tage nachher 5 der Banditen 
gefangen genommen und ohne Weite- 
re3 erfchoffen wurden. Die merifani- 
fchen Behörden jollen no die Na= 
men von 40 Banditen haben, melche 
an der Gefchichte betheiligt waren und 
jebt über das ganze Land Hin zerjtreut 
find. 

Lynchmord. 


Wincheſter, Ky., 16. Juli. Der Mu— 
latteKobert Haggard, welcher angeblich 
einen verbrecheriſchen Angriff auf die 
16jährige Weiße Frl. Mytrice Elkins 
verübt hatte, wurde von einem aus 200 
Perſonen beſtehenden Pöbelhaufen aus 
dem Gefängniß geſchleift und gelynch— 
morbet. Der Pöbel hatte ihn jchon 
einmal Sonntagnadt geholt; aber 
Marfhall Vice mit feinen Leuten hatte 
ihn gerettet und nach dem Gefängnif 
_ zurüdgebradt. Später erfchien jedoch 
‚ \der Pöbel in jtärferer Zahl und erreich- 
’ te feinen med; die 100 Mann Mili- 
ı zen, welche das Gefängniß bewachten, 
*Icheinen fich zum Theil im Einverftänd- 
nt? mit den Lynchmördern befunden zu 

haben; menigitens leijteten fie feinen 
energiſchen Widerſtand. 


Großer Banffrad. 


Montreal, Canada, 16. Juli. Die 
„Banque du Peuple” Hat mit 7 
Millionen. Dollars DVerbindlichkeiten 
ihre Gejchäfte eingeftellt; die Beftände 
werden auf 9 Millionen angegeben. 
Es heißt, daß die Einleger nicht ver- 
lieren werden. Der Regierungs-|n= 
fpeftor wird eine Unterfuhung bor= 
nehmen. 

Dampfer⸗Unglück. 


Montreal, Canada, 16. Juli. Sechs⸗ 
unddreißig Perſonen von der Beman— 
nung des Dampfers „City of Mexico“, 
welcher zu Belle Isle in dichtem Nebel 
verunglückte, ſind hiex eingetroffen. 
Sie ſagen, daß die Fiſcher von Belle 
Isle ſich höchſt barbariſch benommen, 
das Wrack in Brand zu ſtecken und das 
Kargo zu rauben verfucht hätten. Der 
Kapitän und eine Anzahl Leute befin- 
den fich noch immer auf dem Wrad, 


Dampfernadhridten. 
Augefommen. 
New York: Kaifer Wilhelm II. und 
Meimar von Bremen; Nomadic von 
. 2iverpool; Mobile von London; Ob- 
dam von Rotterdam; State of Nebras⸗ 
ka von Glasgow. 
Liverpool: Teutonic 
Liverpool: 
ladelphia. 
Glasgow: State of Californi 
Fr f fornia von 
Bremen: Nedar von New York. 
Abgegangen. 
Nem York: Lahn nad) Bremen. 
Southampton: Saale, von Bremen 
nad New Hort, 
Antwerpen: 
York 


bon New York. 
Southwarf von Phi- 


Waesland nah New 


Die Eifenbahnen Friegen Zeit. 


Mafhington, D. E., 16. Juli. — 
Die zwiſchenſtaatliche Verkehrskom— 
miſſion hat die Zeit, innerhalb welcher 
ſämmtliche Eiſenbahnen alle ihre Gü— 
terwagen an den Enden und Seiten 
mit eiſernen Handhaben und ſonſtigen 
Schutzvorrichtungen verſehen müſſen, 
vom 1. Juli bis zum 1. Dezember d. 
J. verlängert. Auch iſt die Friſt für 
die Befolgung des Geſetzes, welches die 
Unbrinaung bon Zugſtangen von 
Normalhöhe an allen Wagen ver— 
langt, bis zum 15. Februar 1896 ver⸗ 
längert worden. 

—- 1 — 


Ausland. 


Zur Grinserung an 1870. 


Berlin, 16. Juli. Die große Jubis 
läumszeit für Deutfchland hat jebt be- 
gonnen. Die patriotifchen Tefte, mel- 
he man zur Erinnerung an die glor- 
reiche Zeit des Kahres 1870 in den 
verſchiedenen Theilen des Reiches, von 
Oſten nach Weſten und von Norden 
nach Süden, vorbereitet hat, haben 
hier und dort bereits ihren Anfang 
genommen. So fand an dem Nieder— 
walddenkmal eine patriotiſche Feier 
ſtatt, welche von den evangeliſchen Ar— 
beitervereinen des mitterheiniſchenVer— 
bandes arrangirt war.Die Feſtredner 
wieſen unter begeiſterten Beifallsru— 
fen der nach Tauſenden zählendenFeſt— 
verſammlung auf den Jahrestag der 
Abfertigung des Grafen Benedetti 
durch König Wilhelm in Ems und auf 
den am Freitag bevorſtehenden Jah— 
restag des Eintreffens der franzöſi— 
ſchen Kriegserklärung in Berlin hin, 
und mächtig donnerten die Hochs auf 
Kaiſer und Reich und den Fürſten 
Bismarck, von den Füßen des Natio— 
naldenkmals aus in das Rheinthal 
hinab. 

Die hiefigen Ylätter bringen über 
alle Feitlichkeiten anläßlich des Gil- 
berjubiläums der deutfchen Ruhmes- 
thaten aus jener Zeit ausführliche Be- 
richte und räumen den Erinnerungen 
an die einzelnen Epifoden und Bege- 
benheiten des denfwürdigen Jahres 
1870 einen beträchtlichen Theil ihrer 
Spalten ein. Doch mat die fozialtfti- 
fche Preffe eine Ausnahme, 


Denkmals⸗Enthülluug. 


Berlin, 16. Juli. In Apolda (Sad: 
fen-Weimar) hat im Beifein de Groß- 
herzog® Karl Ulerander die Enthül- 
lung‘ des von dem dortigen Verbande 
der Kriegerpereine errichteten ftattli- 
chen Kriegerdenfmals ftattgefunden. 
Der würdigen Feier ging ein Yeldgoti=- 
tesdienft auf dem Markte und Parade 
der alten Krieger por dem Großherzoge 
beran, 


Sammerftein reiht aus. 


Berlin, 16. Juli. Einer Meldung 
des „Tageblatt“ zufolge ift Baron dv. 
Hammerftein, früherer Chefredakteur 
der „Kreuzzeitung“, aus Berlin un- 
ter Mitnahme aller feiner Effekten 
entfloben, und ijt feine Mohnung 
amtlich verfiegelt worden. 


Bismards Befinden. 


Friedrichgruh, 16. Juli. Fürft Bis— 
mards befindet fich wieder badeutend 
befjer; er gedenft aber nicht, zu rei- 
fen, und wird mahrfcheinlich diefes 


gen gehen. 
Entrüſtete Deutſch-Oeſterreicher. 


Wien, 16. Juli. In der ſteieriſchen 
Hauptſtadt Graz hat die ſchon vor ei— 
nigen Tagen angekündigte Entrü— 
ſtungsverſammlung, anläßlich derVor— 
kommniſſe im Abgeordnetenhauſe des 
öſterreichiſchen Reichsraths, ſtattge— 
funden. In dieſer Verſammlung ge— 
langten zahlreiche Zuſtimmungs-Depe— 
ſchen, die aus allen Theilen des Landes 
eingelaufen waren, zur Verleſung, und 
ſchließlich wurde einſtimmig eine Reſo— 
lution angenommen, in welcher erklärt 
wird, daß deutſche Abgeordnete, welche 
bei der dritten Leſung des Budgets im 
Reichsrath nicht gegen dasſelbe ſtimm— 
ten, unwürdig ſeien, deutſche Wähler 
im Abgeordnetenhauſe zu vertreten. 
Die Deutſchnationalen ſind feſt ent— 
ſchloſſen, aus dem deutſchen Verbande 
auszutreten, falls nicht die ganze Linke 
das Budget einmüthig verwirft. (We— 
gen des Poſtens für ſloveniſche Paral— 
lelklaſſen im Gymnaſium von Chilli.) 


Die britiſchen Wahlen. 


London, 16. Juli. Soweit bekannt, 
ſind bei den Parlaments-Neuwahlen 
151 Konfervative, 23 Liberale, 21 li- 
berale Unioniften, 4 Parnelliten, 4 
MeEarthyiften und 1 Arbeiterpartei- 
ler gewählt worden. Leßterer ift John 
Burns. Der Arbeiterparteiler $. Keir 
Hardie, weldder im Haufe durch feine 
ertreme Kleidung und feine auffallen= 
den Gewohnheiten befannt war, ver- 
liert feinen Sit. Der Afrikaforfcher 
Henry M. Stanley, der früher" einmal 
bei den Parlamentswahlen gefchlagen 
wurde, ift Diesmal gewählt. (Als Kon: 
jerbativer.) — 

Die Verkündung dieſer Wahlergeb— 
niſſe rief namentlich in London große 
Aufregung hervor. Die Auftritte vor 
den Zeitungen, Klublokalen u. ſ.w. wa— 


ren wenig verſchieden von denjenigen | 


in amerikaniſchen Großſtädten am 
Abend von Wahltagen, desgleichen die 
Art der Mittheilung der Berichte ſowie 
der Lichtbilder von Kandidaten. Recht 
fühl wurde Hier die Nachricht von der 
Ermählung Stanleys aufgenommen; 
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Chicago, Dienftag, den 16. Zuli 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


troßdem es auch an Beifallsbezeuguns 
gen nicht fehlte, wurde viel darüber ges 
ztfcht und gejohlt. Der Gegentandidat 
Stanleys, C. P. Trevelyan, erhielt eine 
begeijterte Ovation. 


Attentat auf Stambulow! 


Sofia, 16. Juli. Als ſich der lei⸗ 
dende frühere bulgariſche Premiermi— 
niſter Stambulow geſtern Abend in 
Begleitung eines Kollegen Namens 
Petchow vom Union-Klub heimwärts 
begeben wollte, wurden die Beiden von 
4 Kerlen angegriffen, die mit Revol— 
vern und Meſſern bewaffnet waren 
und den Kutſcher des Stambulow'ſchen 
Wagens zwangen, zu halten. Stam— 
bulow trug eine Anzahl Kopfwunden 
davon, und als er blutend zuſammen— 
brach, bearbeiteten ihn die Angreifer 
noch mit ihren Meſſern. Auch Petchow 
wurde durch Meſſerſtiche verletzt. Ei— 
ner der Angreifer wurde ebenfalls ver— 
wundet. 
bulows Diener abfeuerte, trafen jedoch 
nicht. 
belebten Straße verübt! Im Union— 
Klub hörte man das Schießen, die 
Freunde Stambulows eilten heraus 
und fanden dieſen dann blutüberſtrömt 
am Boden liegen. Man will geſehen 
haben, daß die Angreifer in Geſell— 


ſchaft von Gendarmen davon eilten. | 


Als Stambulow nach ſeiner Wohnung 
gebracht und auf ein Sofa gelegt wor— 


den war, wollten die Polizeichefs in 


das Haus dringen; die Gättin Stam— 
bulows verwehrte ihnen indeß den Zu— 
gang und gab ihnen zu verſtehen, daß 
ſie um das Verbrechen gewußt hätten. 
Später wurden etliche Verdächtige ver— 
haftet. 
Perſonen, welche zur Zeit, als Stam— 
bulow Premierminiſter war, von ihm 
gekränkt wurden, aus Rache verübt 
worden. Die letzte Nummer des Re— 
gierungsorgans „Mira“ enthielt einen 
heftigen Artikel gegen Stambulow, 


welcher beſchuldigt wurde, auswärtiger 


Spion zu ſein. 

Beide Hände Stambulows haben 
amputirt werden müſſen, und ſeinAuf— 
kommen iſt zweifelhaft. Bei der Be— 
völkerung herrſcht meiſt große Entrü— 
ſtung über das Attentat. Sollten wie— 
der ruſſiſche, Ränke dahinter ſtecken? 
fragen ſich auch Manche. (Wie aus der 
jüngſten Unterredung zwiſchen der bul— 
gariſchen Delegation in St. Peters— 
burg und dem ruſſiſchen Miniſter des 
Auswärtigen hervorgeht, herrſchte in 
ruſſiſchen Regierungskreiſen noch im— 
mer Beſorgniß, daß der ihnen tödtlich 
verhaßte Stambulow doch noch wieder 
bulgariſcher Premierminiſter werden 
könnte.) 

Sofia, 16. Juli. Die allgemeine 
Aufregung über den Angriff auf den 
früheren Premierminiſter Stambulow 
hat ſich noch lange nicht gelegt, ja ſie iſt 
eher noch im Wachſen. Madame Stam— 
bulow war zur Zeit, als ihr ſchwer— 
verwundeter Gatte hereingebracht wur— 
de, nicht zu Hauſe, kam aber bald nach— 
her. Erſt war ſie einer Ohnmacht nahe, 
als ſie das Schreckliche ſah; ſie kam je— 
doch raſch wieder zu ſich und zeigte ſich 
dann ſehr energiſch in der Abwehr dei 
ruppigen Poliziſten, welche in das Haus 
dringen wollten; auch den Staatsan- 
malt und.andere Beamte mies fie aus 
dem Haufe. Der Anariff war ziemlich 
früh, no vor Einbruch der völligen 
Dunfelbeit, berübt worden. Nachher 
erichienen mehrere Gendarmen auf dem 
Schauplatz und ließen ihre Pfeifen er- 
tönen. 

Sofia, 16. Juli. Die legten Berichte 
über das Befinden des fchmwerverwun- 
deten bulgarifchen Er-Premiermini- 
fter3 Stambulomw befagen, daß verfel- 
be bewußtlos ift, und feine Lebens 
kraft raſch zu ſinken ſcheint. 


Die Schüſſe, welche Stam-⸗ 


Der Angriff wurde an eine: | 


E3 heißt, der Angriff jei von | 


Zurüd von Elgin. 


Wird's bald ſoweit kommend 


War eine Ente. 


7. 





Das Ferris-Rad. 


| Petersburg, Ba., 16. Juli. Die von | Die Eigenthiimer der Schaufel ihrer Sache 


| der Ajfozirten Preffe telegraphirte (an 
anderer Stelle furz erwähnte) Nad)- 
tieht vom Untergang des Ausflügler- 
Dampfers „Ariel“ auf dem ame3- 
fluß war völlig erfunden. Der Dam- 
pfer ijt mohlbehälten hier eingetrof- 


en. 
(Zelegrapyihe Notizen auf der 2. Eeite.) 


F Lokalbericht. 
Es riecht gaſig. 


Ald. Coughlin brachte geſtern im 
Stadtrath eine Verordnung ein, wel— 
che der „American Gas Engine Co.“ 
das Recht gibt, in der Lake, Clark und 
Dearborn Straße unterirdiſche Draht— 


lins eigenen Antrag wurde dieſe Ver— 
ordnung dem Ausſchuß für Gas, Oel 
und elektriſches Licht 
überwieſen. Heute wurde Herr Cough— 
lin gefragt, ob hinter dieſer Verord— 
nung nicht wieder irgend ein heimliches 
Geſchäft ſtecke. Der Alderman meinte, 
es komme ihm faſt auch ſo vor, aber er 
hätte mit der Sache eigentlich nichts 
zu thun. Er habe den Antrag nur 
auf Erſuchen einiger anderer Alder— 
men eingereicht, es ſei aber verdächtig, 





mit ihm zu Gunſten der Verordnung 
geſprochen habe. Im Uebrigen, meint 
' er, fönne das Komite die Angelegendeit 
| ja unterfuchen. Es heißt, die Verord- 


I f ß 5 elf a 2 | . .- . 
ı ung laufe auf einen Erprejiungsber= | n,, Entfcheidung heißt e8, daß die Ver- 


fu hinaus, der an einigen Öefellichaf- 
ten gemacht werden foll, die jich mit der 


faſſen. 


— 


Fu Schwutitäten, 


Ricnter Payne ernannte heute Nach» 
mittag William €. Yugunin zum 


Maffenvermwalter des RichelieusHotels. | yiren MWerluh, das Wohnhaus der 
Das diesbezügliche Gefuh war furz | Krau Mofie Mad, Mr. 473,5. Moe, in 


| Brand zu jteden, 


zuvor bon Herrn 9. B. Bemis, dem 
Eigenthümer des Hotel3 im Superior= 
Gericht eingereicht worden. 


_—e.— 


Ein „Seitenthürchen“ für die 
Wirthe. 


Dem Polizeirichter Kehoe wurden 


zur Prüfung | maligen Aufltelung des Rades 


| macht worden iaren, 


— er — Tonnen ſchwere gewaltige Axe 
leitungen legen zu dürfen. Auf Cough— | Rades in diefes eingegängt. 63 


das fein fleines Stücf Arbeit, 


ſehr ſicher. 


Obgleich die Richte Payne und 
Freeman erſt heute entſcheiden, ob die 
Stadtverwaltung gehalten iſt, den Ei— 
genthümern des Ferris-Rades die 
zum Betrieb des Rades nothwendige 
Licenz zu ertheilen, ſcheinen die Ei— 
genthümer der Rieſenſchaukel ihrer 
Sache ſehr ſicher zu ſein. Die koſt— 
ſpielige Errichtung des Rades, deſſen 
Theile mühſam aus dem Midway 
Plaiſance nach der Nordſeite hinüber 
geſchafft werden, wird an der Ecke 
bon Clark Str. und Wrightwood Ap. 
mit großem Eifer betrieben. Geſtern 
Morgen wurde die zweiundſiebenzig 
des 
war 
aber 
erſt— 

ge: 
ermöglichten, 


die Erfahrungen, welche bei der 


| daß die Einhängung diesmal in iwes 
ı nigen Stunden bewirkt wurde, wäh 


rend fie vor zwei Jahren mehrere Wo: 
hen in Anspruch nahm. 

Die Entfeheidung der Richter FFree- 
man und Bapyne ift heute befannt ge- 


| geben worden. Sie geht dahin, daß die 


| Verordnung, melde 


daß aud) ber Schlepper W. D. Miller 'd. h. dem Ferris-Rad eine Vetriebg- 


Rieſenſchaukeln, 


ſteuer von 850 pro Tag auferlege, kei— 


ne Rechtsgiltigkeit habe. Die Vertreter 


der Stadtverwaltung werden Beru— 


fung gegen dieſes Urtheil einlegen. In 


ordnung in ungeſetzlicher Form ange— 


Lieferung von elektriſchem Licht be— | ihr Inhalt fie hinfällig mache. 


nommen murde, und daß außerdem 


Zugendlihe Branditifter. 


Eine Bande nichtenubiger Buben 


| machte in vergangener Nacht den teuf- 


do mwurde ihr 


| Vorhaben noch rechtzeitig bemerkt und 
| jo fchlimmes linheil verhütet. Frau 


heute vier Wirthe aus der Weit Madi- | 
fon Straße vorgeführt, die das „him= | 


melfchreiende“linrecht begangen hatten, 


die zu ihren Lokalen führenden Thüren | 


euh nach Anbrud der Geijterjtunde 
nod offen zu halten. 
Richters Anficht dies aber feine Gefe- 
bezübertretung ift und die betreffende 
DOrdinanz nur den Verkauf von Spi- 
rituofen nad Mitternacht verbietet, fo 
wurden die Angeklagten auch fämmt- 
lich jtraffrei entlaffen. 

Ihre Namen find U. Y. Hartmann, 
Ihomas Walfh, John W. Ford und 
Ihumas MeClain. 


— 


MeBann ift verloren. 


Durch: die offizielle Nachzählung 
der Stimmen, welche legten Herbit im 
zweiten Kongreßbezirf abgegeben wor 
den find, ift die anfängliche Mehrheit 
McOannz bis jegt in eine folche von 
123 Stimmen für Belfnap umgeman- 
belt worden. 


Stadt: Zugenieur Jadjon. 


2. 2. Yadjon ift heute Nachmittag 
zum Nachfolger des Stadt = inge- 
nieur3 Artingjtall ernannt worden. 


* Heute Abend, von 8—9 Uhr, wird 
die große eleftrifche Fontäne im Lin- 
coln Bart wieder in Thätigkeit fein. 

* Die Stabt Chicago hat feit Be- 
ginn diejes Jahres bereit3 eine halbe 
Million Dollars für die Errichtung 
von Schulbauten auögegeben. 


Mad hörte furz nad Mitternacht cin 
eigenthümliches Geräufch in dem zivi- 
Ichen ihrem und dem Nachbarhaus lie- 
genden Seitengäßchen; als fie demſel— 
ben näher nachforfchte, bemerkte fie 
drei oder vier jugendliche Hoodlums, 


| die fich dafelbft in verbächtiaer Weile 


Da nad des ı 


| 
| 


| 
| 


| 


zu fchaffen machten. Plöglich zündete 
einer von ihnen ein Streichhölzchen 
an, warf e8 auf den Boden und im 
Nu Stand die ganze Holzverfleidung 
lichterloh in Flammen, während Die 
Banditen in milder Flut dabon- 
rannten. Frau Mad behielt ihre Gei- 
ftesgegenwart und dämpfte zuerit da3 
Teuer mittel3 einiger Eimer Wafler, 
worauf fie der Polizei Meäittheilung 
von dem ganzen Vorfall madte. Eine 
fofort angeftellte Unterfuchung er— 
gab, dab die Holzplanfen mit Del 
durchtränft waren, und der Branditif- 
tungsverfuch märe ohne Zweifel von 
folgenſchwerem Unheil begleitet ge— 
wefen, wenn Frau Mack die verruchten 
Thater eben nicht überraſcht hätte. Die 
Geheimpolizei iſt jetzt auf der Suche 
nach dem Geſindel. 


Polizeiſchutz auf dem North Pier. 


Polizeichef Badenoch hat nach einer 
Befprechung mit dem Kommandeur des 
Zolikutiers „Calumet“ Befehl gegeben, 
daß auf dem North Pier einige Polizi⸗ 
ſten ſtationirt werden ſollen, um Wie— 
derholungen der Ueberfälle vorzubeu— 
gen, welchen dort harmloſe Angler öf⸗ 
lers von Seiten roher Burſchen und 
Wegelagerer ausgeſetzt geweſen ſind. 
Auf dem Süd-Pier werden die Mann— 
ſchaften der Küſtendienſt-Station für 
Ordnung ſorgen. 





Freigeſprochen. 


Der Mikucz'ſche Motdprozeß findet einen un— 
erwarteten Abſchluß. 

Der vor Richter Brentano geführte 
Mordprozeß gegen Frau Annie Mi— 
kucz und John Ulacek hat endlich heute 
nach faſt vierwöchentlichen Verhand— 
lungen mit einer Freiſprechung der 
Angeklagten ſeinen Abſchluß gefunden. 
Das Verdikt der Geſchworenen hat all— 
gemein überraſcht, zumal das Verbre— 
chen, welches der Anklage zu Grunde 
lag, mit Recht als eine der ſcheußlich— 
ſten Greuelthaten bezeichnet werden 
muß, die jemals in Chicago verübt 
worden ſind. 

Wie den Leſern der „Abendpoſt“ 
noch erinnerlich ſein dürfte, wurde 
Michael Mikucz am 5. Februar in dem 
Schlafzimmer ſeiner Wohnung, Nr. 
2820 Short Str. mit durchſchnittener 
Kehle todt aufgefunden. Seine rechte 
Hand hielt ein Küchenmeſſer umklam— 
mert, ſo daß man im Anfange glaubte, 
es handle ſich um einen Selbſtmord. 
Erſt die vom Polizeilieutenant Enright 
vorgenommene genaue Unterſuchung 
ſollte Thatſachen zu Tage fördern, 
durch die es faſt zur Gewißheit wurde, 
daß der Unglückliche einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen war. Als der That 
dringend verdächtig wurden bald da— 
rauf die Gattin des Ermordeten und 
ihr Koſtgänger, der obenerwähnte Ula— 
cek, gefänglich eingezogen. Das ent— 
menſchte Frauenzimmer legte damals, 
nachdem ſie eine Zeitlang ihre Unſchuld 
betheuert hatte, ein umfaſſendes Ge— 
ſtändniß ab. Ihrer damaligen Aus— 
ſage nach hatte ſie ſchon ſeit längerer 
Zeit mit ihrem Gatten ein höchſt un— 
glückliches Eheleben geführt. Veran— 
laſſung zu den faſt fortwährenden 
Zänkereien gab die Trunkſucht des 
Mannes und ein von der Frau unter— 
haltenes Liebesverhältniß mit ihrem 
Koſtgänger John Ulacek. Am Tage des 
Mordes ſoll Michael Mikucz wieder 
einmal betrunken nach Hauſe gekom— 
men ſein und ſofort angefangen ha— 
ben, die Frau zu mißhandeln. Später 
ging er zu Bett, während Ulacek und 
Frau Mikucz im Wohnzimmer blie— 
ben und Bier tranken. Der von den 
Beiden gefaßte Plan, den in tiefem 
Schlafe liſßenden Mann aus der Welt 
zu ſchaffen, ſollte jetzt zur Ausfüh— 
rung kommen. Ulacrek näherte ſich dem 
Bette, ſo vorſichtig wie möglich, er 
hatte ein ſcharfes Taſchenmeſſer in der 
Hand, und ein einziger Schnitt ge— 
nügte, um den Hals des Schläfers von 
einem Ohr bis zum andern zu durch— 
ſchneiden. Während deſſen war Frau 
Mikucz in der offenen«Thür ſtehen ge— 
blieben. Nach Beendigung der That 
wurde dem Todten ein Küchenmeſſer 
in die Hand gegeben, um den Anſchein 
zu erwecken, als ob er ſich ſelbſt umge— 
bracht habe. Das blutbefleckte Taſchen— 
meſſer warfen die Unholde in den O— 
fen. Ulacek begab ſich alsdann in eine 
nahegelegene Schankwirthſchaft, wäh— 
rend die Frau zu einer benachbarten 
Familie ging. 

John Ulacek hatte bei Gelegenheit 
des am 7. Februar abgehaltenen In— 


queſtes dieſe Ausſagen in allen weſent— 


lichen Punkten beſtätigt. Er geſtand, 
den Mord in der angegebenen Weiſe 
verübt zu haben, behauptete aber, daß 
Frau Mikucz ſich aktiv an der That 
betheiligt habe, indem ſie den Kopf 
ihres Mannes ſo lanae feſthielt, bis die 
„Arbeit“ vollbracht war. 

Daß die Vertheidigung bei einem 
derartig belaſtenden Beweismaterial 
einen außerordentlich ſchweren Stand 
haben würde, mußte von vornherein 
als feſtſtehende Thatſache angenommen 
werden. Die Anwälte Hanlon und El— 
liott waren jedoch ihrer Aufgabe in 
vollem Umfange gewachſen. Mit ſelte— 
nem Geſchick wußten ſie zunächſt die 
Zeugen der Anklage in zahlloſe Wider— 
ſprüche zu verwickeln, um alsdann da— 
rauf hinzuweiſen, daß es ſich nicht um 
einen Mord, ſondern um einen Selbſt— 
Mord handle. Die von den Angeklag— 
ten abaeleaten Geftändniffe feien von 
der Wolizei erpreßt worden und ent- 
behrten in Folge deifen jeder Glaub- 
mwürdigfeit. Dazu fam, daß jomwohl 
Frau Mikucz als aud John Ulacef 
mit großer Entjchiedenheit ihre Un- 
ichuld betheuerten, und Alles, was ſie 
früher angeblich ausaefagt, in Abrede 
jtellten. Außerdem fonnte durch meh⸗ 
rere Zeugen der Nachweis geführt wer— 
den, daß Michael Mikucz in der That 
ein Trunkenbold und brutaler Burſche 
geweſen war, der ſeine Gatin zu wie— 
derholten Malen auf's Scheußlichſte 
mißhandelt und ſogar mit dem Tode 
bedroht hatte. 

Als das freiſprechende Verdikt der 
Geſchworenen, die kaum eine Stunde 
lang in Berathung geweſen waren, zur 
Verleſung gelangte, blieb FrauMikucz 
anſcheinend völlig gleichgiltig, wäh— 
rend Ulacek wie vom Schlage gerührt, 
ohnmächtig zu Boden ſtürzte. Die 
freudige Ueberraſchung hatte ihn völlig 
überwältigt, und es verging nahezu 
eine Viertelſtunde, bevor er das Be— 
wußtſein zurückerlangte. 


Sefet die Sonntagsdeilane der Abendpofl. 


Ein Verſuch, ih zu tödten? 


In Folge eingeathmeten Gafes be- 
mwußtlos, wurden heute Vormittaa im 
Aooca Hotel, Nr. 33 N. Clark Sitr., 
Burt Gorman und feine Gattin be- 
wußtlos auf dem Boden ihres Zim— 
mer gefunden. Man nimmt an, daß 
die Beiden verfucht Haben, fih ge- 
meinfam zu tödten. 


—m 


Sahrgang. — Nr. 167 


Auf Dowies Fährte. 


Richter Payne enticheidet gegen den Doktor 
des Aberglaubens. 


Richter Payne gab heute Vormittag 
in Sacdıen des Einhaltsbefehls, um den 
gegen John Alerander Domwie nachges 
jucht worden ijt, eine Entjcheidung zu 
Ungunften des anfchlägigen alten Bie— 
dermannes ab, wenn er auch nicht je 
weit aing, die Dowie'ſchen Heil-Inſti— 
tute direft für Gemeinfhäden zu erflä- 
ren. Der Richter fagt, die Antragiteller 
tönnten veranlaflen, daß e3 dem Domie 
verboten wird, franten Perfonen den 
Zutritt zu feinen VBerfammlungs-Sä- 
len und Heil-Jnftituten zu geftatten. 
E3 jei zu diefem Zmede aber erforber- 
lich, daß entjprechende Anträge in der 
richtigen Form gejtelt würden. Auch 
fönne e3 dem Domwie verboten werden, 
in der Gegend von Edgerton Ave. weis 
teres Land zu pachten. 

Richter Payne theilte mit, daß zwei 
Perfonen, Freunde des Domie, fi 
brieflich bei ihm für diefen verwendet 
hätten. Einer der Briefjchreiber fün- 
dige an, daß er für den Richter beten 
würde. Herr Payne fagte, eine folche 
Fürſorge ſei ſehr dankenswerth, aber 
im Intereſſe der Rechtspflege müſſe 
er konſtatiren, daß es unzuläſſig ſei, 
ihn in dieſer Weiſe beeinfluſſen zu 
wollen. Zum Schluß ſeiner Entſchei— 
dung ſagte der Richter: „Man hat 
verſucht, hier die Frage aufzuwerfen, 
ob Dowie ein Betrüger iſt, oder ein 
Blinder, der Blinde zu führen ver— 
ſucht, oder ob ſeine Behauptung, er 
könne durch Gebet und Handaäufle— 
gung Krankheiten heilen, wirklich auf 
Wahrheit beruht. Damit aber hat 
das Gericht nichts zu thun. Was im— 
mer er lehren mag, und was ſeine 
Anhänger glauben, hat eine gewiſſe re— 
ligiöſe Grundlage, über velche dem 
Gericht kein Urtheil zuſteht. Gegen 
fünfzig Zeugen haben hier über eine 
Reihe von bemerkenswerthen Kuren 

ern Db fie die Wahrheit be- 
richteten, Tann ich nicht jagen; ficher 
tft, daß Domwie, fo lange er nichts 
weiter thut, al3 beten und prebigen, 
daran nicht verhindert werden ann. 
Wird feine Anftalt zu einem offen- 
baren Gemeinfchaden, fo fann das 
Gericht fie jchließen laffen; ift e8 aber 
zmeifelhaft, ob fie ein Gemeinfhaben 
ift oder nicht, jo muß diefe Frage 
durch eine Jury entfchieden werben.” 

Vor Yriedengrichter Glennon hätte 
heute eine mweitere Verhandlung wegen 
Dowies Uebertretung der Hofpital- 
Verordnung ftattfinden follen, e8 zeigte 
ftch aber, daß Alderman Gleafon, der 
feiner Stadtrath3würde ungeachtet 
no immer einen Konjtabler-Bofter 

| befleidet, dem Angeklagten feine Vor» 
ladung zugeftellt hatte, 


Das da. Farmer Williams 
pailirte. 


Auf jeden Fall bat der ehrjame 
Zandontel Albert William3 mandher- 
lei von dem fündhaften Chicago zu 
erzählen, wenn er „zu Muttern*heim= 
fehrt. Er war nämlich geitern Inapp 
bier angelangt, ala ihn die faftanien» 
braune Lolo Bohee bereit& feine ge- 
jammten Deoneten jtibigt hatte, doch 
blieb ihm immerhin der Troft, daß 
die Polizei das Dämchen fhon More 
lehren werde. Eingefpunnen wurde 


nun Xolo allerdings, do mar bäß..., 


ihöne Geld, einige $15, inzmwifchen 
jhon in ander Hände übergegangen, 
und um Williams Pech nun ganz voll 
zu machen, mußte Richter Richardjon 
das FFrauenzimmer heute Vormittag 
auch noch „mangelnder Beweiſe“ we— 
gen jtraffrei entlaffen. 

Das nähfte Mal mird Farmer 
Williams fih in feine amerifanifhe 
AUfrifanerin mehr verlieben. 


Der Krudfteinsfgall. 


Heute Vormittag ftanden Frau 
Louifa Sosna, deren Tochter, Lizzie 
Grupp, jowie ein gemwilfer John Bai- 
(in, die gejtern den an anderer Stelle 
diefes Blattes ausführlih berichte 
ten Kramwall mit dem Konjtabler Her= 
mann Krudjtein hatten, vor ben 
Schranken des Dft Chicago Ape.-Po- 
lizeigerichts. Sie wurden be unor= 
dentlichen Betragens bezichtigt. Krud- 
jtein beantragte einen Aufichub des 
Berhörs, drang hiermit aber bei Rich 
ter Kerften nicht durch und z0g das 
raufhin einfach die Klage zurüd. 
MWahrjcheintich wird die ganze leibige 
Affäre aber doch noch ein gerichtliches 
Nachfpiel Haben, da Tyrau Sosna ih- 
rerjeit3 Luft zeigt, ftrafrechtlich gegen 
Krudftein vorzugehen. 


— —“ +, 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureu auf dem Wubiteriumtburem 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Weti:e 
für JUinois und die angrenzenden Stieaien in Muss 
fiht geftell:: 

Ilinois und Indiana: Heute Mbend im Wllges 
meinen Ihön, indeh find Die Berbältuiffe für die 
Gntwidelung örtlicher Gemitter günftig; mourgen 
ihön und wabhriheinfich Fühler; Tünmweitlihde Minze. 

Für Unter: und Über-Mihbigan werden auf beute 
Abend Kegenihauer und Gewitter angelündigt, wäh 
rend morgen im Allgemeinen fhön:s umb fühleres 
Wetter zu erwarten ii; lebhafte jüdmweitliche bezw. 
weitlihe Winde. 

Wisconfin und WMilfouri: Im Allgemeinen ſchken 
beute Abend, indeh find Die Berbältniffe für Die 
Entwidelung örtfiher Gewitter günftig;- morgen 
tühleres- Wetter bei jübweillihen Winden. 


gen Ihön und kühler; weltliche, bezw. nordiseitliche 
Abend und morgen; Winde mit veränderlicher 
näditen 24 Styabdeır —— * Örtliche Gewitter 
unjerem tegte® Berichte Wie folgt: 


Iowa, Minuefote, Ranjad, Rebraste, Süd: umb 
Nord: Dakota und Colorado: Heute Abend und mer: 
Winde. 

Wyoming und, Montana: Schönes Wetter 2e 

Ri 
tung. 

in der oberen Steregion Werden während Der 
bei lebhaften lichen mden vorberricen. 

In Ehirago Weus üb der Temperaturktand frit 

. Gehtern Wbına 

6 Uhr 8 Grad, Mitternacht 5 Grad, Heute 
gen um 5 Ude SU Gran und juni Mkikrag &p 
⁊ 





Be: 


Bi. 
Ra. 
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Telegraphiſche Nolizen. 
Inland. 

— Die Waldbrände in der Gegend 
bon Midland undTraverje City, Mich., 
find infolge jtarfen Regenfalles glüd- 
lich erlofchen. 

— In einer zu Niagara, N. Q., ab- 


- gehaltenen Konferenz von Papier- und 


Dütenfabritanten wurde eine theilmei- 
fe Preiserhöhung beichloffen, melche ſo— 
fort in Kraft treten fol. 

— Der frühere Joma’er GStaat3fe- 


nator E. R. Caſſatt, der Bankgauner 


ner von Pella, Ja., wurde zu 9 Jahren 
Strafhaft im Zuchthaus von Anamoſa 
verurtheilt. 

— Es verlautet, daß der Dampfer 
Ariel“, welcher geſtern Abend mit 
farbigen Ausflüglern von Norfolk 
nach Petersburg, Va., abgefahren war, 
auf dem St. Jamesfluß untergegangen 
ei. 

— Die Dock-Geſellſchaften in Cle— 


veland, O. haben die Löhne ihrer Arz- 


beiter um 10 Prozent erhöht, nachdem 
ſchon vorher den Dock-Arbeitern in 
Aſhtabula eine ſolche Erhöhung ge— 
währt worden war. 

— Aus El Paſo, Tex. wird gemel— 
det, daß die ganze Stadt unter Waſſer 
ſteht. Der Waſſerſtand des Rio Gran— 
de iſt jetzt ein höherer, als ſeit 5 Jah— 
ren, und ſteigt noch immer mehr. Gan— 
ze Viehherden ſind ertrunken. 

— Charles B. Keehn, welcher aus 
dem S:aatszuch'hıus in Jadfon,Mid)., 
am 29. Dttober 1891 ausbracd (er 
war 1889 wegen Raubes zu 15 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt worden), ift 
jegt in Zamar, Mo., wieder eingefan- 
gen worden. 

— Unmweit Carey, D., entgleiften 20 
Güterwagen der Pittsburgs, Alron- 
& MWeftern Bahn und ftürzten einen 
Abhang hinunter. Durch die Erplo- 
fion eines Delbehälters geriethen bie 
Wagen in Brand. Ein Landitreicher, 
ber fich auf dem Zuge befand, ijt wahr- 
fcheinlih umgefommen. 

— Die Papierfabrifation am For 
River in Wisconfin, zmifchen Menafha 
und Depere, ilt fait pollitändig in’s 
Stoden gerathen, da ein Befehl vom 
Kriegaminifter eingelaufen iſt, wonach 
die Benußung des Waifers jenes Fluf- 
ſes als Zriebfraft nicht mehr gejtattet 
tft, big der Fluß wieder eine gemilie 
Höhe erreicht hat. Etwa 6000 Mann 
find dadurd) vorläufig befhäftigung3- 
103 geworden. 

— In Emporia und Cottonmwood 
Falls, Kanz., herrfcht jeßt große Auf- 
regung. Geheimpoliziften find damit 
befchäftigt,Bemweismaterial gegen „pro= 
minente Bürger“ zu jammeln, welche 
im Mai 1894 George Rofe Iynchmor- 
beten. Bereit3 find 25 Haftbefehle 
ausgejtellt. Der Mord datirt fich von 
der Zeit der Kreuzzüge gegen dieWirth- 


Tchaften, und die Lynchmörder waren. 


lauter Temperenzler. 
— Aus Cleveland, D., wird gemel- 


bet: Der erjte Mann in unferm Coun= ° 


ty, welchem in einer Klage gegeh feine 
Oattin Alimente zugefprochen wurden, 
ift John Urban von Euclid, ein Wein 
züchter. Richter Stone dahier bemil- 
ligte ihm $200 fofort und vom 1. Yu= 
auft an monatlich $20, bis der Prozeh 
endgiltig entfchieden fein wird. Urban 
war vor mehreren Kahren jo thöricht 
gemwejen, feiner Gattin das ganze Ver- 
mögen zu übertragen, und er mußte 
daher in der legten Zeit thatfächlich 
Noth leiden, nachdem er 30 Jahre ver- 
heirathet war und täglich jchwer gear= 
beitet hatte, 

— Eine Depefhe aus Pindney, 
Mich., meldet: Al3 die Delegaten der 
„Chriſtian Endeavor“-Geſellſchaft von 
hier nach Boſton zu der großen Kon— 
vention gingen, gehörten zu den hervor— 
ragendſten Perſönlichkeiten der Partie 
C. G. Cady und eine junge Frauens— 
perſon Namens Jackſon, die Tochter 
des Geſchäftstheilhabers von Cady. 


— —— ſich jetzt heraus, daß Cady 
mit 


F 


2 


DR. 
5 


Ds y 


dc. Jadfon — unter Zurüdlaj- 


‘Jung feiner Gattin — durchgebrannt 


ift, und das Baar fi in Erie, PBa., von 
einem Baptijtengeiftlichen trauen ließ 
und jeßt nad Schottland verbuftet ift, 
und ferner, daß Cady gerade rechizei- 
tiq verfchivunden ift, um einer Verfol- 
gung wegen Niederbrennens feines La= 
ben zu entgehen. 


— Aus Toronto, Canada, wird 
mitgetheilt: Der Holmes-Pigel’fche 
Verfiherungs-Mord-Schwindel, wel- 
cher jchon feit länger als einem Jahr 
die Geheimpoligei befchäftigt, ift nieder 
in eine neue Phafe getreten, jofern man 
ein fehlendes Glied in der Kette der 
Bemeife gegen Holmes gefunden hat. 
Man entvedte nämlich in dem Keller 
bes Haufes Nr. 16 Vincent Str., wel- 
ches Holmes gemiethet hatte, die Leichen 
der vermißten Töchter von Benjamin 
%- Pitel, Alice und Nellie, in der Erde 
verfcharrt, und & ift faum mehr zu be= 
zweifeln, vaß Holmes die beiven Mäd- 
hen im vergangenen Dftober umbrad- 
te, nachdem er jchon vorher deren Vater 
in Philadelphia ermordet hatte. Die 
Kinder waren bekanntlich früher in 
Chicago gemwefen und dann nad De- 
troit gebracht worden, von mo fich ihre 


’"Spur verloren hatte. Bon dem Schid- 


fal des Brüderchens der Mädchen weiß 

man noch nichts. Holmes, der früher 

in Philadelphia wegen Berjicherungs- 

ſchwindels prozeſſitt worden war, 

wird jetzt wahrſcheinlich in Canada 

wegen Mordes prozeſſirt werben. 
Auslaud. 


— In der ſpaniſchen Stadt Zamo— 
ra fand ein bedenklicher Brot-Aufruhr 
ftatt. Mehrere Gendarmen murden 
verlegt, und ein unbetheiligter Zu- 
fchauer wurde getödtet. 40 Tumultu= 
anten wurben in Haft genommen. 


— Giebentaufend Mann japanifcher 
Truppen find von YTuatula abgegan- 
gen, um bie „Schwarzflaggen“ in Zai- 
Wan⸗Fu Formofa; anzugreifen. Ein 
ftartes Flottengefehtwader wird mit den 
Zandtruppen zufammenmirfen, und 
am 20. Yuli wird eine Schlacht erwar⸗ 
tet. Sm Tinten Theil der Infel Yor- 
mofa fol jebt völlige Ruhe herrjchen. 


— Das britifche Kriegafchiff „Iar- 
tar“ befchlagnahmte in den Gemäffern 
bon Jamaica den fpanifchen Schooner 
„World“. Eine große Menge Waffen 
und Munition, die fich im unteren 
Sciffsraum befand, wurde von eini- 
gen cubanifchen PBafjagieren fchleunig 
über Bord gemorfen, fodaß beim 
Durhfuchen des Schiffes dann nur 
noch eine Ladung QIabaf gefunden 
wurde. 





oↄ3sokalberich. 


Abwaſſer. 


Solches wird den Leuten in Hyde Park und 
in Lake durch die Waſſerleitung 
zugeführt. 

Obgleich die Stadt auf derSüdſeite 
mit großem Koſtenaufwand einen lan— 
gen neuen Waſſertunnel weit in den 
See hat hinausführen laſſen, ſtellt es 
ſich jetzt heraus, daß die Pumpſtatio— 
nen in Hyde Park noch immer zum 
großen Theil den kurzen alten Tunnel 
gebrauchen, deſſen Saugſtelle ſchon ſeit 
geraumer Zeit überſchwemmt iſt. Das 
Waſſer, welches von dort aus gepumpi 
wird, iſt thatfachlich nicht viel beſſer 
als Abwaſſer, denn ſolches wird in je— 
ner Gegend täglich in einer Menge von 
40,000 Gallonen durch die Pumpſta— 
tionen am Fuße der 71. und der 73. 
Straße in den See geſpült. Dr. Davis 
in South Chicago iſt der Anſicht, daß 
die 25 Malariakranken, welche er ge— 
genwärtig unter ſeinen Patienten hat, 
ihren Zuſtand ausſchließlich dieſer ei— 
genthümlichen Waſſerverſorgung zu 
danken haben. Zahlreiche andere Aerzte 
in Hyde Park und in Lake ma— 
chen in ihrer Praxis ähnliche Erfah— 
rungen wie Davis und ſtimmen mit 
deſſen Anſicht überein. Ober-Baukom— 
miſſär Kent, welchem erſt geſtern von 
dem Sachverhalt Mittheilung gemacht 
worden iſt, hat verſprochen, unverzüg— 
lich für Abhilfe ſorgen zu wollen. 


Geringe Bürgſchaft. 


Richter Goggin hat geſtern die Frei— 
laſſung von Frau Lizzie Hoffmann 
aus dem County-Gefängniß angeord— 
net, und zwar auf eine Bürgſchaft von 
25 Cents hin. Es iſt das der kleinſte 
Bürgſchaftsbetrag, der jemals einem 


Gefangenen im Kriminalgericht abver— 


langt wurde. 

Frau Hoffmann wohnte an der Ecke 
von Cornell und Noble Straße. Ihre 
Verhaftung war vor etwa zwei Wo— 
chen unter der Anklage des Pferde— 
diebſtahls erfolgt. Durch die Verhand— 
lung im Polizeigericht wurde feſtge— 
ſtellt, daß ihr Gatte eines ſchönen Tages 
mit zwei Pferden nach Hauſe kam, die 
aller Wahrſcheinlichkeit geſtohlen wa— 
ren. Eins dieſer Pferde verkaufte 
Hoffmann bald darauf und verließ die 
Stadt. Frau Hoffmann befand ſich 
jetzt in äußerſt trauriger Lage, ſo daß 
ſie ſich veranlaßt ſah, das zweite Pferd 
zu verkaufen, um von dem Erlös we— 
nigſtens eine Zeit lang ihr Leben fri— 
ſten zu können. Sie wurde jedoch ver— 
haftet und, da ſie die verlangte Bürg— 
ſchaft im Betrage von 8500 nicht auf— 
treiben konnte, mitſammt ihrem vier— 
jährigen Kinde, dem Gefängniß über— 
liefert. 

In ſeiner Entſcheidung erklärteRich— 
ter Goggin, daß die Verhaftete nicht 
den Eindruck mache, als ob ſie einen 
Pferdediebſtahl begehen könne. Auch 
ſei das County-Gefängniß kein Auf— 
enthaltsort für eine Frau, die ihr Kind 
bei ſich habe. 


Schwere Anklagen. 


Gegen die bekannte Grundeigen— 
thumsfirma Utiz & Heimann, deren 
Geichäftslofal fich im Zimmer Nr. 531 
Unity-Gebäude befindet, find geftern 
bon einem gewiffen Lucien Tuttle im 
einer im Kreisgericht eingereichten Kla- 
gebeantwortung fchwere Befchuldigun- 
gen erhoben worden. Herr Zuttle be- 
hauptet, unter Anderem, daß die ge- 
nannte Firma für ihn 11 Ader Land 
in Morgan Park gekauft und dafür 
$17,500 in Anrechnung gebracht habe, 
während das Land in Wirklichkeit 
höchiteng $5000 merth fei. Ferner ha⸗ 
be er — Tuttle — erſt kürzlich in Er— 
fahrung gebracht, daß die Herren Utiz 
& Heimann gar nit die Eigen- 
thümer des Landes waren, fondern 
nur al3 Agenten für Berthold und 
Julius Lowenthal handelten. 


Bekanntlich ſchwebt gegen Utiz K 


Heimann noch eine andere Klage, die 
vor Kurzem von Frau Sophie Meiß— 
ner behufs Rückerſtattung des ihr an— 
geblich abgeſchwindelten Grundeigen⸗ 
thums angeſtrengt worden iſt. 


Siemens:Halste & Vertes. 


Dei der geftern ftattgehabten Di- 
teftorenwahl der Siemens - Haläfe 
Electric Company of America ftellte 
es ſich heraus, daß es unſerem geſchätz— 
ten Mitbürger Yerkes gelungen ift, 
auch dieſes „deutſche Unternehmen auf 
amerikaniſchem Boden“ unter ſeine 
fürſorgliche Kontrole zu bringen. 
Das Direktorium der Geſellſchaft be— 
ſteht nach der geſtrigen Neuwahl aus 
nachgenannten Herren: Arnolb und 
Georg Wilhelm von Siemens ausBer— 
lin; O. W. Meyſenburg, Charles T. 
Yerkes, W. F. Furback, David B. 
Lyman und F. B. Badt von Chicago; 
Martin Maloney aus Philadelphia. 
Von den neun Direltoren vertreten 
fünf das Geld des Heren Verfes und 
feiner Syndifatsfreunde. Die Beam- 
ten der Gefelichaft find jegt: Präfi- 
dent, U. W. Wright; Vize-Präfident, 
Charles T. Yerkes; Sekretär, %. 8. 
Badt; Schagmeifter, DO. W. Menfen- 
burg. 


—.—- 


* Die Leiche de Mannes, melcher 
am Gamftag Abend an Kinzie und 
Peoria Str. von einem Auge ber 
Nortbmweitern-Bahn überfahren mur: 
de, ift geftern noch al3 diejenige 
von Fraftf Sebaftian identifizirt mor- 
den. Ueber die Familienverhältniffe 
des WVerunglüdten ift noch nichts Nä- 
beres befannt geworben, 


„Abendpoſi⸗ Chieago 


Stadtrathsſitzung. 


Eine ſchätzbare Gefälligkeit für die Südſeite 
Straßenbahn-Gefellicyaft. 


Der Beginn der Serien verjchobent. 


Als Mayor Smift geftern Abend 
die verfammelten Stabträthe mit dem 
gewöhnlichen und jehr theilweifen Er- 
folg „zur Ordnung“ rief, waren mit 
Ausnahme des Jchon nach Jrland ab- 
gedampften Maurice O’Connor die 
fämmtlichen Väter der Gemeinde auf 
ihren Siten. Ald. Fintler, wie im: 
mer jchön polirt, ftellte feinen üblichen 
Antrag: daß von der Verlefung des 
Prototols Abitand genommen werden 
möge. Ald. Brennan fchlug zwar 
[herzhaft vor, diefen Antrag „auf 
Ei3 zu legen“, aber Herr Finkler hatte 
die Genugthuung, daß fein gemein- 
nüßiger Rath dennoch befolgt murbe. 

Herr Swift fündigte die Ernen- 
nung ber Herren Kohn S. Miller und 
Philo Fofter Pettibone zu Mitglie- 
dern des Schulrathes an. Diefelbe 
wurde bejtätigt. — Herr Miller war 
unter Mayor MWafhburn jtädtifcher 
Korporationsanmwalt und ift jegt im 
Privatleben Anwalt privater Korpo= 
rationen. Herr Pettibone it Chef der 
Firma P. F. Bettibone & Co., Dru- 
der und Händler mit Schreibmate- 
trial. Herr Miller ift aus dem Staate 
Nem York, Herr Bettibone aus dem 
meitlichen Pennfylvanien gebürtig. 
Beide Herren find von puritanifcher 
Abfunft und ftolz auf diefelbe. 

Die MWegerechts-Verordbnungen für 
die Sübdfeite Straßenbahngefellfchaft 
Tchidte der Mayor ununterzeichnet 
und mit einigen Zufäßen verſehen zu— 
rüd. Die Straßenbahn-Gefelfichaft 
auf der Strede in Clarf Str. die 
Stromleitung der neuen eleftrifchen 
Rinie unterirdifch zu machen; berjtehe 
fie fich dazu nicht, jo jolle ihr Das 
MWegereht nur bis zur Nadfon Str. 
ertheilt werden, ftatt bis zur Wafh- 
ington Str. Tyerner müfle man bon 
der Gefellfchaft verlangen, daß fie auf 
eigene Koften den Viadult an der 
Elarf Str., von 12. füdlich bis zur 
16. Str., verlängere und daß fie ei- 
nen Beitrag von $25,000 für die fo» 
ten der Straßenbeleuchtung bezahle. 
Die letteren beiden Punkte wurden 
bom GStadtrath angenommen, in Be: 
zug auf den erjten aber jegte ln. 
Hepburn e3 durch, daß nicht die Yad- 
ſon, ſondern die Adams Sir. zum 
nördlichen Endpunfte der Clark Str.- 
Linie bejtimmt wurde. Darauf wur= 
de ein weiterer Antrag geitelt und 
angenommen, daß dieflaufel der Ber- 
ordnung geitrichen werden folle, wel: 
che e8 der Straßenbahn-Geſellſchaft 
zur Pflicht macht, auf allen ihren elef- 
trifhen Linien unterirdifhe Strom- 
leitung einzuführen, fobald fi ein 
entſprechendes Syſtem als zweckmäßig 
erwieſen hat. Zu Gunſten dieſes für 
die Geſellſchaft überaus werthvollen 
Zugeſtändniſſes ſtimmten von den 67 
anweſenden Volksvertretern nicht 
weniger als ſechsundfünfzig. Dage— 
gen waren nur folgende Elf: Marren— 
ner, Judah, Carter, Hambleton, Hoyer, 
Maltby, Manierre, Schlake, Butler, 
Mann und Kent. — Der von der Ge— 
ſellſchaft für die Straßenbeleuchtung 
zu bezahlende einmaligeBeitrag wurde 
auf $25,000 feitgefegt, die Koften des 
Viaduktbaues werden fih auf $30,- 
000 belaufen. 

Ald. Noble veranlaßte die An- 
nahme einer Verordnung, melche die 
Polizei anmeiit, das Staatliche Sonn- 
tagsgejeß in Bezug auf die Barbier- 
jtuben durchzuführen. Für diefe Maß- 
nahme wurden 48, dagegen 16 Stim= 
men abgegeben. 

Ald. Greenacre jtellte feine Thon 
geitern angefündigten Anträge; der in 
Betreff der Legung von Scjienenge- 
leifen al3 Theil des Pflafters in der 
Halfted, zmifchen 79. und 103. Str., 
wurde dem Komite für Rechtsfragen, 
und der in Betreff der Ausfendung 
eines Fünfzehner-Komites auf eine 
Stwdienreife wurde an das Finanz- 
Komite vermieten. 

Wider Erwarten vertagte fi) der 
Stadtrath geftern Abend no nicht 
für den Sommer, fondern e3 wurde 
beichloffen, am nächjiten Donnerftag 
noch eine weitere Situng abzuhalten. 


Horr und Harvey. 


In einem kleinen Amphi-Theater, 
welches der Illinois Club für dieſen 
Zweck hinter ſeinem Gebäude einrich— 
ten ließ, begann heute die große 
achttägige Debatte über die Wäh— 
rungsfrage zwiſchen den Herren R. G. 
Horr aus New York und William 9. 
Harvey bon hier. Für die Silber- 
Freiprägung find von Harbei) und jei- 
nen Kampfgenofjen dreißig Gründe 
zufammengeftelt worden, welche Horr 
zu mibderlegen haben wird, während 
Harveys Aufgabe darin bejteht, ein- 
undzwanzig Thefen zu befämpfen, 
welche Horr gegen Freiprägung be& 
Silber3 angeführt hat. Die Debatte 
wird täglich drei Stunden lang dau— 
ern. Gie wird ftenographifch zu Pro- 
tofoll genommen.und diejes Brotofoll 
wird in Buchform veröffentlicht wer: 
ben. 


Zaufende Rheumatismus- Fälle find dburh Eimer 
& Amends Rezept No. 2551 geheilt worden. Alle 
Leidenden jollten eine fFlafche davon verfuchen. Gale 
&Blodi, 111 Randolph Eir., Agenten. 


Schoß ihn nieder. 


Der Schankwirtd Emil Smwenfon, 
bon Nr. 84 Huron Str., war — 
ſeit Jahr und Tag nicht gut auf den 
in demſelben Haus wohnenden Wm. 
Fiſcher zu ſprechen. Geſtern Abend 
geriethen Beide aus geringfügiger Ur- 
acdhe hart aneinander, und Smwenfon 
wurde jchließlih fo von der Wuth 
übermannt, daß er feinem Gegner eine 
Revolver in den Unterleib jagte: Der 
Verlegte fand Aufnahme im Wleria- 
ner Hofpital, wofelbit die Aerzte nad 
Sondirung der Wunde erflärten, daf 
Fifcher mit dem Leben davontommen 
werde. 

Smwenfon wurde inHaft genommen, 


— 


F 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


‚ Dienftag, Den 16. Zuli 1895, 


Scdan:Erfurfion. 


Beantenwahl der Maurer. — Chicago dus Seitiegung des vollftändigen Reifeprogramms. 


Hauptquartier der Mafchiniften. 
Die patriotifche Keier des Dierten. 


Die Gemerkjchaft der Maurer hat 
am letten Sonntag Nachmittag ihr: 
Beamtenwahl abgehalten. Die Zäh- 
lung der Stimmgettel tft erjt geitern 
beendigt worden und zeigt folgendes 
Ergebniß: Präfident, Patrid %. Mi- 
niter; deutſcher Vice-Präſident, Au— 
guſt Lüders; ſkandinaviſcher Vice— 
Präſident, Frank Falk; Protokollfüh— 
rer, John Croer; deutſcher Protokoll— 
führer, John Drewa; korreſp. Sekre— 
tär, Harry Gleneſter; Finanz-Sekre— 
tär, J. F. Reckling; Schatzmeiſter, 
Sohn %. MeGrath; Ihürhüter, F. 
8. yarber und William Clarke; Mit- 
glieder des Auffichtsrathes, George 
Ennid, Wr. M. Rehm und John 
Peterſon. 


Der Internationale Verband der 
Maſchinenbauer, deſſen Hauptquartier 
ſich bisher in Atlanta, Ga., befand, 
hat dasjelbe nach Chicago verlegt, und 
zwar in die Zimmer Nos. 320—33 
des Monon-Gebäudes, No. 330 Dear- 
born Str. Die Beamten des Ver: 
bandes find: Großmeijter, Names 
D’Eonnell von Dil City, Pa.; Redat: 
teur des Verbands-Organs, Duncan 
Douglas Wilfon von Birmingham, 
Ala.; Groß-Sefretär und Schagmei- 
iter, George Prefton von Dakota, 

Die große patriotifche Feier des 
Vierten Juli, welche vom Ausihuß 
der Irade und Labor Alfembly zu 
fammen mit einem ähnlichen Aus— 
Ihuß der Jlinoi3 State Federation 
of Zabor im Nord Chicago Schüten- 
parf veranjtaltet worden tit, hat das 
übliche Defizit ergeben. Wie arn$ 
daſſelbe iſt, das wird vorläufig noch 
nicht geſagt, da aber von der Noth— 
wendigkeit einer Extraſteuer geſpro— 
chen wird, ſo ſcheint es ſich wieder ein— 
mal nicht um eine Kleinigkeit zu han— 
deln. Die Veranſtalter weigern ſich 
übrigens, die Miethe für den Feſt— 
platz zu bezahlen, unter dem Vor— 
wand, daß der Verwalter des Schü— 
henparkes am Feſttage auch auf ei— 
gene Rechnung Erfriſchungen verkauft 
habe, was beiläufig nicht auf dem ei— 
gentlichen Feſtplatz geſchehen iſt. Um 
den Parkverwalter womöglich ins 
Bockshorn zu jagen, wird auch von ei— 
ner Schadenerſatzklage geſprochen, 
die wegen ſeines angeblichen Kon— 
traktbruchs gegen ihn anhängig ge— 
macht werden ſoll. 

Vor dem National-Konvent 
Eiſengießer hielt Herr Henry Cribben 
von der hieſigen Ofenfabrikanten— 
Firma Cribben, Sexton & Co. heute 
Vormittag einen Vortrag über Co— 
operation. Herr Cribben, der zur Zeit 
Präſident des Schutzverbandes der 
Ofenfabrikanten iſt, gehört zugleich 
der Eiſengießer-Union in der Eigen— 
ſchaft eines Ehren-Mitgliedes an. — 
Ein geſtern vom Delegaten J. F. Nee— 
lan in Sachen von Eugene V. Debs 
und Genoſſen eingebrachter Sympa— 
thiebeſchluß wurde behufs beſſererFaſ⸗ 
ſung an ein Komite verwieſen und 
wird jedenfalls einſtimmig angenom— 
men werden. In der geſtrigen Nach— 
mittags-Sitzung bildete den Haupt— 
gegenſtand der Verhandlungen die 
Frage, ob der Verband auf Einfüh— 
rung einer einſtündigen Mittagspauſe 
beſtehen ſolle. Ein Beſchluß wurde in 
dieſer Angelegenheit noch nicht gefaßt. 
Die folgenden Vertreter nationaler 
und internationaler Gewerkſchafts— 
Verbände, welche von Chicago aus ge— 
leitet werden, ſind eingeladen worden, 
Unfpraden an die Konvention zu hal- 
ten: Kohn DMeil, Präfident des Jn- 
tern. Verbandes der Huffchmiede; B. 
%. Clark, Präftdent des Nationalver: 
bandes der Leitungsröhren-Einrich- 
ter; ©. B. Berfins, Präfident des In— 
tern. Verbandes der Zigarrenmacher; 
James O'Connell, Großmeiſter des 
Intern. Verbandes der Maſchinen— 
bauer; Edward Carroll, Sekretär 
des Intern. Verbandes der Verkalker; 
T. J. Elderkin, Sekretär des Natio— 
nal. Verbandes der Seeleute; C. A. 
Bauſtian, Sekretär des Intern. Ver— 
bandes der Wagenbauer; T. J. Rit— 
ter, Bräfident des intern. Verbandes 
der Bleh- und Eijenblech-Arbeiter; 
B. Stroitg, Sefretär des Intern, Ver> 
bandes der Küfer; E. E. Mallory, 
Sekretär des National. Verbandes 
der Handlungsdiener; Thomas J. 
Kidd, Sekretär des Intern. Verban- 
des der Holzarbeiter; Simon GStod- 
meyer, Präftdent des National, Ver- 
bandes der Holzjchniger. 

— —ñ— 


sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


der 


— — — 


Wie Du mir, ſo ich Dir. 


Ein rachſüchtiger und radauluſtiger 
Blaurock ſcheint der Poliziſt John 
Gaynor von der Zentral-Station zu 
ſein, doch erhielt er diesmal eine Lehre, 
die vor der Polizei⸗Unterſuchungsbe⸗ 
hörde erſt ihren Abſchluß finden dürf— 
te. 


meiern, welche kürzlich durch den be— 
rühmten Polizeibefehl Nr. 13 aus 
Amt und Würde entlaſſen wurde. Er 
ſchrieb dies dem „Pull“ des Schank— 
wirthes Alb. Friedrich von Wabaſh 
Ave. zu und ſchwor ihm im Geheimen 
Rache. Der entlaſſene Sicherheits— 
wächter machte ſeinen Einfluß geltend 
und erhielt auch ſeinen „Stern“ zu— 
rück. Nun war ſeine Zeit gekommen. 
Er begab ſich in das erwähnte Lokal, 
lauerte auf Krakehl und gerieth auch 
wirklich in Streit mit dem Oberkellner 
Frank Remer, den er dann thätlich an— 
griff. Remer faßte nun einen kräfti— 
gen Knüppel und vermöbelte denBlau— 
rock in ſo nachdrücklicher Weiſe, daß er 
heute noch mit blauen „Guckfenſtern“ 
und geſchwollenem „Giebel“ in ſeiner 
Wohnung, Nr. 2017 Clark Straße, 
darniederliegt. Die Polizei-Unterſu⸗ 
chungsbehörde wird, ſobald Gaynor 
geneſen iſt, ein weiteres ernſtes Wört⸗ 
chen mit ihm reber 


Gaynor war einer ven den Pe 


Das mit den Vorbereitungen für die 


große Sedvan-Erfurfion betfaute Ro- 


mite hat nunmehr das Reifeprogramm 
befinitiv feftgefeßt. Aus demfelben md» 
gen hier die folgenden Hauptpunkte 
angeführt werden: Die Abfahrt erfolgt 
hier am 15. Auguft, Nachmittags 2 
Uhr, mit einem Ertrazuge vom Bolt 
Str.-Bahnhofe. Ankunft in Hoboten 
am 16. Auguft, 7 Uhr Abends; Ab⸗ 
fahrt des Dampfers „Fulda“ am IT. 
Auguſt, 12 Uhr Mittags; vorausſicht— 
liche Ankunft in Bremen am 27. Au— 
guſt. Mit der Ankunft in Bremen neh— 
men die Feſttage für die deutſch-ame— 
rikaniſchen Krieger ihren Anfang. Ob 
Fürſt Bismarck die Kameraden in 
Friedrichsſruh empfangen und hierbei 
das Diplom als Ehrenmitglied Des 


Deutfchen Kriegervereins von Chicago 


perfönlich annehmen mird, ift bis jegt 
noch unentfchieden. Einer Antwort aus 


Friedrichsruh wird in den nädhlten Ta- | 
gen entgegengejehen. Von Bremen gehi | 


die Fahrt nah Hamburg, und nad 


Befichtigung der Sehensmürbdigfeiten | 
beider Städte nach Berlin. Die Uns | 


funft dafelbit tft auf Sonntag, den 1. 


September feitgefegt. Am Freitag, den | 
nad | 


6. September, wird die Yahrt 
Leipzig angetreten, two den Kameraden 
zu Ehren ein befonders herzlicher Em= 
pfang und großartige 
veranstaltet werden. Hiermit 
das offizielle Reifeprogramm feinen 
Abſchluß, und den Einzelnen 
überlaffen, heimazufehren over 


und Freunde aufzufuchen oder fih an 
den bei Met und Straßburg ftattfin- 
denden Gedenffeiern zu betheiligen. 


Die deutich-amerifanifchen Krieger | = is 
! j |. Summe von $130 abgeliefert worden. 


tmerden in Berlin mit Glanz einziehen 
und fich auch äußerlich ala jeßige Ans 
gehörige der Union einführen. 


einer Feder fleine Fähnchen mit den 
Sternen und Streifen au3 dem Ober 


Sobald die Truppe in Berlin ange- 
fonmen ift, moird direkt nach dem ame: 
rifanifchen Botfchaftsgebäude mar- 
fchirt und dem Botfchafter Runnon in 
corpore Aufmwartung ſeitens der 
deutfch-amerilanifchen Bürger gemad): 
werden. ! 

Für den Einzua in Berlin hat Geo. 
Kaldit einen Feitmarfh komponirt, 
für den Herr ©. F. ©. Gauß eine 
Hnmne verfaßt hat. 

Sm Unfchluß hieran möge darauf 
bingetwiefen werden, daß alle Diejeni- 
gen, welche an dem Wusfluge theilzu- 
nehmen aedenfen und noch fein Billet 
haben, fih baldmdalihft mit Herrn 
Sofeph Schlenfer, Nr. 55 N. Clarf 
Straße, in Verbindung feten Tollten. 
Süummtliche Anfragen und Einfen- 
dungen von Geldern haben aleichfalla 
unter biejer Adreſſe zu erfolgen. 

lesen 
Trierer Bolfsjeit. 


Moraen, am Mittmod, den 17. 
Suli, wird in Dadens Grove das vier- 
te allgemeine Trierer Volksfeſt ab— 
gehalten werden, zu dem fich unzmei- 
telhaft die Pioniere aus dem ſchönen 
Irierer Heimathlande, deren Nadh- 
fommen und Freunde in qroßer Zahl 
einfinden werden. Die Leitung des 
Feltes liegt in den Händen de3 Pfar- 
rer3 Mathias W. Barth von der 
Et. Therefia-Gemeinde, der im Verein 
mit den übrigen Mitgliedern des Ar- 
rangement3-Komites Nicht unver— 
Jucht laffen wird, um den Gälten ei- 
nige wirklich genußreiche Stunden zu 
bereiten. Der Mofelmein für das dies- 
jährige Teft tft am 14. Juni eingetrof- 
fen — eine Nachricht, die ficherlich von 
allen DVerehrern eines quten „Iro= 
pfen“ in der gehörigen Weife gewür- 
digt werden wird. Des Weiteren ift zu 
erwähnen, daß ein Faß Graader ’93, 
direft aus dem Keller von Nicolaus 
Baden, Trier, importirt, auf, dem 
Seliplage zum Ausjichant gelangen 
ſoll. 

— — 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton Buſineß College, 310 Wabaſh Ave. 


—— — 


Zur Falſchmünzer⸗Affaire. 


Die geſtern vom Kapitän Porter 
verhafteten angeblichen Falſchmünzer 
— ihrer fünf an der Zahl — befin— 
den ſich zur Zeit im County⸗Gefäng— 
niß, da es ihnen nicht möglich war, 
die verlangte Bürgſchaft im Betrage 
bon je $1000 aufzubringen. Bundes- 
Kommilfär Mad Foot hat die Ver- 
handlung der Anflagen auf morgen 
Vormittag feftgefet. Man vermu- 
thet übrigens, daß die Bande ihr 
Hauptquartier in New Mork hat, 
mährend hier in Chicago das falfche 
Geld von Zmifchenhändlern in Um- 
lauf gejeßt murbe. 


Laſſen Sle ſich 
— 


nicht über’3 Chr hauen 


von einem verjählagenen 

Händfer, wenn er Iomen 

fagt, er habe et- 

was, das „gerade 

fo gut“ tik wie 

Dr. PBlerce’s 

“Favorite Pre- 

seription.” Iſt 

das auch wahr 

fheinlih? Das 

* Prescription ” 

ift die einzige 

Medizin, welche von ihren Fabritanten 

ge rt wird. Im jedem falle, in 

em e8 nicht Hilft und kuriet, geben fie das 

dafür bezahlte Geld zuritd, 

8 ift ein Spectalmittel fiir junge, eben 

in’8 Neifealter eintretende Mädchen ; für 

rauen beim Uebergang im’8 Matronenalter ; 

ür ende die vor der Entbindung ftehen ; 

e firllende Mütter und für jede Frau, 
welche fi) „Heruntergeloinmen“ fühlt. 


Neidsville, Rodingham Co., N. €. 
Dr. R. DB. Pierce: Werther l— 
Ich muß Ihnen fagen, daß Ihr Dr. Bierce’s 
* Favorite Preseription ” und “Discovery” 
mie mehr genutzt haben ale der Arzt, der 
mich behandckt bat. Nachdem ich Ihre Die- 
dizinem genommen hatte, nahm ih um 
mehrere Pfund zu. Hch denke für Damen 
it Ihr “ Presoription” die befte Medizin im 

der Welt. S. A. Freemau. 


Feitlichfeiten | 
findet | 


2 
Die | . = — 
Theilnehmer tragen gleiche Siöcke, die Ten. Die Geſammtſumme der ge— 
auf das Kommando „Faßt das Ge-— 
wehr an“ an die Schulter gelegt wer- 
den, nachdem vorher durch Oeffnung m 

ı Der Lebtere fpricht hiermit allen je- 





| genieur, 


Das Turnfelt zu Elgin, 
Die Preisvertheilung bis heute aufaefchoben. 


Der Feltausfhuß für das Bezirkö- 
Zurnfeft in Elgin hat geftern, um 
das „snterejfe nicht vorzeitig abzu= 
ſchwächen, die Preisvertheilung bis 
heute Abend aufzufchieben beichlofien. 
Bei dem geftrigen Einzelturnen haben 
fich leider einige ernftliche Unfälle er- 


eignet; Turner Staufer vom „Bor: | 


mwärts“ erlitt beim Ringen einen Bein- 
brud) und von einem gleichen Schidjal 


wurde Turner John Wolf betroffen. | 


Der Leptgenannte ijt Mitglied des 
Vereins „Zeutonia“. Ganz befon- 
ders ausgezeichnet hat fich geftern der 
Turner Eisner vom „Aurota“. Der— 
ſelbe machte einen Weithochſprung von 
4 Fuß und 4 Zoll Höhe und 10 Fuß 
6 Zoll Weite. Derfelbe Turner beſieg⸗ 


te auch im Ringen alle ſeine Gegner in 


der Klaſſe für „ſchwere Turner“. Den 
erſten Preis im Ringen der „leichten 
Turner“ wurde ebenfalls von einem 
Mitgliede des „Aurora“ 
dem Turner Emil Kemler. Geſtern 
Abend wurden unter dem Beifall einer 
großen Zufchauermenge die prächtigen 
Maffenübungen wiederholt. Heute b:- 
fuchten viele von den Feitgätten di: 
berühmte Elginer Uhrenfabrif und die 
Staatö= Srrenanftalt in der Nähe der 
Stadt. 
— 


Schlußabrechnung. 


Im Hotel Bismarck wurde geſtern 


ft es Abend die Schlugabrehnung über die 
nod | ee 
de s | bereins fur nm+ : 
länger zu verweilen, um VBermandte | für die Ueberſchwemmten in 


bon den Witglievern des Schwaben: 


Württemberg veranjtaltete Samm: 
lung vorgenommen. Nach dem Be- 


vorigen Situng des Komites noch eine 


Den höchiten Betrag hatte Herr Jo: 
teph Schlenter mit $42 zu verzeih: 


jammelten Gelder beläuft fich auf $1,: 
502.75; bierbon find allein $500 vom 
Schmwabenverein beigefteuert worden. 


nen edlen Gebern, welche ihr Scherf: 


. * . er I ar ‘ ?} 
ende des Stodes hinausgefchnelt find. | fein zur Linderung der Notih unter 


jeinen von dem fchweren Schidials- 
Ichlage heimaefuchten Landsleuten bei 
getragen haben, feinen 
Dant aus. 
ige 


Wer wird Stadt-Iugenicur? 


Der Name des neuen Stadt-\nge- 


nieur3, welcher an die Stelle des ent: | 


laffenen Artingftall treten fol, ift 
noch nicht betannt gegeden worden. 
Hilfs-Ingenieur Erichon, der das 
Umt zeitweilig ausfüllt, erhält den 
PBojten nicht, fondern bleibt Hitfs-Xn 
Die bereits früher berich- 
tete Aeßerung Smifts hinsichtlich der 
Nothmwendigkeit, einen „mwerthvollen“ 
Mann auf dem Poften zu haben, läßt 
darauf jchliehen, daß der Stadtrath 
angegangen werden wird, das Geralt 
des Stadt-ngenieurs zum Beſten 
irgend einer noh unbefannten Eröh: 
zu verdoppeln oder zu verbr.isa.Le.. 


— u. 


Durch eigene Sand. 


‘m Keller feiner Wohnung, Nr. 349 
Straße, jagte ich geitern Ab.nd der 
67 Jahre alte Ammon Balter in feldft- 
mörberifcher Abficht eine Kugel durch 
ven Kopf und blieb auf der Stell 
todt. Trübſinn, durch langmwieriges 


99) 


2 


Leiden hervorgerufen, ſoll den Mann bau 
zu dem verzmeifelten Schritt getris- | are 


ben haben. Der Eoroner ilt fofort von 


dem Gelbitmord in Kenntniß gejeht | | 


worden. 


— 1 — 


Beamtenwahl. 


Der Oldenburger Unterhaltungs 
Verein hat in ſeiner kürzlich abgehal 
tenen Generalverſammlung die fol— 
genden Beamten erwählt: 

Präſident: Fritz Gerdes; 

Sekretär: Charles Zieſe; 

Finanz-Sekretär: Nikolaus Gille; 

Schatzm.: Heinrich Wachtendorf; 

Bibliothetar: Hermann Gramberg. 

Der Verein hält ſeine Verſammlun— 
gen in der Halle von Otto Zipp, Ecke 
Campbell Ave. und Moffat Str. ab. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höohe von *51000 und darüber wurden am 
lich eingetragen: 


80. Str., 133 Fuß weſtl. von Bincennes Ave., 
E. Groß an HN. €. Groß, 33,20 

Xot 15, Rejub. von Blod 15, Birchwood Beach 
D. Bathrid an J. M. Cyamberiain, 83,000) 
Maplewood Nve., 2 Fuß nösdl. von Fullerton 
Av:., John Brab:ts an \ojepbie VBrabets, 83,2U0. 
_Besiye Sir, 236 Fuß öl. von KRacıme Woe., 
S. Ballenbeim an 3. Hıbbon, $1,8W0. 

Gentrat Park Ude, 250 Fu füdl. von Wlooming: 
dale Xve., B. ©. Stenstand au 3. Weite, $1,7WW 
„Norıh Üde., 8 Fuß mweitl. von Wiicheiter Ylve., 
E. 2. Ellis an F. 9. Rocihand, $3,1W. 

Oakley Ude, Kordoftesde Hitſ Str, 3 U. 
Mavır an X. %. Geils, 85,30. s 

Trumbull Ave, Noediweitsfde Kinyie Str, R. 
R. Virnep an I. €. Mansfirto, i 

Gebäufichteiten 1141 und 114 W. Superior Ste. 
5. 3. Wisner an M. davers FW. ) 

3, Str, Sidoitsfde Lamndale” Ave., 
dern u. 5 $,0W. ‚ 

2. Str, 3 Fuß öfll. von ©. Glarf Str., C. B 
Mayır an ©. Schar, 85,0. 

Spaulding Woe., 213 Fuß nördl. von 3 
Makt:r in Ghancıry an SH. H. Franks, 3 

Boplar Str, 6 Fuß nordieitl. 

M. Galligan au WM. Quinn, 82,50. 

20. Blase, 75 Fub öftl. von Galtmer Ave, % 
ſteeney an V. M. Curty, $12,000. 

45. Str., 21 Fuß ill. von Saflin Str, © 
Bendkr an F. 5. J. Fadner, $4,50). 

Dearborn Str., 227 Yub- jüdl „vom 46. 
3 W. Jadſon au G. Cameniih, $2,700, 

Root Str., S.:D.asde von Emerald Upe., 
Schloemann an F. Y. Maion, $11,487. 

H Str, ZSiüdoft:Ed: Yangley Ave, U. M. Mes 
KR: an &. EChriltenien, 82,700. 

W. 54. Place. 2332 Fuß öftl. von 
H. Dogdon an U. EG. Powell, $4,000. 

Lısalle Str., Siüdmweit-Ede 53. Str, W. v. 
an 5. B. Kenes, 30,500. 

Barfmay Boulzvard, 200 Fuk, öfl. ven Kottag: 
Grove Uve., U. Lıbdep je. an W. Zurfington, $17,: 
Sud 

Sebänlichfeiten 5202 Dearborn Etr., ©. 
N. a. Mayer, HM. 

@. 61. Str, 386 Fub Öftl, von Hallo 
DM. ©. Roby an R. 8%. Vnons, $2,100. 

Greenwood Ave, 30 Fub nördl. von - 65. 
R. Jones an F Gannen, 91,625. 

6. Etr., 10 Fuh meltl. von Stonp Yaland 
2. Hultin an D. Sınitb, 85,0. 

Maniftee Ur, 238 Fuk nöchl. Bon 80. 
D. Ramalih an PB. Sprernderg, 81,000 

Galumer Ave, Nordoit:@d: 8. Str, 
Eongerran W. A. € er, BMW. 


— 
D 
En 

L. 


x. MeGo—⸗ 


Str., 


€. 9. 


Veot ia 


Str, 


Funt 


Schlatt an 


Eir., 


B. F. 
St 


inner, 
Schso! Str, K Fubs öftl. von Sheldor Ave., 3 
€. Sinith an 3. Kruter, 82,40. * 
Shelbn Court, 116 Fuß nördl. von W. W. Stt, 
3. Rozbon an J. RKrupfa, $4,000. 
Gebäulidkeiten 6521 Kimbarf Ave., G. 
an M. E. Dayton, KI,UW. a 
-Kimbarf Ape., 38 wub nördl. don 6. Str, M. €. 
Dayton an E. Shrldon, $10,5W. 
®. 12. Bloc, 8 

Str. 


Sbelden 


Aſbland Ade. Nordweſt⸗Ede 
Sıofer an D. Grofier, MM. 

Hamilton Upe.,. 40 Fub jüdl. bon 36. 
9. Walter an 3.8. Gramford, $4,000 

Princeton Woe., 118 Fuß nördi. don 45. 
O'Melley an B. DO’Toole, $3,50%0. 

Houfton Wve., 105 Fuk nördl. von, 19. 
Trant an 3. P. Zrant, 3,000. 


Sir, Q 


Str. 2. 


| Magen einnabn, ihm geholfen hatte 








| werden fönnen. 
» . F y dem | eine Spez alıtät von chrouiſchen Leiden und 
| richte des Schagmeifters iſt jeit der | 


herzlichiten | 


ment rıd “Sy 
A. Lime, 2:ito 





irgend Aeman) Serrman 
Zeamann gefchen? 


Er verlieh jeine Wohnung, 3212 For Str., 
am 22. April, ein jehr franfer Manı. Er 
war niedergeichlagen und fchwacdh, da er ge: 
zwingen War jeine Arbeit niederzulegen, 
weil die Yırngemröhren angearitien jorwie der 
Magen außer Urduung waren, und br da- 
bin feine Medizin, welche cr durch jeimen 
Er 
wurßte, daß die Inhalations Behandlung 
von Dr. Koch, nach welcher man direkte Lun— 
gen-Einſpritzungen maächt, Falle wie ſeinen 
furi.t hatten, und ſo ſprach er am 22. Abril 
bei den Aerzten vom Medical Counel vor, 
wiſſend, daß Unterſuchung und Conſultation 
frei waren, und nach einer Unterſuchung ver— 
ſprachen die Aerzte, ihn zu heilen. Dieſe 
Neuigkeit ſchien ihm zu gut, um wabr zu 
ſein, er wußte zugleich aber, daß etwas geſche— 
hen müßte und gab er ſich in Behandluug; 
zu ſemer großen Zufriedenheit und Erſtaunen 
wurde er nach der erſten Inhalation ſchon 
beſſer. Sein Appetit beſſerte ſich, die Spei— 
ſen lagen ihm nicht mehr ſo ſchwer im Ma— 
gen, er nahm an Kräften zu und in weniger 
als einer Woche kehrte er zur Arbeit zurück, 
und innerhalb zwei Monaten wurden jein 
Magen und Lungen geheilt. Das ſchwere 


Hat 


Gefühl iſt aus den Lungen verſchwunden, 
das Brauſen in den Ohren, ein ſicheres Zei— 
gewonnen, 


chen von nahender Taubheit, hat aufgehört, 
es wurde durch GSatarı) veririädt. Seine 
Yungen wurden eingeiprigt nach dem menen 
Verfahren von Prof. Koch, welche die Mezi— 
zin direkt zu den Lungen und Rohten fäührt 
und die Krankhet lindert, anſtatt wie früher 
die Meditzin durch den Magen einzunehmen. 
„Meinen Freunden, welche mich, ſeit ich 
geheilt wurde, nicht geſehen haben, theile ich 
mit, daß ich wie ein neuer Mann fühle, und 
als Beweis dafür, was die Aerzte vom Medi— 
cal Conneil No. 84 Dearborn Str. für mich 
gethan baben, lade ich ſie ein mich perſönlich 
aufzuſuchen. Ich wohne Ko. 5212 Kor Str.. 
wo ıdı aut befannt bit. (F3 freut much der 
ganzen Welt mitzutbeilen, welche wundervolle 
Kur in meinem alle gemacht wurde. 
Hermanı JZeamanı. 
Profeſſor Koch's menge Erfindung Furirt 
Lungenktankheſten, welche ſonn nicht geheilt 
Die ſieben Aerzte machen 


hunderte Leute in Chicago find geheilt wor— 
den, wo alle anderen Bedandlungen fehl— 
ſchlugen. Eine Probe-Bebandiung bei ung 
koſtet nichts und mag Eure Geneſung her— 
beiführen. 


— — —— 


Heirathslizenſen. 
Foloende Heiraths— 


N Yizenfen wurden geflernt ti de@ 
x 
ifiee tes els ausgejtellt: 


Gonuty Gt genen 
8,9, 0. 
j, & h 
ei:nl. Alter. 
2088, 


Saıcz, 38, 31. 
d, Kate Ferguſon, grichl. Alter, 
Annie E. Anſel, M. 2U 


ſtate Bir 


v 
Jr 


VBarrett 


Nellie 


3 F. Géaert, Luch E 
x g Toeraard, Wuına Gogh, 32, % 
Y. Benjamin Wilfins, Mam €. Wılfer, 
ouis Harris, Jennie Eich, 21, WU. 


A. 


u 


— — — 


Bau:Grlaubnihiceine 


en ausgeft:fit wie folgt: George Gras 
\ nt Brid lats, 7112 Unior 


bp Av:., 820,00) 
Mekwen, 2-ftöd 
3, Grescont Road, $4,000 l 
2ſtöck. Frame MWobnpaus, 
ter Willen, 2sitöf. und 
1040 Noble Aos., 82,500. Not 


t LZrid Wohnbau 


) mM 
u 


haus, Ellert Ave., 
Church, le 


? rame Wobnt 
7,500. Gentral Bart Gonaregational 


! ftö@. und Vajement Brid Kirche, 1450 und 1452 Past 
[| Ave., 8 


55,00. 
—— +9 ⸗ 


Todesfälle. 


ranklin u. Eup:rior S! 


Nobann Hartmann, 9 Fi 
atlen Ave, 0 I 


Sttilta Wolf, 466 
Gliiabertd Straug,_ ar 
Mary Wolf, 34 Cramer © 


— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Hermina gegen Joſeph Wu— 
zufomwsfi wegen Verlaſſens: Lißzie ẽ—dward 
Koch, wegen grauſamer Be 
Marthy gegen Max Latte weg a 
lung, Fhebruchs und Verlaſſens 
John S. Sebern, wegen grauſemer Bebandlung und 
Ehebruchs Gdmard U. aeaen Ludia ®. Roe wegen 
Berlaffens: George gegen Emma *. Sprncer wee 
gen Ghbebrudb:: Charles 9. argen --.na Arnold wer 
gen Verlaſſens: Erneſtine gegen Geotge W. But⸗ 
aoane wegen Verlafiens; Arthur 2. gegen Mary €. 
Allen wegen Berlaffens. 

— — — 


Marktbericht. 


Ghicano, den 15. Auli 199. 


Oretfe crlten mine für den AUropvancclh 


Semüfe, 
Kobl, 1.81.50 Korb. 
Evargel, 3060er per Bund 
Blnmenfobt, 50-75e der Korb. 
Eelierie, Me It per Tuhrud 
Salat, diefiaer, 40c—$1.00 ver Korb. 
Kartoffeln, 81.75-82.15 per Faß. 
Zwiebeln, $L.50- 2.00 per ch. 
Rüben, rothr, 10c ver Dukend 
VMobrrüben, Tae- 0 per Rab 
Gurten, Fu per Turkend s 
$ grüne, 50-606 der 14 Zufhel. 
e 8%, 40-Me per Rilte zu 41 Kochen, 
Nadieſschen 750e per Bufbel 
LebeudesWwetlfget. 
Hübner, Ice per Biund. 
Frübjahrsbühner, 10—IIc per Pfund. 
Truthühuer, Ge vr Piuud 
Enten, &—Ile ver Pfund. 
Gänie, .00-85.00 per Tutenb. 
Nüffe 
Burternuts, 60c»65 ver Bufdel. 
Didorm, 91.758200 ver Aufbel 
Waltnüfe, $1.2>—$150 ver Buldel. 


Butter. 
Beite Rahmbutter, Jöbe per Bund. 


Edmalz 

Schmalz, 64—8he. 
Gier. 

Friſche Eier, 
druüchte 
Aepfel, 81.00—$2.50 ver Faß. 

zen, 83.00-44.50 per Hille, 
HYananeı, G&—$1.25 ver Bund 
Apielfinen. FEM-LELOO per Lille 
Ananıs, H-B5.50 ver Hundert. 
Wafirermelonen, $10-$)5 per Dundret. 
Kirihen, jaure, $1.09-91.50 per Kite am 16 

Bınts. 


per 


19% per Dusenb, 


gift 


Dfirfihe, 15-40 Her > Buidel. 

Grdbeeren,. $1.00-$2.00 per Kifte zu 16 Pints, 
Sommer-Weryen 

Auguft, 66-Gike; Sıptember, GTI—GRKke. 
Winter-Welzyenm. 

Rr. 2, dart, Ir; Rr. 2, xoth, 6SH-Cöle. 

Ne. 3, Hurt, Ük. 
Vai 

Nr. 2, geld, E—Hölc; Re. 2, weiß, 46-0. 
Nogoenm. 

Ar. 2, 
Gerke. 

le. 
Dafer. 
— 2, weiß, TH: Re. 3, weiß, 34-6 

Ne. 1 Timotbo, 13.00-15.00, 

Ri 2 Timer, 


s—ölke. 


su 


* 
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% Abendpoft. 
Erſcheini tãglich, ausgenommen Sonntags 


Öerdußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abeubpoft”-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Biwifhen Monroe und Adams Str. 
; CHICAGO 
Zeleyhon No. 1498 und 4046. 


Vebe Nummer .... ...2-s00 40000. 
Breiß der Sonntagabeilage 
ee a 
Hährlih, im Voraus bezahlt ih den Ber. 
Staaten, portofrei .......-0@erucace +. ..-B3.00 
Yahrlid) nach dem Außlande, portöfrei........ .85.00 
RT — — 
Selbſterniedrigung. 

Es hieße Rauch nach Chicago tra— 
gen, wenn man über den „Geiſt“, der 
den hiefigen Stabtrath befeelt, viele 

worte machen wollte. Die Aldermen 

Torgen jelbit dafür, daß fie dem Pu- 
blilumm im richtigen Lichte erfcheinen. 
Als vollſtändig uünterwürfige Knechte 
der Korporationen, an die ſie ſich ver— 
kauft haben, wagen ſie es nicht ein— 
rial, ſich irgendwelche Rechte vorzube— 
halten. Sie haben beiſpielsweiſe ge— 
ſtern einen Antrag niedergeſtimmt, 
demzufolge die Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften ſpäterhin vom Stadtrathe 
ſollten gezwungen werden können, an 
die Stelle der oberirdiſchen Leitungs— 
drähte ein beſſeres Syſtem zu ſe— 
Ben, fobald ein foldes er=- 
funden werden folltee Mit an- 
deren Worten heißt das, daß 
der Stadtrath ich auf ewige Zeiten 
der ihm gefeßlich zuftehenden Ge- 
malt entäußert hat, dieBetriebömetho- 
den der öffentlichen Verkehrsgeſell— 
Thaften zu regeln. Golange e8 den 
Yerkes und Konforten gefällt, Die 
Straßen mit gefährlichen Drähten zu 

üherin@nen, joll ihmen dieſes Ver— 

+ nicht vermehrt werden dürfen. 

Se... wenn in allen anderen Städten 
die unterirdifchen Leitungen längit. 
eingeführt fein werben, wird Chicago 
die billigen und fchlechten „Trolley— 
bahnen” dulden müffen, wenn e3 den 
Monopoliiten beliebt, an denfelben 
feſtzuhalten. 

Durch dieſen ehrloſen Beſchluß hat 
der Stabtrath gezeigt, daß er ſich ſelbſt 
ebenſo wenig achtet, wie er von den 
Bürgern geächtet wird. Die Budel— 
mehrheit hat offenbar gar keinen Ehr—. 

Wbegriff und kein Standesbewußtſein. 
Sie würde ſich vermuthlich in Nar— 
renkleidern an den Schandpfahl ſtel— 
len laſſen, wenn irgend Jemand für 
diefen Spaß genug bezahlte. Der rup- 
pigite Gaffenjunge läßt freimillig fei- 
nen Schimpf auf fi figen und mehrt 
fih mit Händen, Fühen und Yähnen 
gegen jede Beleidigung. Dagegen darf 
man dem Stadtrathe von Chicago 
bildlich und thatſächlich in's Geſicht 
ſpucken, wenn man ihm nur aqleichzei— 
tig ein Trinkgeld anbietet. Die Mo— 
nopoliſten können ſich in dieſem frei— 

4: ande der Erde denfelben Scherz 

Abiſten, wie die abſolutiſtſchen Herr— 
ſcher in der Zeit des Krückſtockes, wel— 
che ihre Hofſchranzen zuerſt allergnä— 

digſt durchprügelten und ihnen nach— 
her ein Gnaden- und Huldgeſchenk 
machten. 

Wie eine geſetzgebende Körperſchaft 
noch tiefer ſinken kann, als der Stadt— 
rath von Chicago, iſt ſchlechterdings 
nicht einzuſehen. Was ſoll man aber 
von einer Bürgerſchaft ſagen, die ihr 
Wahlrecht lediglich dazu benützt, eine 
ſolche Lumpenbande mit ihrer Vertre— 
tung zu betrauen? 


vorn 1 Een 
2 Gentd 


6 Gent? 


Der bulgariiche Warwid. 


Die Schaufpieldichter fünnen Tich 
feinen befleren Stoff wünfchen, als 
das Reben und Ende des „bulgarijchen 
Bismard“. Durch Meuchelmord zu 
fallen; ift gewifiermaßen ein poetijches 
Söäidjal für einen Mann, deffen ganze 
Laufbahn an die romantijchen Zeiten 
erinnert, Richtiger wäre e&, Stambu= 
Loff den bulgarijchen Warmid zu nen= 
nen. Er vermochte fi) nicht auf einen 
Thron zu fehwingen und eine neue Dy- 
naftie zu begründen, aber er verlieh 
Anderen Krone und Sz:pter und mad)= 
de jelbſtſtändig Geſchichte. Auch wur— 

deker, mie fein Vorbild, fchließlich das 
Lpfer des fprichmwörtlichen Undantes 
Kr Könige. 

Stumbutoff3 Staat3funft zielte da- 
zauy ab, jeinem Vaterlande die Unad- 
hängtgfeit zu wahren. Er wollte das 
von der türtijchen Herrfchaft befreite 
Bulgarien nicht unter das faft ebenjo 
drückende ruffiiche Joch gerathen laj- 
fen. Der Dann, den er zuerjt zum 
Fürften machte, der jugendliche Ale— 
rander bon Battenberg, erwies fich in 
feinen Händen als ein fchneidiges und 
außerft braucdbares Werkzeug. Ale- 
zander wurd: aber von ten Ruffen mit 
Gemalt entführt, und an feine Stelle 
trat der Koburger Ferdinand, dem die 
Berriebigung feines perfönlichen Chr- 
geize@ höher fteht, als die Selbitftän- 
Digfeit jeine® Landes. Ferdinand 
fchnt fich darnad), von den regierenden 
Herren Europas als ebenbürtiger&ou- 
verän anerfannt zu werben. Da je- 
Doch diefer Wunfc nicht in Erfüllung 
gehen kann, jolange der Zar Wibder- 
Itand leiftet, fo ift Ferdinand bereit, 


ich jeder Demüthigung zu unterziehen, 


Die ihm der Beherricher Rußlanda auf: 

exriegen mag.Al3Stanb.ilo f jich dief m 
Thimpflien Vorhaben entgegenftemm 
te, fiel er in „Ungnade” und follte jo- 
gar al& Hochverräther progeffirt wer: 
den. Jndeflen muß man do die MWir- 
tung geicheut haben, welche ein öffent- 
Tiches Verfahren gegen den Schöpfer 
bes bulgarifchen Staates auf das Volt 
gehabt hätte. Ferdinand ging außer 
Landes, und mährend feiner Abiwefen: 
heit fpielte fi die Mordtragdbie ab. 
Natürlich fann jegt Niemand den Ver- 
daht aussprechen, dab die Meuchel- 
mörber von dem Manne gebungen 
waren, ber alles, was er ift, bem heim- 
üdifh Ermordeten verbantt. 

Da Stambuloff feinen Nachfolger 
Binterfäßt, der fein Merk fortfeken 
fönnte, jo wird Bulgarien wahrfchein: 
4 lich jehr bald unter ruffifchen „Ein-. 
up" geraihen. Rußland wird freilich 


feinen Schritt unternehmen, der ben 
Einfpruh Defterreich-Ungarns her— 
ausforbern fönnte, aber e& wird ben 
Kobuger für feine Zmede benüben 
und auf der Straße nad KRonftantin- 
opel ein qute8 Stüd voran kommen, 
Heutzutage kann ein Staatsmann eben 
nur dan an fein Ziel gelangen, wenn 
das don ihm geführte Volf auf feine 
Gedanten voll und ganz eingeht, mie 
das deutjche Volk auf die Ideen Bis- 
mards eingegangen if. Stambuloff 
mar feiner Nation zu meit porausge- 
eilt, und meil fie ihm nicht folgen 
tonnte, weil er einfam auf jeiner Höhe 
ftand, verfiel er zulegt einem tragi- 
Ihen Schidfal. 


Für immer vorbei. 


rn den Neumahlen für das britifche 
Parlament find bis jegt die Konjerva- 
tiven fo erfolgreich gemwefen, daß fie 
ohne Zmeifel eine Mehrheit von min= 
beiten 100 Stimmen erlangen werben. 
Sie werden fich aljo von vornherein in 
ganz anderer Lage befinden, als die 
Liberalen in dem foeben aufgelöjten 
Parlamente, denn Lebtere hatten für 
jih allein überhaupt feine Mehrheit 
und waren gezwungen, fich auf bie iri- 
fchen Nationaliften zu ftügen. Wäh- 
rend die Liberalen für ihr Programm 
die Zuftimmung derjenigen Zandes- 
theile nich t gefunden hatten, auf mel- 
che e3 bauptfächlich ankommt, tft von 
eben disfen Yandestheilen der Wider- 
ftand der Lord& gegen die liberale 
„Umfturzpolitif” ganz entfchieden-gut- 
geheißen worden. Daraus geht herbor, 
daß das Dberhaus in diefem Falle 
das enalifche Volk thatfächlich beffer 
vertrat, al3 das eigentliche Volfähauß, 
und daß deshalb von feiner Abfchaf- 
fung jet noch weniger die Rede fein 
fann, al3 je zuvor. Die Lords behaup- 
teten jtet3, daß jie die Regierung nur 
zwingen wollten, die Home Rule-TFrage 
bon den [oyalen Briten zum Aus— 
trag bringen zu laffen, jtatt von den 
rebellifchen Srländern. Wie ſich jetzt 
herausſtellt, hatten ſie die Stimmung 
der Engländer, Schotten und Waliſer 
richtig erfannt. Sie fünnen deshalb 
fagen, daß fie die Ver. Königreiche aus 
einer fcehmeren Gefahr gerettet und die 
Nothmendigfeit einesHerrenhaufes mit 
zwingender Beweiskraft dargethan ha— 
ben. Das Oberhaus wird unter die— 
ſen Umſtänden nicht nur weiter beſte— 
hen, ſondern es wird vielleicht ſogar 
den Verſuch machen, einen Theil ſeines 
einſtigen Einfluſſes auf die Geſetzge— 
bung wieder zu erlangen. 

Dagegen iſt es mit der Macht und 
Herrlichkeit der Irländer wahrſchein— 
lich für immer vorbei. Die Salisbury— 
ſche Regierung wird es jedenfalls 
durchſetzen, daß Irland eine Anzahl 
ſeiner Parlamentsſitze verliert und 
nicht mehr Vertretung erhält, als ihm 
auf Grund ſeiner Bevölkerungsziffer 
zukommt. Bekanntlich iſt die Einwoh— 
nerzahl der grünen Inſel ſeit 1848 
ſtetig zurückgegangen, und heute zählt 
ſie kaum noch ſo viele Einwohner, wie 
die eine Stadt London. Trotzdem iſt 
ſie im Parlamente bisher doppelt ſo 
ſtark vertreten geweſen, wie die Haupt— 
ſtadt. Wenn dieſes Mißverhältniß be— 
ſeitigt und die Zahl der iriſchen Abge— 
ordneten erheblich verringert wird, ſo 
werden Letztere keine Partei mehr ver— 
anlaſſen können, ihnen demüthigende 
Zugeſtändniſſe zu machen. Dazu 
kommt noch, daß die iriſchen Politiker 
ſeit Parnells Tode wieder die alten 
ekelhaften Zänkereien und Stänkereien 
begonnen haben, und ſich ſelbſt in die— 
ſer kritiſchen Zeit vor aller Welt mit 
einander herumbalgen. Dadurch wer— 
den die Ausſichten auf eine baldige Er— 
füllung der iriſchen Wünſche vollends 
vernichtet. 

Die „amerikaniſche“ Preſſe ſtellt ſich 
ſehr betrübt über dieſe Vernichtung 
von „Irlands Hoffnungen.“ Soweit 
ſie indeſſen nicht geradezu von Irlän— 
dern geleitet wird, iſt dieſe Trauer 
ſicherlich nur erheuchelt. Denn nirgends 
weiß man beſſer, als in den Ver. 
Staaten von Amerika, daß die Irlän— 
der ſich wohl trefflich auf die Miß— 
verwaltung verſtehen, aber nicht auf 
die Selbſtverwaltung. 


Das Turnfeft au Elgin. 


Un ihren Früchten follt ihr fie er- 
fennen. Die Früchte, welche das große 
Bezirksturnfeft in Elgin gezeitigt Hat, 
und die man für fpäter noch von dem 
Samen, der da ausgejtreut wurde, er: 
warten darf, find manniafacher Art 
‚Ran wird dazu — um da8 Unange- 
nehme zuerft zu nennen—bas edle Ka 
ierbrüberpacr, den moralifchn un» 
den phnfifchen Kater zu rechnen haben 
— denn mie die Erfahrung lehrt 
folgt auch auf das fchönjte Felt der 
„Kater“, — man mird aber au in 
jtärferem oder geringerem Maße die 
üblichen quten Folgen, die jo ein gro 
Bes Yurnfeft immer im Gefolge hat 
erfennen fönnen. Die Kräfte habe: 
fich gemefjfen, und der Ehrgeiz der 
„Aktiven“ wurde angeltachelt burd 
die Reiftungen der Preiöturner, ein re- 
geres Leben auf den Turnplätzen wird 
die Folge fein. Die Turnfchulen wer 
den aus der großen Zufammentunf! 
ihren Nuten ziehen, denn Tıurnlehrei 
und Schulvorfteher werden dort von 
dem oder jenem Verein Manches ge: 
jehen haben, was fich nußbringend im 
ihrer eigenen Schule einführen läht 
und au auf das aefellige Leben in: 
nerhalb der Vereine wird die Erin- 
nerung an das TFeit einen fürdernden 
Einfluß ausüben. Eine Stärkung des 
-turnerifchen Gedanken? wird für ein 
fürzere oder längere Zeit erfennbar 
fein. Das find jo die Früchte, die 
man mit ug und Recht von einem 
befriedigend verlaufenen qroßenTurn 
feft erwarten darf. Das jüngfte Turn: 
feit des Chicagoer Turnbezirkes zur 
Elgin verfpricht noch andere Früchte 

Köftlich reift die Eine heran. Gi: 
nennt fih Einigleit — Einigfeit unte 
den Chicagoer Turnern — und alle 
wahren freunde des norbamerifani 
fchen Turnmwefens hoffen, daß fie bi 
zur nädhften Bundestagfagung ih: 
volle Reife erreicht haben undAusdrud 


finden mirb burdh bett Beitritt alle 
Chicagoer Iurnvereine zum Chicago 
Turnbezirk. 

Was iſt nun die zweite beſondere 
Frucht, die uns das jüngſte Bezirks— 
kurnfeſt verſpricht? Wir ſehen erſt 
ihre Blüthe, und das iſt einen Blüthe 
abſonderlicher Art. Eine nativiſtiſch— 
pietiſtiſche Kanzelblüthe, die wir ei— 
nem Nacheiferer Parkhurſts, dem Me— 
thodifiengeiitlichen Ned. ©. Carnaeh 
zu danten haben. Derfelbe prebigte 
am Sonntag Abend in folgender 
Meife von feiner Kanzel: 

„Samftaq war ein Galatag in ber 
Stadt, meil die Turner famen. Ge- 
fchäftshäufer waren gefehmüdt, fie zu 
bewillfommen. Wer murbe milltom- 
men geheißen? „Gefellfchaften,“ jagt 
man, „melche die körperliche Ausbil- 
dung fördern”. Ein Wirth von Elgin 
fagte am Samftag: „Diefe Gefell- 
Ichaften ftreben nad körperlicher Au3- 


die fie meines Wiffens zu Wege brin- 
aen, if eine Ausdehnung de3 Ma- 
ens. 

„Alle den Sabbath und das Gele 
Iiebende Bürger Elgins mögen fid) 
einmal überlegen, wen fie eigentlich 
millfonmmen hießen. Sie bemilltonm 
ten Unordnung, Sabbathentheili- 
guna und dad Biertrinfen. Die 
Mirthichaft hieß fie millfommen, meil 
fie ihre Freunde find. Nein wahrer 
und aelegliebender Umerifaner follte 
Geſellſchaften willkommen heißen, die 
das Geſetz des Staates und die Rechte 
des amerikaniſchen Volkes auf Frie⸗ 
den und Ruhe am Sabbath mit Fü— 
hen treten. Dieſer Tag im Trout 
Park ſollte uns die Schamröthe in's 
Geſicht treiben. Wir ſollten dagegen 
proteſtiren, daß Fremde unſere Inſti— 
lutionen niederreigen. Dieſe Geſell— 
ſchaften gehören zu einem kräftigen 
Volk, deſſen Angehörige in vielen 
Punkten ausgezeichnete Bürger ſind, 
aber eine Erziehungskampagne iſt 
nothwendig. um den Bürgern aller 
Naifen zu lehren, daß fie unfere, durch 
ihr Wlter geheiligten Inititutionen 
achten müffen.“ Br 
Die Frucht, die fich non folcher Vlü- 
the erwarten läßt, nennt fih alfo Er- 
ztehung. Wir Deutfchen follen erzogen 
werben, zu Bürgern nah dem Ge- 
Ihmad des Ren. Earngey. 

Die Deutfchen haben von jeher viel 
von Erziehung gehalten, fie werben fich 
aber fehmwerlich zu einer Anfchauunas- 
mweife erziehen laffen, die in einer Jol- 
chen Prediat, wie der angeführten, et- 
was Anderes fteht, al3 die Entwürdi- 
gung eines hohen Amtes. Cine „Er- 
ziehungsfampagne”, die mit Schmuß- 
werfen beainnt, wird bei ihnen feine: 
Srfola haben und auch die Iinter- 
ftüßung Anderer nicht finden. ine 
Erziehunasfampagne muß beainnen, 
aber die Deutfchen mülffen die Erzie- 
herroffe übernehmen und aemwille Ele- 
mente zur Duldung und freiem Den: 
fen erziehen. Thun fie dag nicht, fo 
liegt die Gefahr vor, daß die Frucht 
heranreift, deren WBlüthe Jich- in der 
Predigt des®lginer Methodiften-Geift- 

Yichen zeiat, und die fich puritanifcher 

Sonntag3zmwang nennt. 


 Xofalbericit. 


Knappes Entfommen. 


Frau Carrie Eorlis, von Nr. 6540 
State Str., wahte in vergangener 
Nacht plögli aus tiefem Schlummer 
auf und gemwahrte fofort, dat ihr 
Schlafgemah mit Rauch und Dualm 
angefüllt war. Ohne fich meiter zu 
bejinnen, ergriff die zu Tode erjchredte 
Frau ihren zwei Nahre alten Süug- 
ling, rannte an das Fenfter und |prang 
aus einer Höhe von 10 Fuß in den 
Hofraum hinab. Mutter wie Kind 
blieben unverlegt und fanden Yufnah- 
me bei Nachbarsleuten. Das auf bi3- 
her noch nicht ermittelte Weije zum 
Ausbruch getommene Feuer richtete et- 
nen Schaden von etwa $300 an. 

Die drei Gebäude Nr. 192, 194 und 
196 Hudjon ve, Gigenthbum von 
Sohn Schröder, wurden geitern durd) 
Flammenwüthden um insgefammt 
$1000 befhädiat. Der Berluft ift 
nur theilmeife durch Verficherung ge- 
dedt, und bis jeht fonnte auch die Ent- 
ftehungsurfache des Brandes noch nicht 
feitgejtellt werden. 


Sandelte gegen das Fabrifgejch. 


Albert Ellinger von der Mäntelfir- 
ma U. Ellinger & Eo., Nr. 279 Ma- 
difon Str., hatte fich geitern Nachmit- 
tag vor Richter Keriten wegen Uever 
tretung des Yyabrifgefeßes zu berant- 
morten. Als Klägerin fungirte die 
Staats-Fabrifinfpektorin Frau Flo- 
rence Kelly, welche den Nachweis führ- 
te, daß Herr Ellinger in feiner Fa- 
brif vier Mädchen im Alter von 14— 
16 Jahren befchäftigt habe, ohne Die 
vorgejchriebene jchriftliche Alters-Be- 
Iheinigung ihrer Eltern zu befiben. 
Da jedod) der BVerflagte das Ber- 
Iprechen ableate, fünftighin allen Be- 
ftimmungen nadhfommen zu’ wollen, 
fo erklärte fih Frau Kelly bereit, die 
Anklage fallen zu laffın, zumal Herr 
Ellinger mit großem Nahdrud be- 
hauptete, daß er nicht mit böfer Ab— 
ficht, fondern nur aus Unmilfenpeit 
gegen das Gefeh verjtoßen habe. 


— —— 


Ein gewichtigtes Paar. 


Friedensrichter Martin hatte ge— 
ſtern das Vergnügen, ein ſehr gewich— 
tiges Paar in die Roſenfeſſeln da 
Ehe zu ſchmieden. Die beiden glüd— 
lichen Menſchenkinder verfügten näm— 
lich über das reſpektable Geſammige 
wicht von 586 Pfund; hiervon ent 
fallen 300 Pfund auf den jungen 
Ehemann und 286 auf ſeine liebende 
Gattin. Die Letztere iſt 88 Jahre alt 
und führte bisher den Namen Lottie 
Kelly, wird ſich aber künftighin Frau 
George Hayes nennen. Der mohlbe 
'sibte Gatte hat das 45. Lebensjahr 
bereit8 überfchritten. Beide find in 
er Nachbarfhaft von Dearbora und 
9. Str, wohlbetannte Perjönlichter- 
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„Abendpoft‘ 


dehnung.“ Die einzige Ausdehnung, . 
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„Hangt ihn aufl⸗⸗ 


Der Konſtabler Uruckſtein wäre geſtern um 
Haares breite gelyncht worden. 

Es hätte nicht viel gefehlt, ſo würde 
geſtern Abend der Konſtabler Herm. 
Kruckſtein, ein Beamter Richter Se— 
verſons, von einer wuthentbrannten 
Volksmenge an dem erſten beſten La— 
ternenpfahl aufgeknüpft worden ſein, 
und nur dem rechtzeitigen Hinzukom— 
men mehrerer handfeſter Blauröcke hat 
er es zu verdanken, daß er heute noch 
unter den Lebenden weilt. Die aufre— 
gende Szene ſpielte ſich gegen 7 Uhr 
an der Ecke von Chicago Ave. und 
Wells Str. ab, und das angeblich 
ſchroffeBenehmen desKonſtablers zwei 
hilfloſen Ftauen gegenüber gab An— 
laß zu derſelben. Mur mit vieler 
Mühe gelang es den hinzueilenden 
Poliziſten, Kruckſtein aus ſeiner heik— 
len Lage zu befreien — wenige Au— 
genblicke ſpäter, und er wäre mögli— 
——— dem Mob zum Opfer gefal— 
en. 

Vor etwa zwei Monaten trennte ſich 

der in dem Hauſe Nr. 289 N. Frank 
lin Str. wohnende Eugen Sosna, ein 
Angeſtellter in dem bekannten Lanſing 
K MeGargle'ſchen Reſtaurant, von 
ſeiner Familie und kümmerte ſich nicht 
weiter um dieſelbe. Frau Sosna er 
laubte damals ihrem Gatten nicht, 
ſeinen Koffer mitzunehmen, da er ihr 
angeblich noch Geld ſchuldete, was den 
Mann ſchließlich veranlaßte, gerichtli 
che Hilfe zur Erlangung ſeiner Sa— 
chen in Anſpruch zu nehmen. Er er 
wirkte vor Richter Severſon einen Be 
ſchlagnahmebefehl, und Konſtabler 
Kruckſtein machte ſich nun geſtern 
Abend auf den Weg, um den in Fra— 
ge ſtehenden Koffer aus dem Hauſe zu 
holen. Während der Beamte mit Frau 
Sosna hin und her argumentirte, 
drangen ſeine Aſſiſtenten gewaltſam 
in die Wohnung ein und ſchleppten 
das Streitobjekt in den Hausflur, 
was natürlich zu einem gewaltigen 
Krawall führte. Frau Sosna prote 
ſtirte energiſch gegen das Gebahren 
der ihr völlig fremden Männer und 
vertrat ihnen Schlieglih den Meg, 
worauf Krudftein fie brutal zu Boden 
geichleudert haben fol. Die jäm- 
merlihen Hilferufe der Wermiten 
brachten deren Tochter, Kulia Grupp, 
herbei, die dann ebenfalld von dent 
Konftabler _ und feinen Gehilfen 
fchlimm malträtirt wurde. Als Frau 
So3na den Beamten um PBorzeigen 
feines Amtäfterns erfughte, erhielt fie 
nochmals einen wuchtigen Faultithlag 
in’3 Geficht, und beide Frauen mur- 
den dann unfanft auf die Straße ge- 
zerrt, io fih die Nachbarzleute in- 
zwiſchen ſchon, laut murrend, ange— 
fammelt hatten. Jammernd flehten die 
Frauen, man möge ſie doch aus den 
Händen der rohen Patrone befreien, 
und als dann Kruchkſtein ſich auf of— 
fener Straße wiederum zu Gewalt— 
thätigkeiten hinreißen ließ, aahm die 
Erbiterung der inzwiſchen zu großer 
Zahl angeſchwollenenVolksmenge einen 
gefahrdrohenden Charakter an. Im— 
mer mehr und mehr Leute folgten dem 
Konſtabler und ſeinenGefangenen, bis 
die Beamten ſchließlich an der Ecke 
von Chicago Ave. und Wells 
förmlich von dem Mob umzingelt wa— 
ren und weder vor- noch rückwärts ge— 
hen konnten. Hier und da erſchollen 
die Rufe: „Stricke her!“ „Hängt ihn!“ 
während gleichzeitig die Menge dem 
Konſtabler immer näher zu Leibe rück— 
te. Dann ſauſten plötzlich gewaltige 
Hiebe auf ihn hernieder, und das En— 
be vom Liede würde ohne Zweifel 
ſchlimmes Butvergießen geweſen ſein, 
wenn in dieſem Augenblick nicht die 
Polizei energiſch eingegriffen und 
dem ganzen Aufruhr ein Ende berei— 
tet hätte. Mit Knüppelhieben brachen 
fich die Blaurdcde Bahn zu dem be: 
reit3 arg bedränaten Konftabler 
und bemwahrten ifn fo vor traurigem 
Gefhid. Die beiden Frauen wurden 
nach der nahegelegenen Polizeiltatton 
gebracht, bald nachher aber wieder bon 
Inſpektor Schaak auf freien Fuß 
geſetzt. Sie wollen jetzt klagend gegen 
Kruckſtein und ſeine Aſſiſtenten vor— 
gehen. 
Die vorſtehende Darſtellung des 
ganzen Vorfalles iſt gemäß den Anga— 
ben der Frau Sosna, wohingegen Kon— 
ſtabler Kruckſtein eine durchaus an— 
dere Verſion des Krawalls gibt. Hier— 
nach will er der Frau Sosna nicht nur 
den richterlichen Befehl gezeigt, ſon— 
dern ſogar vorgeleſen haben, was die 
Frau in eine ſolche Wath verſetzte, daß 
ſie ihm angeblich das Schriftſtück aus 
der Hand ſchlug und in Fetzen zu zer— 
reißen verſuchte. Natürlich habe er, 
der Konſtabler, ſich eine derartige Auf— 
führung nicht gefallen laſſen dürfen 
und die Frau umſomehr zur Raiſon 
bringen müſſen, als ſie ihn thätlich an— 
gegriffen habe. Von irgend einer 
Furcht dem Mob gegenüber will Kruck— 
ſtein auch keine Spur gezeigt haben, 
und der kräftig gebaute Beamte ſieht 
allerdings auch keineswegs darnach 
aus, als ob er ſich ſo leicht in's Bocks— 
horn jagen laſſe. 


Sas kommt davon. 


Wegen Bezahlung der gemachten 
Kneipſchuld gerieth geſtern Nachmit— 
tag der 40 Jahre alte Theodor Hoppe 
in der Betger'ſchen Wirthſchaft, Nr. 
223 Randolph Str. in Krakehl mit 
dem Schankkellner James Katen und 
wurde von dieſem mittelſt Knüppelhie— 
ben arg vermöbelt. Der Thäter bezog 
Freiquartier in der Polizeiſtation, 
während Hoppe heute in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 660 S. Aſhland Ave., 
grimmigen Katzenjammer-Studien 
obliegt. 


* Der Baumeiſter Dankmar Adler 
von der bekannten Architekten-Firma 
Adler & Sullivan, hat feine Verbin— 
dung mit diefer gelöit, um eine Stel- 
lung im Dierifte der Crane’fchen Fahr: 
ftuhl-Fabrif anzunehmen. Herr Adler 
ift au dieſem Schritte durch die Zu- 
fiherung - eines Yahresgehaltes von 
325,000 beinogen worden. 


Str. | 





Chicago, Dienftag, den 16. Juli 1895. 


Er⸗Supervifor Lelendecer. 


Er ſoll wegen Verſchleuderung öffentlicher 
Gelder belangt werden. 

Die Gemeinde-Verwaltung des 
Süd-Town hat geſtern nach monate— 
langem Hin- und Herreden beſchloſſen, 
gegenEx-Superviſor Leiendecker ſtraf 
und zivilrechtlich wegen Verſchleude 
rung öffentlicher Gelder vorzug:hen, 
Die Leiendeder’fche Bermaltung hat 
etrma $60,000 gefoftet, doppelt;fo viel, 
al3 die Verwaltung feines keineswegs 
jparfamen Vorgängers im Amt. Er 
wird nun aufgefordert werben, bor 
Gericht Rechenschaft abzulegen über 
feine Gehaltslijten. 

Ein neuer „Frwerbszweig“. 

Das großſtädtiſche Gaunerthum iſt 
bekanntlich in Kniffen aller Art recht 
erfinderiſch und heckk immer neue 
Pläne aus, um ſeine Opfer gründlich 
„anbohren“ zu können. Ein wahres 
Genie in dieſer Beziehung ſcheint der 
geſtern dingfeſt gemachte Garreid 
Vance, alias Brown, zu ſein, wenig— 
ſtens iſt vor ihm wohl noch kein an 
derer Strolch auf die famoſe „Idee“ 
verfallen, ſeinen zahnloſen Mund zur 
Operations-Baſis für erfolgreiche 
Schwindeleien zu machen. Vance, wel— 
cher bereits ſeine 66 auf dem Buckel 
hat, führte ſeine Gaunerſtückchen in 
der Weiſe aus, daß er ſich bei Zahn— 
ärzten ein neues Gebiß beſtellte und 
ſofort die Rechnung im Voraus mit 
tielſt eines Wechſels bezahlte, wobei er 
dann immer noch Geld herausbezaählt 
erhielt. Zu ſpät entdeckten die Ge— 
prellten, daß der Check gefälſcht war. 
Jetzt iſt Vance zu Ende mit ſeinem 
Vatein und wird für die dum— 
men Streihe mohl ſchwer büßen 
müflen. 

_—— — 
Entjeßlidher Tod. 

Der 10 Jahre alte Chas. Trypryl 
vergnügte fih aeftern ber der elterli- 
hen Wohnuna, Nr. 570 Throop Str., 
ale er plöglicy von einem Spielgenof- 
fen umgerannt wurde, wobei ihm Die 
Spite eines Stodes zolltief in den Un 
terleib drang. Man brachte den be- 
dauernswerthen Knaben ſchleunigſt 
nach dem County-Hoſpital, doch wurde 
er ſchon bald nachher durch den Tod 
von ſeinen ſchrecklichen Schmerzen er— 
löſt. Die Stockſpitze hatte dem Aerm— 
ſten die Eingeweide durchbohrt, ſodaß 
gleich von Anfang an eine Geneſung 
ausgeſchloſſen war. 

— 
Kur wu Beim 

* "Unter der Zafe Str.-Brüde fen- 
terte geitern Nachmittag ein der 
„Green Dredging Company” ange- 
höriges Baggerboot, wobei Die ge= 
fammte Mafchinerie verloren ging. 


* Unter Hinweis auf die große Er- 
plofiona-Gefahr, mit welcher die Erd- 
Ga3-Heizung verbunden tit, wird dar— 
auf gedrungen, daß diefe in einigen 
jtädtifchen Schulen eingeführte Heiz: 
methode wieder abgefhhafft werben foll. 


* Nener 1ödjährige Knabe, mwelder 
Sonntag Nachmittag, mie bereits 
jdon früher berichtet wurde, in un- 
mittelbarer Nähe der Belmont Ape.: 
Bıüde beim Bootfahren ertranf, it 
jest als ein gewifler %. Breste iden- 
tifizirt worden. Die Eltern des Ber- 
unglüdten wohnen in dem Haufe Ir. 
203 Forreſt Ave. 

* Der „Ornis“-Verein für Kana— 
rienzucht, Vogelſchuz und Pflege, 
wird künftighin ſeine regelmäßigen 
Sitzungen im neuen Vereinslokale, 
Jungs Halle, Nr. 106 O. Randolph 
Str., abhalten, und zwar an jedem 
erſten und dritten Dienſtage im Mo— 
nat. Die nächſte Verſammlung findet 
heute Abend ſtatt, wozu alle Liebhaber 
und Züchter von Vögeln freundlichſt 
eingeladen ſind. 


* In einigen Wochen wird hier ſei— 
tens der Zollbehörde mit einer intereſ— 
ſanten Unterſuchung begonnen werden. 
Chicagoer Kaufleute ſind nämlich be— 
ſchuldigt worden, den Werth der von 
ihnen eingeführten Waaren mit großer 
Regelmäßigkeit zu niedrig angegeben 


zu haben. Um feſtzuſtellen, was an der 


Sache iſt, werden beſonders auch deut— 
ſche Fabrikanten als Zeugen nach Chi— 
cago beſtellt werden. 


* Die Drainage-Kommiſſion hat 
die Illinois Dredging Co. darauf auf— 
merkſam gemacht, daß derſelben durch 
ihren Kontrakt mit der genannten Be— 
hörde auferlegt wird, den weſtlichen 
Ausläufer vom Südarm des Chicago 
Fluſſes, bekannt unter dem Namen 
Ogden Ditch, mit dem Abwaſſerkanal 
zu verbinden und ihn ſo zu erweitern 
und zu vertiefen, daß Prahmen durch 
denſelben vom Kanal aus in den Fluß 
und nach dem See gebracht werden 
können. 

Des Krieges haben oft die stärkenden Substanzen 

nötbig, welche man in Hood's Sarsaparillä ändet. 
‚„ beset Folgendes: 

” „Mei Mann litt 

jahrelang an Katarrh, 

Rheumatismus und 

chronischem Durch- 

fall, den er sieh im 

Krieg zugezogen 

hatte. Iin Herbst hat- 

te er die Grippe und 

X wäre- beinahe gestor- 

ben. Er kounte we 

der essen noch sehla- 

= fen und war sehr ab- 

B gemagert. Eine 

SS Flasche von Hood's 

N i \ PS Sarsaparilia bekam 

IR 2» ihm so gut, dass eres 

weiter gehrnuchte. Er hat jetzt guten Appetit 

end hatan Fleisch gewonnen. ich glanbe, es ret- 

tete meines Mannes Leben. Ich werde es von jetzt 

an immer im Hanse haben. Ich weiss, dass Hood'a 

Sarsaparilla tbut, was es zu thun vorgiebt.‘ 

AMANDA CASTETTER, Mt. Jackson, Ind. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzige wahre Riutreiniger. der Ansehen in 
den Anzen des heutigen Publikums geniesst. 5 


Hood's Pillen 


heiten all« T,eherleiden. Gal- 
lenb»schwerden, Kopfschwer 
au. " Zü0 


Zibdildienſt fur Coot County. 
Eintheilung defjelben in fieben Klaffen. 


Mährend die ftädtiiche Zinildtenjt- 
Kommifjion bisher bei ihrer Arbeit 
noch nicht über ihre eigene Organifa- 
tion herausgelommen; ift, fündigt bie 
County: Kommiffion bereit3 eine Ein: 
theilung des Dienftrs ir fieben Klaflen 
an und ift bereit, Gejudhe um Anitel: 
fung entgegenzunehmen. Die Klaj- 
feneintheilung des Dienftes ift fol- 
gende: 

1. Klaffe. — Stellungen, melde 
dur; Angehörige gelehrter Berufe 
auszufüllen find. Die Bewerber müj- 
ien ein Diplom oder eine Lizens für 
ihre Berehtiaung zur Ausübung des 
Berufes vormeifen können und dürfen 
sicht jünger als 25 Jahre, nicht älter 
als 60 Kahre jein. 

2. Klaffe. — Die Stellungen für 
Audhalter, Schreiber, Gtenoäta 
phen, Almofenpfleger und Boten. Die 
Altersgrenzen find das 17. umd 
das 50. Lebensjahr. 

3. Klaffe. — Stellungen für Kran 
fenpfleger und Wärter. Das 21. und 
das 50. Lebensjahr find die Wlierd- 
grenzen. 

4. Kaffe. — Stellungen für Hand: 
werfer, Das 21. und 50. Lebensjahr. 

5. Klaſſe. — Stellungen für Wäd- 
ter, Fuhrleute, Stall- und Landar— 
beiter. 

6. Klaffe. Pläbe für 
Dandarbeiter, 

7.Rlafle. Pläbe für weibliheDienft- 
boten. siterdarengen: Das 18. un“ 
da8 45. Lebenstahr. 

Berverber tönnen im Zimmer 205 
dee County-Gebäudes Forutulare fü: 
Anſtellungsgeſuche erhalten. Sie 
müſſen, durch Geburt oder Naturali— 
ſirung, im Beſitz des amerikaniſchen 
Bürgerrechts ſein und befriedigende 
Chacakterzeugniſſe beibringen. Die 
Rehörde mird jeden MitworNachmit- 
tag um 2 Uhr in Sibung fein. 

ET 


Warren Springer, 


ungeſchulte 


Im Bundesgericht wird eine Bypotbefen: 
Flage aegen ihn anbänatg gemacht. 
angeblihe Millionär Warten 
Springer, deflen Gattin fich bGeute vor 
Richter Brentano wegçen verſuchter 
Geſchworenenbeſtechung verantworten 
muß, iſt im Bundesgericht auf Zah 
lung einer Hypotheken-Forderung von 
3275,000 verklagt worden. Dieſe Hy 
pothek ruht auf dem früher Lehmann'— 
ſchen, jetzt Springer'ſchen Gebäude 
an der Nordweſtecke von Canal und 
Jackſon Str. und befindet ſich in den 
Händen der Erben des Jakob N. Me— 
Cullough vdn Pittsburah. In der 
Klageſchrift heißt es, Warren Sprin— 
ger habe an dem Gebäude zwar viele 
Aenderungen und Verbeſſerungen vor 
nehmen laſſen, er habe ſich aber bvor— 
ſichtig gehütet, die Kontraktoren, Ax— 
beiter und Material-Lieferanten zu 

bezahlen. 

Weiter heißt es in der Klageſchrift, 
daß Springer in diefem Frühjahr bie 
Zinjen auf die Hnpothet nicht bezahlt 
babe und auch die vorfährigenSieuern 
nit. Zufanımen mit Springer mer 
den Frederid H. Winfton und PB. €. 
Stanley verflaat. Diefe find für bie 
Sicherheit der Hnpothef verantmort 
lich, meigern fich aber, gegen Springer 
vorzugehen. Die Kläcer verlangen, 
dab das Gebäude verfauft und ihrer 
Forderung ein Plaß vor den Guthaben 
der Kontraftoren und MWrbeiter ein- 
geräumt werde, die von Springer&eld 
zu befommen haben. 


— —— 


Arbeit für den Coroner. 


Der 


Ein Polizift fand heute Morgen, 
furz vor fechs Uhr, auf einer leeren 
Bauijtelle an der Ede von 46. Str. und 
Michigan Ave. die Leiche eines unbes 
fannten Mannes, der augenfheinlic, 
den Wrbeiterjtande angehört halte, 
Bon einem fchnell herbeiaerufenen Arzt 
wurde fonitatirt, daß derZod erft kurz 
zuvor eingetreten var, und berinuih- 
ih durch einen Herzichlag herbeige- 
führt wurde. Der Verftorbene war et> 
wa 35 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll aroß, 
hat helles Haar und einen blonden 
Schnurrbart. Im Uebrigen aber fehlt 
bisher jeder Anbaltspuntt, durch den 
eine Jpentifizirung ermöglicht werben 
fönnte. Der Leichnam ift nah Rols 
ftons Morgue in Hyde Part gefchafft 
worden. 

‘in einem Zimmer des Atlantic Ho— 
teld, Ede Ban Buren und Sherian 
Str., wurde heute zu früher Morgen: 
ftunde der Buchhalter James P. Kelfo 
entfeelt auf dem Bette ‚liegend aufge: 
funden. Weber dieTodesurfache hat bis 
zur Stunde nichts Zuverläffines in 
Erfahrung gebraht werden fönnen; 
man vermuthet jedoch, daß e3 fih um 
einen Selbftmord Handelt. Kelfe 
tar etwa 45 Jahre alt und Hatte feit 
zehn Tagen in dem genannten Hotel 
(oairt. Er fol, bevor er nad) Chicago 
fam, in Burgettstomn, Pa., anſäſſig 
geweſen ſein. Die Leiche iſt vorläufig 
nach Rolſtons Morgue, Nt. 11dams 
Str. gebracht worden, woſelbſt der Co— 
roner wahrſcheinlich morgen Vor— 
mittag den üblichen Jnqueft abhalten 
wird. 


Tödtlich verletzt. 


In früher Morgenſtunde wurde heu⸗ 
te der 16 Jahre alte Edw Ban Weler- 
fen von einem Perfonenzug der Sli- 
noi3 Zentral-Bahn erfaßt und lebens- 
gefährlich verlegt. Man bradte bn 
nach der elterlichen Mohnuna, Nr. 347 
109. Str., wo die Aerzte jpäterhin er: 
flärten, daß feine Genefung fehr zwei: 
felhaft fei. 


Opfer der Hitze. 


Der. Fuhrmann John Cobrägan, 
bon Nr. 801 Blue Island Abe. wurde 
heute Vormittag an Morgan und 53 
Stt. von der Hitze übermannt und 
mußte im Polizei⸗Ambulanzwagen 
nach dem Englewood Hofpital oe 
bracht werden. Sein Zuſtand iſt nicht 
weiter, beforgnißerregend, 


Zoded:-Antzerge, 


ran und PBefannten die tranrige Nabrict, 
daß unjere gelichte Mutter Ctilia Wolf geb. 
Schendel amı Montag, den 15. Juli, 4 Uber und 80 
Min, Morgens, im Ater von 9) Nabren und 7 Mo: 
naten janft im Herrn entidhtafen ik. Die Beerbie 
aung findet itatt am Mittwoch, den 17. Auli, Race 
mittags 1 Uber, vom Ifkusrbanie, 66 S. Dafley 
pe, nah Waldheim. Im ftile Fheilnabuime bitten 

die trauernden Dinterbiiebenen: 
Wilbelm, Hermann, Uns: 
na, Kinder modi 


Otto, 


Zoded:- Anzeige, 


een und Befaunten die traurige RNachricht, 
dag mein gelichter Batt: und unjer Batr Amon 
Valder im Alte von CO Jabren und I1 Mona= 
ten plöglih Heiterben if. Die Beerdigung fıadet 
Ratt am Mittwodh, um 1 Abe, vom Irauerhauj:, 
349, 2. Str, nad Taftoood. Im file Theilnabme 
bitten die tiefbetrübten SDinterbliebenen: 
Jobanna Balder, Gattin 
Wıibelm, Yobann, Edward und 
Kranz: Balder und Bauline 
Hüppp, Kinder. 


Todes-Anzetge. 

Freunden und Bekannten die kraurige Nachricht, 
dak unjer gelishter Sohn Jobn Medper am 1. 
Juli geftorben if. Berrdigung findet fatt am Ir. 
Juli, Mittag um 12 Uber, vom Trauerhauje, #2 
String Str. 
Jobr und SophbieMeper, Eltern, mebit 

Kindern. 


Zoded: Anzeige, 


Star oflllinois-Loge No. 835 K. &LofH. 
Der Mitgliedern zur Rachricht, dak Schweiter M. 
Wo i geitorben vit. Die Mitglieder find eriucht, am 
Bienitag, den 16. Juli, um 11.30 Wittags, ın der 

Helle au erichiieen. E. Eid, Auditor. 
> Uuger, öÖch. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Welaunten die traurige Radricht, 
DAR unjer Söbnchen Charfeyp Aibert im zarte 
ton WUlter von 6 Monaten geitorben ift. Verrdigung 
am Wittwohb um,3 Uhr Nachmittags, von Xrawer: 
baufe 98 Bryan Mamr Ave, nad Roiehill. 
Chbrift. ud Roja Klein, Eitern. 
Gehtorben am 1. Anli, 4 ihr Morgens, 
Elijaberb Strang im Alter von 4 Iabren 
naten. Berrdigung vom Trausrbauie, 202 
St nach Wunders Kirchhoöf, am U. Juli, 
ags 2 Uhr. Charles und Maria Strauß, 


—TXXC 


Die Mitalieder ſind erſucht, puntt ßB Uhr 
am Univn-Bahnhof, Adams und Canal Str., 
mit Abzeichen anzutreten, um den preis— 
sefrönten Inrnern das GSeleite nad der Halle 


zu geben. Das Comite. 


FREI- %S 
KONZERT — 
jeden Abend und Sonntag Nadym. in | 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördt. vom Jterris Rad an Clark St, 
13j1d0j1m8 


Auf nad) Deutfchland! 


Krieger-Verein-Exkursion 


Scdhan: Feier 


m— 
Berlin und Leipzig. 
Abfahrt von New Norf den 17. Auguft 
per Norddenticher Yloyd- Schnelldampfer 


“FULDA”. 


Billige Rutdreile-Ruaten. 
Anmeldungen müflen jorort an bie Herren 


H. CLAUSENIUS & CO,, 


SV und 82 5. Ave., gemadt werden. 


Jos. Schlenker, 
Trdj. des Krieger: Vereins, 


MILWAUKEE 


Der große Whaleback Dampfer 
CHRISTOPHER COLUMBUS 


verläht feinen Lanaungöplag, Word:Ende 

Aush Str.:Brüde, punkte D Ihe jeden Mor 

gen. Budjiahrtv. Diiiwautee 5 Uhr Radım. 

Unier Damp er wiirde jez. für a rfurſions · Zvede 
gebant undurt beionders Für die Bequemtichten und 
gum Verguigen von Erturfiontiten ansueitattet. Der 
Salon nimmt Die ganze Yiuge des oberen Teds am 
und toirb nicht don „<tate Rooms“ eingeihlofien; das 
duch geituitet fich di fer bracivolle Dampier zum 
Doeal-Örkirfions-Bilaft dr Welt Tamen und An— 
deru w ro beſoudere Sorgialt und Anfmertſanten ge 
widmet. jFabrpreis für dıe Aundiahıt SL. Kinder. 
unter 12 Jahren alt, 50r. Erſtet Maſſe Cafe imıb 
Neitanrant. Win feines Orchefter imtimer an Bord, — 
Strapendahnmwagen nad allen Zheilen Mitwaukees 
fabren innerhalb eined Haben Blocds don wmierem 
Lanbungsplaße. 3jlbıy 


15jllm 





Lincoln Park und Manhattan Beach Linie. 


Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE 


verläßt die Dearborn Etr.-Brürte täglich um 1 Ube 
Nadın. für Lincoln Bart u Manhattan Bead. 
Abfahrt von: Kincoln Park um 230, Aanboiph Etr.» 
BViadutt um 3, Jadlon Park um 4 Uhr Nadhın. Ankunft 
in Dianhattun Beach 4.30 Nachn. — Große and: 
ihein:@rfurjion jeden Adend um SUhe Muiit, 
Zangz u. Eririfhungen. Habrgeld nur 25e. Bjl2mdd! 


Frank J. Hinkamp’s Place, 
Sübdweil:@&de 54. Place und Late Avenue, 
HYDEPARK. 


Die beften Weine, Liquöre, Zigarren und Biere 
fiets auf Layer. idag bbi,1; 


Extra Billig 


jest nad) nnd von Europa. 


— 


Näheres Bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rerchtkonfulent 


und im faijerl. Deutien u. Oeſterr.Ungar. 
Koniulate 
Regiftrirter öffentlicher Notar. 


Erbidafts - Einziehungen 
Spezialität. 


Sechſel, Bredtibriete und ausländiiche Geld: 
forten zum billigiten Mourfe. Böllinadten 
mit tonjulariihen Beglaubigungen prompt 
beiorgt. Poitduszahlungen. Gelder zu vers 
leihen und Suypstheten zu verkaufen. U.©. 
Reifepäfle. bs 


Kinderwagen » Fabeit. 


€. T. WALKER & C0,, 

199 OST NORTE AVE 
Dihtter fanit Eure Ninderwagen in dies 
e ſer diuigſten Fabrit Chitagos Weberbrin- 
gi diejer Aıtzeige erhalten eine Spıenidhirm zu jes 
m ängetanften Zdugen. „Wir verfauieit unjere Maas» 
ren zit erituunich billigen Greifen und eriparen dem 
Käuier: manden Dollar. Ein ferner Bihi gepoliiet 
ter Robrsftinderwagen für $7 00. nom deifer für 39. uU 
Wır tepariren, tauichen mın unb verkaufen alle Theile 
fepasut, was zu eınem Kinderwagen gehört. — Abeudd 
offen. Sötnmiröm 


Erfte Deutiche Schammen: 
Stute im Welten. 
Taß einzige dom Stadte Juinoid inforporifte 
Chicago College of Midwifery 


eröfftiet jeta D4. Semeiter am 14. September 
1895. Yur regutäte vom Staate Jllineis auturie 
fitte Merzte ertbeilen deu Unterricht. Näheres bei 


Dr. Scheuermann, 


10jlmifabw Ecka North Ave. und Burling Str. 


Dr. Paul Steinberg, 
Sahuarzt, 332 & North Mpe., 
Jul eigen gereit umd Sleıbt a 





——— — 


SER: 


BE 


Beranügunas-Weqweifer. 


Chicago Opera Houfe— Mi Babe, 
Columbia— Merry Wortd, 
SHooley’8.—Trilby. ee 

MeBiders-— The nem Eonth.“ 
Ehiller—Littfe Robinjon Erufoe, 
Hoptins.—Baudeville, 

Battery D.—Sommersflonzert. 

Coliſeum Gardens.—Gıf. v. Bidsburg. 
Maf. Temple Roof Garden. —Paudeville. 


Des Waldhüters Wade 
Bon E. Caro, 


Die Nacht fintt auf die großen, ent- 
laubten Wälder nieder; ftoßmweije rie- 
fein Regengüfje aus den ſchweren Wol— 
Ion berab, welde der Sturmwind 
peiticht und zerreißt. Im den großen 
geraden Alleen, welche ji) unabjehbar 
hinziehen, giebt das weiche Gras unter 
den Fußtritten nach wie Schwamm und 
auf dem jchmalen Steige, der fih quer 
durd) das Gehölz jchlängelt, unter den 
welten Blättern, welche die Feuchtigkeit 
langianı zeriegt, warten aufgeitellte 
Fallen auf das Heine Raubwild. YJın 
tiefften Didiht geht mit langjamen 
Chritten ein Mann, die Flinte auf der 
Cıhulter, mit gefpanntem Ohre, vor 
Kälte bebend unter feinen regenjchwe- 


ren Kleidungsftüden. 


Er lauft, blidt forſchend in Die 
dunkle Tiefe der Wälder und träumt. 
Mährend der Decemberregen ihm ins 
Geiicht Ichlägt, der Wind die Zweige 
fhüttelt, auf denen die lekten dürren 
Blätter, hoc oben auf den Eicen, 
Happernd raufdhen, während der Froit 
ihm die Lippen auflpringen mat und 
feine Hände erftarrt, geht er geduldig 
und fill mit feinem gleihmäßigen ab» 
gemefjenen Schritte daher, aber feine 
Gedanken jhmweifen zurüd nad) der Tich- 
tung im Walde, um daS verfallene 
Schloß herum, wo, wie die Chronif 
fagt, ein König von Frankreich einit 
einige der fangen Stunden feines Hoff- 
nungslojen Wahnfinns verbradite. Der 
Mann kennt diefe Legende nicht und 
das Kleine baufällige Schloß ift jebt 
feine Wohnung. Er lebt dort mitten 
im Walde mit jeiner Frau und feinen 
drei Slindern, drei fräftigen Rangen, 
welche er fröhlich und gejättigt nach der 
Abendmahlzeit verlafien hat in dem be- 
baglihen, warmen Heim, während er 
fich bei Regen und Sturm in die Nadıt 
hinausbegab, um feine lange einjame 
Wache anzutreten. 

Der Gedanke an fein heimifches Neit, 
das jo friedlich gegen Kälte und Näjle 
geihüst ift, mat ihn das Herz froh. 
Er lädelt während er auf feine Finger 
haudt; er denkt an den herzhaften 
Ihallenden Huf auf die Wange, wel- 
hen ihm der große Baul vor dem Ein- 
ihlafen gab. Ein ftolzer Burjche, die- 
fer Paul, breitihultrig und jtramm 
auf den Beinen. Nurein bischen faul 
in der Schule! Bah! Das wird fich ge- 
ben; mit jieben Jahren ift man eben 
no fein Mann. Bictor wird eine 
lebhaftere Auffafiung haben. Wie war 
er niedlich in jeinem einen Bett, als 
er ihm die Arme entgegenjtredte, um 
ihn zu füllen! Er fühlt nod) an feinem 
Halle den feften Drud der Kleinen 
Hände und auf jeinem Schnurrbart 
die--Frifhe des kindlichen Athems. 
Armer Liebling, er ift jo zart wie ein 
ra ganz da3 Bild der Mutter 
und.... 

Ein ſchwaches Geräuſch läßt ſich hö— 
ren, kaum vernehmbar bei dem Heulen 
des Sturmwindes, ein leichtes Krachen 
geknickter Zweige und ein kurzes, leiſes 
Athemholen. 

„— Wieder ein Holzdieb! Er hat ſich 
auf das ſchlechte Wetter verlaſſen, 
glaubte, ich würde dabei nicht ausgehen, 
und ſchneidet mir das Reiſig vor der 
Naſe ab. 

... Zum Teufel!“ 

Er tritt aus dem Gebüſch. 

„— Der geht da?‘‘ 

Ein erftidter Aufjchrei, rafchelnde 
Zweige, die ji) hinter einem fliehenden 
Schatten ſchließen. 

Er ſolgt ihm und erkennt ihn plötz— 
lich bei einem flüchtigen Mondesſtrahl, 
der durch die raſch dahin ziehenden 


Wolken fällt, die ihn abwechſelnd auf— 


und zudecken, wie ein ſchweres Augen— 
lid ſich hebt und ſenkt. 

„— Jeanne! ...... was! Mutter 
Jeanne! da treffe ich Euch wieder beim 
Holzbrechen Wollt Ihr es denn 
mit Gewalt dahin bringen, daß ich Euch 
anzeigen muß.““ 

Die Alte iſt ſtehen geblieben, ganz ge— 
beugt und zitternd vor Furcht und 
Kälte. 

„Mein guter Herr Louis, ſtürzen 
Sie mich nicht ins Unglück, um Gottes— 
BR >... es iit jo falt und meine 
Stleine ift frank; wir haben kein Feuer 
0... umd jie huitet ...... Im Na: 
men Jelu und der heiligen Yung: 
Re 


Er denft an feine Kleinen und ein. 


großes Mitleid mit der alten Bettlerin 
überfommt ihn; der Winter ift jo hart! 
— „Dm...... ih will Eud diesmal 
noch gehen lajjien. Aber madt jehnell 
und thut e$ nicht wieder!‘‘ 

Sie entfernt fich, bebend unter ıhren 
durchnäßten Lumpen. Er ruft fie zu= 


« rüd: ‚„‚Dört einmal, Mutter, da da3 


Unredt nun doc 'gejcheben ift, nehmt 
nur das Reifigbündel mit...... Aber 
laßt e$ wirtlic das legte fein, verfteht 
Shr moh'! Das Ießte — oder id) werde 
ernſthich bö e.“ 

Er yurı ihr das leichte Bündel auf 
die alten Schultern laden; es bewegt 
*hn ein wenig, denn er denkt an feine 
Mutter, die aud) jo arm if. Und was 
haben fie Seide von Hunger und Kälte 
mehr als einmal gelitten, al3 fie Witt- 
we geworden war! Dabei greift er in 
die Tajche, zieht. ein Zehnjousftüd 
heraus und läßt es der Alten in die 
Hände gleiten mit den Worten: 

„Um Thee für die Kleine zu fochen.‘’ 

Er geht weiter, ohne auf den Dant 
der Bettlerin zu hören. Seine Gedan- 
ten folgen ihrem Lauf und kehren zu 
feiner Wohnung zurid: 

E83 ift die Zeit, wo der Jüngftge- 
borene, der dide Heine Louis, feine 
Nahtmahlzeit verlangt. 

Kleiner Feinichmeder, Du! Der mu$ 
Tag und Nadıt-etwas Haben. Aber e3 
kefommt ihm aud:. Das wird der 
Schönſte von der kleinen Bande, die 
aanae Mutterl 


Im Spiegel ſeiner Gedanken er— 
ſcheint nun die rundliche Geſtalt ſeiner 
Frau, roſig, mit lachenden Grübchen, 
ein leichter Flaum auf den Lippen und 
helle Augen. 

Francine, ſeine Francine! Aber es 
hat ſich etwas geregt, ex hält das Ohr 
hin. Pah! Eine Nachteule, die auf 
Raub ausgeht! Dort unten in der 

erne läßt eine andere ihren ſchaurigen 
Seufzer erichallen, der durd) die Nacht 
ftöhnt: Giebt e3 etwad XQraurigeres, 
als diefe Töne? Greuliches Thier, wenn 
Ach dich nur zu Schuß befäme! 

&3 ift gerade auf der Seite der gro- 
hen Mergelgrube, nicht weit von Menil- 
let. Francine fönnte e& hören und es 
würde ihr Angft machen. Sie glaubt, 
daß diefe Thiere Unglüd verkünden. 
Aber jie merden ficherlih Alle ruhig 
ichlafen in Menillet. Gr denkt jekt an 
die Zeit, wo fie ganz jung waren, fie 
und er, wo er ihretwegen jo unglüdlic) 
war. 

Der große Achille und Xavier Cour— 
tin bemühten ſich um ſie und ſcherzten 
und plauderten mit ihr; er wagte es 
kaum, ihr ins Geſicht zu ſehen. Wer 
würde geglaubt haben, daß ſie gerade 
ihn wählen würde! Es iſt doch komiſch 
im Leben und es kommt immer anders, 
als man denkt. Der große Achille iſt 
todt und aus Xavier Courtin iſt nichts 
Ordentliches geworden. Der Solda— 
tenſtand hat ihm nicht gut gethan. 
Er hat ſchlechte Bekanntſchaften gehabt, 
die ihn zum Vergnügen und zur Faul— 
heit verleitet haben .. .. .. Auch jetzt 
noch, ſeitdem er in die Heimath zurück— 
gekehrt iſt, nachdem er ſeinen Onkel 
beerbt hat, liebt er den Spaß etwas zu 
ſehr und läuft bald der Einen, bald 
der Andern nach. 

Und die Frauen lieben das! Es ge— 
fällt ihnen! Francine braucht nicht zu 
bedauern, ihn nicht bekommen zu ha— 
ben, ſie würde nicht glücklich mit ihm 
geweſen ſein. 

Wie zärtlich ſie heut Abend war! Er 
erinnert ſich, daß ſie ihm ſelbſt das 
Halstuch umgebunden hat, als er fort— 
ging, und ihm ſo freundlich anempfahl, 
ja nicht zu lange zu bleiben! Die liebe 
Francine! Er hatte wohl Luſt, ſofort 
zu ihr zurückzukehren. Wie ſchön wäre 
es, die ſchweren feuchten Sachen abzu— 
werfen, ſich am Herde niederzuſetzen, 
wo die Feuerbrände unter der Aſche 
glühen, die Flamme ordentlich anzu— 
ſchüren, und, ſeine Pfeife rauchend, ein 
wenig zu plaudern Da iſt gerade 
die große Allee, welche direkt nach 
Menillet führt.... Eine halbe Stunde 
Meg, vielleicht nur fünfundzwanzig 
Minuten, und er wäre da...... Er 
Ihmanft einen Augenblid, aber die 
Prliht ruft...... Er tritt wieder in 
das Gehölz: 

„SH muß doc übrigens nachjehen, 
ob diejer verteufelte QTurpin wieder 
Tohnen aufgeftellt hat. Dort in der 
— treibt er am häufigſten ſein Hand— 
WEIT. 

Er geht tief hinein in den engen 
Steig, welchen der Mond mit bleichem 
Slanze bejheint, der durch die im 
Sturme hin- und herfchwanfenden und 
ächzenden Zweige und durch die zer- 
jtreut umherjagenden Wolfen bricht. 

Wieder ein verdächtiges Geräusch. 

„a3 ift das? Vielleiht ein flüchti- 
ges Neh.... Nein, das find Schritte 
. ....Die Schritte eines Mannes auf 
dem Fußfteige...... Das ift Turpin, 
natürlih...... Der Teufel fol ihn 
holen!” 

Der Waldhüter bleibt ftehen, neigt 
laufend das Ohr: nichts! Der Mann 
it auch) ftehen geblieben. Er verbirgt 
ji) dort hinter der diden Eiche und bil- 
det jich ein, daß er nicht gefehen wurde, 

„Mah’ Dir feine unnüse Mühe, 
fomm. 3b fenne Dich fehr wohl, 

Du mußt wirllih vom 
Teufel bejeijen fein, um diefe Stunde 
und hei foldem Wetter in den Wald zu 
fommen...... &3 bleibt mir nichts 
anderes übrig, al Dich ſchließlich doch 
anzuzeigen.‘‘ x 

Keine Antwort; e8 rührt fih nichts. 

„Er wird do fein Unglüd anrid)- 
ten?‘ Der Wächter fpannt den Hahn 
am Gewehr und nähert fich mit vorfich- 
tigen Echritten, ohne den Stamm aus 
den Augen zu laifen, hinter dem fic) 
der Mann verbirgt. Sie find jest nur 
wenige Schritte von einander entfernt 
und beobadten ih. Nah und nad 
fommt der Kopf-des Mannes zum Vor- 
Ihein, den der Mondichein plöglic) vor 
den Augen des Wächters beleuchtet. 

„xadier!...... nun, das muß ich 
lagen, an Did) hätte ih am allerleßten 

Tu fengit doch nicht 
am Ende an zu wildern, ein fo reicher 
Kerl wie Du bijt!...... Aber nein, es 
find weder Hafen, ‚noch Yajanen, die 
Du’ fuhlt, Du jagjt einem feineren 
Wilde nad). ‘‘ 

Er hat das Gewehr wieder über die 
Schulter gelegt und nähert jich mit 
ausgeltredter Hand, den Mund mit 
herzlichem Lächeln geöffnet. 

„Uebrigens iſt es aber durchaus nicht 
verſtändig, Nachts durch den Wald zu 
gehen...... Es könnte Dir etwas 
Uebles begegnen und wo gehſt 
Du denn eigentlich hin, Du ſchlechtes 
Subjekt?“ 

Ein furchtbarer Schlag wirft ihn zu 
Boden, der Gewehrkolben hat ihm die 
Hirnſchale zerſchmettert; ein dumpfes 
Stöhnen, ein Schuß und Alles iſt zu 
Ende. Der Mörder iſt entflohen. Der 
Boden ſaugt das warme Blut ein, auf 
dem Bette von welken Blättern liegt 
der Körper ausgeſtreckt, das Antlitz dem 
ſtummen Himmel zugewandt; der 
Mond allein hält die Wacht bei dem 
Waldhüter und liebkoſt ſeine blaſſen 


Wangen, über welche rothe Ströme 
fließen. 

Mit ſeinem gleichgiltigen Blick lieb— 
koſt der Mond auch die beiden ſpitzen 
Thürme von Schloß Menillet und die 
große Vorhalle, welche ſie vereint; rings 
herrſcht Stille und Alles ſcheint zu 
ſchlummern. Dennoch ſtrahlt noch ein 
Licht im Erdgeſchoß: Francine wartet. 
Sie wirft ein Scheit in das Kamin— 
feuer und ſchürt die Gluth, denn ein 
Schauder überfällt ſie, ein Schauder 
der Angſt und Unruhe. Sie hat war— 
men Wein bereitet, zwei Gläſer ſtehen 
auf dem Tiſch, ein delikater Duft von 
Rimmet und Citrone Ichweilt Durch bie 


„Abendpoft“, Chicago, Bienftag, den 16. Zuli 1895. 


Luft. Wie lang ift die Zeit! Jede | Verlangt: Frauen und Mädchen, 


Minute währt eine Ewehreit. er 
Zeiger der Kuckucksühr erſcheint ihrem 
unruhigen Blicke unbeweglich zu fein. 

„Beinahe zwei Stunden! Er mußte 
ſchon hier ſein. 

Zum zweiten Male ſteht ſie auf, öff- 
net die Thür und blickt hinaus. 

„Endlich! Da biſt Du!“ 

Sie ſchlingt die Arme um ſeinen 
Hals, drückt ihn leidenſchaftlich an ſich 
und preßt ihre Lippen auf ſeinen Mund. 
Er bleibt kalt, unbeweglich, ohne ihre 
Umarmung und ihren Kuß zu erwi— 
dern. Sie erſchrickt. 

‚‚Ba3 giebt eö denn? Sprid...... 
nun!‘ 

Er antwortet mit dvumpfer Stimme: 

„Es iſt geſchehen!“ 

„Ah! Du biſt ein Mann!“ 

Von Neuem ſtreckt ſie ihm die Arme 
entgegen, aber er wehrt ſie mit der 
Hand ab und ſagt hart: 

„Ich bin geſehen worden!“ 

„Geſehen? Von wem?“ 

„Von der Bettlerin, der Mutter 
Jeanne, im Augenblick, als ich aus dem 
Walde kam.“ 

„Hat ſie Dich erkannt?“ 

„Sie nannte meinen Namen. Sie 
fragte mich, woher ich mit dem Gewehr 
käme, morgen wird ſie Alles wiſſen!“ 

* Du haſt ſie nicht niedergeſchla— 
zen?“ 

„Mir iſt nicht einmal der Gedanke 
gekommen. Du weißt nicht, was Blut 
bedeutet, Du! Das des Andern iſt mir 
ins Geſicht geſpritzt.“ 

Sie ſtehen dicht vor einander, auf— 
recht und ſtumm, ſtarr vor Entſetzen, 
mit weit offenen ſtieren Pupillen. Das 
Geſpenſt der Strafe iſt zwiſchen ihnen 
aufgeſtanden; von Liebe iſt keine Rede 
mehr! Die Liebe iſt vernichtet; es giebt 
keine Zärtlichkeiten mehr! Sie wechſeln 
haßerfüllte Blicke, wie die eines brum— 
menden Thieres, das einen Ausweg 
zur Flucht ſucht. 

„Dummkopf!“ ſchreit die Frau, mit 
dem Ausdruck erzürnter Verachtung. .. 
„Haſenherz!“ 

Er wirft ihr die Waffe des Verbre— 
chens zu Füßen mit verzweifeltem 
Zorn: 

„Du haſt mich ins Verderben getrie— 
ben! Du warſt es, die es gewollt hat!“ 

Er wirft ihr eine brutale Beleidigung 
entgegen und ſtürzt dann allein in die 
Nacht hinaus. 

Mitten im Waldesdickicht, auf ſei— 
nem Lager von gerötheten Blättern, 
ihläft der Waldhüter den ewigen 
Schlaf; feine Wache ift zu Ende. 


— Empfehlenswertd. — Frifeur: 
Mollen Sie nicht eine Flafche von un- 
ferem Haarerzeugungsmittel? — 
Kunde: Nein, ich danke, ich ziehe es 
vor, kahlköpfig zu bleiben. — Friſeur: 
Bitte, mein Herr, dafür iſt unſer 
Haarerzeuger gerade das geeignetſte 
Mittel. 

— Auch ein Geſchäftsgeheimniß.— 
Richter: Aber, wie haben Sie 
denn das fertig gebracht, ſo ohne die 
modernen Hülfsmittel in der Technik 
die Tauſendmarkſcheine ſo täuſchend 
nachzumachen? — Angeklagter: Aber, 
Herr Richter, das kann ich doch nicht 
ſagen; das iſt ja unſer Geſchäftsge— 
heimniß. 

— Unwiderruflich. — Alſo, meine 
Gnädige, Sie ſind unwiderruflich feſt 
entſchloſſen, Wittwe zu bleiben und 
nie wieder zu heirathen? — Unwider— 
ruflich. — Und wenn nun jemand 
käme, ſchön, liebenswürdig, reich, 
angeſehen und bäte Sie um Ihre 
Hand, was thäten Sie? — Natürlich 
nähm' ich ihn ſofort. 


Kleine Anzeigen. 








Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unt:r diefer Rubrik, 1 Gent das Wort ) 

Berlangt: Leute zum Bücheraustragen. 437 Mil: 
warfee Ude, lljul,iiv 


Verlangt: Fin Mann für Saloon rein zu madın 
und jonjtige Arbeit. 54 W. Lafe Str. 
2 Verlangt: Ein deuticher Junge für Grocery: Arbeit. 
895 Elybourn Ave, 


Verlangt: Guter Junge, der ſchon an Cakes ge— 
arbeitet haPt. 879 N. Haiſted Str, 


Verlangt: Ein Porter 488 E. North Ave. 


erlangt: Gin jelbftitändiger ScrolfsArbeiter für 
Gijenarbeit,. Kein Anderer braucht nachzufragen. 563 
Wells Str. 

Berlangt: Ein_junger nüchterner Mann, der wil- 
leus ift einen Saloon reinzuhalten und der au 
etwas dom Bartenden verjteht. Nachzufragen. Abends 
zwiſchen 8 und 10 Uhr, 331 Wells Str. 
Berlangt > Ein junger Yuther, der Grocecy ber= 
ſteht. Muß poluniſch ſprechen. 18 Liſter Ave., Ecke 
N. Nobey Str., nabe Yullerton Ave. 


‚ Verlangt: Ein guter Blackſmith, der Pferde be— 
ſchlagen und an Wagen arbeiten kann. Nachzuſta— 
gen 6927 S. Halſted Str. dimi 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 3212 Wentworth 
Ave. 

Nerlanat: Ein Junge in der Büderei. 323 Mil: 
waukee Ave. 


Berlangt: Manf als Nachtwachtmann. Muß 8200 
Baar haben als Sicherbeit uud engliih jpredhen. 
Nabzujranen Mittwoch, von 10 bis 12 Ubr. 1551 
Carroll Ave. 

Verlangt: Ein erjter Kaffe Hardoil-Finiiher. ©. 
Uhlhorn, Elmhurſt, Ill. dimi 

Verlangt: Ein guter Buchbinder. 745 Grand Ye. 

Verlangt: Outer Calebäder. 28 N. 
Str., Lale View. 





Paulina 


Verlangt: Ein junger Mann, der jhon an 2rot 
und’ Cafe gearbeitet hat. 602 W. 14. Str. 
‚ Xerlangt: Varbiere, die gegen das Sonntags:Ge= 
ſetzt ſind, mögen ihre Mdreffe jenden an Ehrift. Ko, 
331 Centre Str. dimi 
Verlangt: Ein ftarker Numae, der bon in der Wü: 
derei gearbeitet bat. 730 Southport Ave. Dimi 

Verlangt: Ein Junge, der Duft hat, das Barbier: 
geihäit zu erlernen. Einer, welcher etwas Grfahrung 
bat, wird vorgezogen. 33 Belmont Wve., naye Cly- 
bourn ve. 

PVerlangt: Ein Engineer, $45 per Monat. Nad: 
zufragen 466 W. 12. Str, ziwiihen 6 und 9 Uhr 
Abends. dimi 


Veriangt: Männer und Frauen. 

ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent des Wort.) 
Verlangt: Agenten. Täglicher PVerdienft BP. 

Herren oder Damen, welche bei Privatleuten einen 
täglichen Bedarfs-Artikel verklaufen wollen. Jimmer 
1116 Mafonic Temple. Bjul, I 
Verlangt: Eriter Klaſſe Schneiderin oder Schuei- 

der. 609 M. Loomis Str. diuꝛi 
Verlandt: 10 Maſchinenmädchen und 1 — 
imi 


2. Court. 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


zäden und Fapdrifen. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Bäderei und 
Giscreamparlor. 554 RN. Clarf Str. Eine die Er; 
fahrung Hat. 

Verlangt: Aunges anfehnlihes Mädchen, nicht uns 
ter 19 Jahren, der eugliihen und deutihen Spras 
be volllommen mächtig, für, leichte OfficesArbeit. 
Offerten unter N. 126, Abendpoft. 


Rerlangt: Mafhinenmädhen und Finiibers an 
Hofjen- 171 Auguita Str., Bajement. doi 
Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
Coats. Wo W. Rorth Ave. modi 


dimidoftſa 


Anzeigen untet dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 
EDER SER OT N LEN) 7 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mafhinenmädden, um Tajhen an Ro: 
den zu nähen, 258 Rumjep Str. 

‚Verlangt: Finifhers an Röden. 83 N. Galifors 
nia pe. 

Verlangt: Mädchen für Röde. 777 Milwaukee Ave, 
„Terlangt: 10 Mädchen an Shopcoats. 29 R. Day 
Ste. nabe Quron Str. 

Verlangt: Operators, an feinen Hoſen zu näs 
ben. 73 Ellen Str., nahe Lincoln Str. und Mile 
waufce pe, 15jul Im 


Verlangt: Erfahrene Seam-Binders an Cloats. 
Auch Finiſhers. 718 Aſhland Ave., hinter Kohlen— 
ffice. mor 
Verlangt: Erftes und zweites Mafhinenmädden 
und SHandmädchen an Shopröden. 23 Warbbucu 
Abe. l3jul,im 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausarz 
beit. Gutes Heim. 209 Sheffield Ave., 2. Fiat. 


_ Verlangt: Mädchen von 14—15 Jahren in Heiner 
Yamtiıe, 305 North Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für Reftauration. Gde 
Laſalle Ave. und Oak Str., im Cafe. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. 1352 N. Halſted Str. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Jamilie,. Nachzufragen 170 YaSall Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau mit 
Kind. Muß einfach kochen können. TII W. 59. Sir 


BVerlangt: Anftändiges ftarkes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Guter Kohn. 912 ©. 5l. Str., 
Reſtaurant. 


Verlangt: Kraftiges 1115jahriges Mädchen fur 
leichte Hausarbeit. Muß zu SHeuje jchlafen. 1213 
Dunning Str., Candyſtore. 


Verlangt: ‚Ein junges Mädchen für aewöhnfiche 
Hausarbeit in Yamilie-don zwei Perſonen. Kein 
Kochen. 640 Larrabee Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
371 Webſter Abe. 

Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4423 Wabajh Ape., 2. Flat, 

Berlangt: Junge Lunchlöchin für Reſtaurant. 
Wohnung im Haufe. Muß englifch verftchen. Näbe> 
res im Motel Bismard, Caft Randolph Str. Ddimido 
‚ Verlangt: Ein autes Mädchen, welches kochen Taun, 
im Saloon. $4 die Woche. 31. W. Polf Str. 


Verlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit. Lohn $t. 
28 Dearborn Ave. 








Verlangt: Gin Mädchen für gemwöhnlihde Haus: 
arbeit. 3352 S. Park Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 102 Lincoln Ave. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Aurora Turnhalle, 3. Floor, W. Huror 


Str. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sausarveit. 
erlangt: Tüchtiges Fräftiges Mädchen. Muß ko⸗ 
chen und waſchen können. 313 E. Diviſion Stt. 


Verlangt; Ein gutes deutſches Madchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 360 Seminary Ave. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
399 Lincoln Abe. 
— —— — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleinet ämeritaniſcher Familie. Referenzen bei» 
langt. 4204 Wentworth Ave. 


Berlangt: Gofort, 500 Mäpden für Hausarbit. 
Lohn 8485. Stellen frei für Mädiden. 422 Tara» 
bee Str. 3inbw 
— — — — — — — 

Steluungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Seluht: Junger Mann fucht elle als 2. Bar⸗ 
tender oder alg Helfer an Pop-Wagen oder ähuli— 
Ges. 6 N. Halftev Str. — 
en EEE RT 9 Ar: 

Gejudt: Ein zuverläffiger lediger Bäder jucht A 
beit an Brot und Roll. Apr. M. 130 Abenppoft. 





Gefuht: Bartender, Waiter, Porter, Lundmann, 
Groceryelerk, Bäcker, Butcher, ſutſcher ſuchen Ar— 
beit. 41 NR. Clart Str. REES 

Gefucht: Vaperhanger und Painter fucht Arbeit. 
Kurze Zeit im Lande. Scheut_ vor leiner Arbeit. 
Sieht nicht auf großen Lohn. 8. 262, Abendpoit. 


"Bejuht: Ein junger dverheiratheter Mann juct fte: 
. .r > any s 2 - t 

tige Beihäftigung. Kann Zeam treiben. Sprit 
deutih und engliih. 3öll Wentiwortü ve. 
Geſucht Fin Mann, ſehr ſchwerhörig, 
einen Platz als Geſchirrwaſcher im Reſtaurant oder 
Hotel oder für andere Hausarbeit. D. 215 Abendp. 
Geſchäfts mann ſucht 
wo er gleich wie 


———— 


wün ſcht 


Geſucht: Junger deutſcher 
ein gutes Geſchäft zu crler e 
dient. Gute Empfehlungen. Offerten R. 
"Sucht: Ein älterer Mann, tüchtig im Wallpaper: 
und Window-Shades-Geſchaft, jur eine Stellung 
Adr. D. 202 Abendpoit. 
 Gefucht: Ein guter Bäder juht Stellung. 
R. 123 Abendpoit. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. D. 214, Abendpoſt. 


Er a Meet: 
Gejucht: Ein guter Bäder juht Stelle an Brot, 
faun jelbitftändig arbeiten. Stadt oder Land. Adt. 
N. B., care of A. Bentig, 8 W. Wdanıs — 
non 


Apr. 


> — — - 


Gefuht: Wiener Konditor und Cakebäcker ſucht 
unter beſcheidenen Anuſprüchen in Hotel oder Bäckerei 
irgendwelhe Arbeit. Zahle gute Beloehnung Jut 
Verfchaffung einer Stelle. Konditor, 177 E. bw 
Str. modi 
Geſucht: Ein guter Buſineß-Lunch- und Order- 
ſtoch ſucht Stellung. 553 N. Part Ave. indi 

Geſucht: Bäcker, erſter Klaſſe Arbeiter an Cakezs, 
Vies Baltıy und Ornamenting jucht Stelle. Adr. 
em, 120 Wells Str. 4iun, low 
— — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen anter dieſer Nubrit, 1 Gent das Bort.i 





Verlangt: Ein Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen SI W. North Ave. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
66 N. Robey Str., 2. lat. 


Verlangt: Gin Mädchen für häusliche Arbeit. 4401 
Wentworth Abe. 





Verlangt: Junge Mädchen, in der Hausarbeit zu 
helfen und auf Kinder zu achten. 5345 S. Halfteo 
Str. nahjufragen. 

Derlangt: Tüchtiges Mädchen. 156 €. North Ave. 

_ Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, 3427 ©. Bart Abe. dimi 
—— — — ————— 

Verlangt: Mädchen für die Küche. 521 Wells Str. 


Verlangt: Kindermädchen, 17—18 Jahre alt Vor⸗ 
zuſrrechen nach 6 Uhr Abends. 224 Larrabee Str. 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 140 Eu⸗ 
‚1. Flat. 





Viele Mädden verlangt. 539 W. 12. Str., Stel: 
feuvermittlungsbureau. dimi 


Verlangt: Tüchtige Lunchklöchin für Saloon. 108 
—110 8. Harcijon Str. 


Verlangt: Ein tühtiaed dentjches Mädchen für alfz 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen erites Flat, 1512 
Scorae Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Yamilie. 1506 Wolfram Str., zwiſchen Halſted 
Str. und Sheffisid Ave. 





Perlangt: Gin Mädden. im Vüderladen und ete 

was Hausarbeit zu thun. 2437 Wentworth ve. 
Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Sahren, in 

der Hausarbeit zu helfen. 530 Southport Ave. 


arbeit. lorift, Blücher Str., nahe Noble Ave. Dat 
Verlangt: Diningrooms Mädchen. Muß ihr Geichäft 
verftehen.- Goldftons Hotel, 236 Wabajh Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für alfgemeine Haus⸗ 
arbeit. Vorzuſprechen 214 Warren Ave. dimi 


Verlangt: Eine erfahrene Köbin in Heiner Ya: 
nrilie. Muß bei, einfacher Wäjche behilflich Lin. 
Lohn 85. Vorzuſprechen Mittwoch, 131 Aſtor Str. 
Verlandt; Ein älteres Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit, nach Blue Island. Gutes 
Heim. Nachzufragen 1090 Milwaukee Ave., zwei 
Treppen hoch. dimi 

Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen zum Waſchen 
und Kehren, und in der Küche. 481 LaſSalle Ave. 
Belandt Eine Lunchköchin und eine Reſtaurant⸗ 
köchin. Loͤhn 88. 545 N. Clark Str. 

Verlangt; 25 Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Privatfamilie Lohn $3.50 bis $. 545 N. Clark 


Etr. 








305 Zarrabee Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 Walton Place. 
erlangt: Ein ordentlihes Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. 3147 Union Ave. 
 Rerlangt: Deutihes Mädchen. Muß fochen fun: 
nen. 3140 Indiana ve. 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
185 Wells Str. 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhnlis 
be Hausarbeit. 46 W. Divifion Str. 


Verfongt: Gin Mädchen mittleren Alters für 
Hausarbeit in Päderei. 588 Blue I3land Uve.dmdo 


Verlangt: Köhinnen für Club und Privatbaus, 
Haus-, Zinmer:, Küchen: und Diningroon=Mäd 
hen, Sausbälterinnen, Saundreh, nettes fatholifches 
Mädchen fir Heine Yamilie 3 N. Clark Str. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 193 
W. Nandolph Str. 


Verlangt: Ein friih _eingeiwandertes Deut 
Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. $3 die Wod 
4036 State Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2800 Balumet ve. 


Verlangt: Fin deutihes Märchen. 2702 Wallace 
E:r., Mrs. Berner. 

: Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6074 Sedgwid Str, Top Ylat. modi 


Viele Mädchen. 147 S. Peoria Str. 


Verlangt: a 
l5jul. Im 


Frau Scholl. 
Verlangt: Ein fleißiges Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 8.00. 4103 S. Aſhland Ave. movt 
Verlangt: Ein gutes deutſches oder ſtandinavi⸗— 
ſches Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit, Mus 
jelbftftändig wajchen und bügeln fünnen. 360 Aſh— 
land Boulevard. modi 


Rerlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. Gute 
Heimatb. Friſch eingewandertes vorgezogen. 225 
LaSalle Ave. * modi 
Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute AM 
bin, finderlieb. Guter Lohn. 3410 Siate Str. ındmi 
Nerlanat: Deutiches Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit. 3410 State Str. 8: ſamodi 
Berlanat: Ein gutes Madchen für gewöhnliche 
Haus arbeit. 46 Wellington Str., nabe Hoyne Av:., 
Lake View. ſamodi 
F 5 a. > ; * 9 Y u 
Mädchen finden qute Stellen bei Hobım Lobn. 
Mes. Elielt, 39 Wabaſd Ave. Friſch eingeiwand:r!e 
fofort untergebradt. X * Mali 
Verlangt: Ein Mädchen. 1161 W. North Rve. ſudi 
Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit, Wachen uud Kochen. Nachzufragen 1363 
Soden We, 1. Flat. modi 


Rerlangt: Ein Mädchen jfür gewöhnliche Haus— 
arbeit. 83.50 per Woche. 504 N. Lincoln Ott., nahe 
W, Divifion Etr. re modi 
— Verlangt: Ein Mädde, für gewöhnliche Hausars 
beit. 730 Southport Ave. ie modi 
"erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, ın 
Heiner Familie. 882 Shober Str. mdimi 


erlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 45 
GE. Chicago Ape., 2 Treppen. Es modı 
"gerlangt: Gutet deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3910 Galumet Ave. e modimi 

Verlangt: Mädchen fr allgemeine Hausarbeit ın 
Privatfamilie. 693 Wells Str. modimi 


Verlangt: Sofort, Kähinnen, Mädchen für Qaus: 
arbeit und gweite Arbeit, Kindermürcen uud einge: 
wanderte Mädchen für dis beften Pläge in den feine 
fien Familien as der Sübdjeite bei bobem. Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 2. Eik., mabe Judiana Ave. bw 

Verlangt: Köbinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingeivander» 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo: 
bem Lohn in feinen Privatfamilien durch „das 
deutiche und jfandinavijhe Stellenvermittlungspus 
rean, 599 Wells Str. Gjul,iImt 

Verlaugt: Mädchen finden immer gute Stellung 
dei hohem Lohn auf der Süpdjeite. 2736 Kottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. 6jul,imt 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Sindermädcen erhaften fofort gute 

tellen mit bobem Lohn im den feiniten Brivatjas 
milien der Nod= uud Süpjeite Durch das Erfte deut: 
ie Bermittelungs-Inftitut 545 N. Clark Str., früs 

er 605. Sonntags ojfen bis 12 Uhr. Xel.: 493 

orth. &pa,bıw 


Gejuht: Stelle von Huitiger, älterer, fauberer 
Frau als Haushälterin. 599 Wells Bee. 
 Gefucht: Stelle von fauberen erfahrenem Mädchen, 
auch als Haushälterin. 599 Wells Str. — 

Sejuht: Ein deutjcheg Mäddhen juht Stelle. 319 
Elybourn ve. S e 

Rerlangt: Wäjche ın und außer dem Haufe. 321 
GE. North Ave. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittleren Jah⸗ 
ren jucht Stelle als Haushälterin. 170 Jadjon Str., 
erster Floor, Weitjeite. ni a 

Geſucht: Tüchtiges, 35jähriges alleinſtehendes Mäd: 
ben juht Stelle als Haushälterin. 587 Yarradee 
Str. dimi 





Verlangt: Fin Handmäddhen an feinen Shoprö⸗ 
cken. 548 N. Robey Str., nahe Diviſion Str. dimi 


Gefuht: Eine achtbare alleinſtehende Perjon mitt⸗ 
leren Alters ſucht Stelle als Haushälterin. 1479 
Milwaulkee Ave. 


Geſucht: Eine junge Frau wünſcht Wäſche in 
und außer dem Haufe. 3511 Wentworth Ave 

Gin Wittiver, in gejehtem Nlter, winjcht eine 
Haushälterin, vie mehr auf gutes Heim al3 «uf 
hohen Lohn fiebt. Näheres zu erfragen unter Adr. 
8, 263 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine Haushälterin ſucht Stelle bei Witt— 
wer mit Kindern, an der Nordſeite. Vorzuſprechen 


273 Dayton Str. 





Geſucht: Eine junge alleinitehende Hausbälterin 
ſucht Stelle. Zu erfragen 1131 W. Hinman or. 
dimi 

Gefucht; Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 132 E. North Ave., Hinterhaus. 
Gefucht: Waſche ins Haus. 655 Racine Ave, 
Benter. dimido 
Geſucht; Erfahrene deutſche Frau juht Stelle zur 
Krankenpflege oder zum Nähen und Hausarbeit. 
H. 56 Abendpoſt. 
Gefucht; Wäſche in und außer dem Hauſe. 
Hudſon Ave. 
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Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Nubritk. 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein wirklich gutgehendes Reſtau— 
rant. Preis 5500. 5600 Lake Ave. nahe Jackſon Bart. 
Zu verkaufen: Ein Zigarren- und Candy-Store in 
deutſcher Nachbarſchaft, anderer Geſchäfte halber. 
Wohnzimmer. 812. 1186 Lincoln pe. 


Gin gut zahlender Salon, nabe der City Hall, 
a 


ift billig zu verfaufen. PBierverbrauh 2 bis 3_BrlS. 
per Tag, beim Glas. Nachzufragen 126, 5. Ylpe, 


Zu verkaufen: Beſt eingerichlete Bäckerei, Lunch— 
und Eiscreamparlor, neuer Ofen, Pferd und Wus 
gen, nur Privattundjchaft, tägliche Ginnabme Hi: 
SIT, Umiftände halber billig, gegen Baar. dr. R. 
127, Abendpeft. 

Zu verfaufen: Saloon an Milwaufee Uve., alt:s 
autes Gejhäft. Alles Nähere Northiweitern Brawing 
Co., 781 Elybourn Ave. dimido 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Reſtaurant auf der 
Nordweſtſeite, mit Leaſe, ſowie ſämmtlichem Zube— 
hör, iſt zu verkaufen. Geo. Petri, 366 E. North 
Ave. 


Zu verkaufen: 
Wohnzimmern. 809 Miethe. 
3150. Rudowsky, 509 Wiblamt 


verbunden 


Zu verkaufen: Eine alte gute Bäckerei, 
mit Ice Cream Trade, außerhalb der Stadt, iſt 
wegen Stranfheit zu verkaufen. Näheres bei W. 
Bremer, 236 Evanſton Ave., Morgens vor 9 Uhr 
zu ſprechen. 


Du verkgaufen: Farmers-Ausſpannung, Hotel und 
Boarding-Stall. O2 W. Lale Str. dimi 
Fine Oelroute. Krankheitshaiber. 

enaw Ave. 


Zu verkaufen: Calumet Reſtaurant, 158. 31. Str. 
Ausgezeichnete Lokalität, neue Möbel, gute Gele— 
t. 


verfaufen: Zu jpottbillinem Preis $095 Con— 
fectionerpe, Zigastene und Notionjtore. Miethe mit 
Wohnung 318. Keine Konkurrenz. Nahe Schule. 109 
Hudjon Ave. 

Zu verkaufen: Ein Meiner Schuhftore mit Nepaı= 
ng Shop. 3450 Stod. Miethe $10. Guter Plag fur 
einen Schuhmacher. 3110 S. Halfted Str. 


‚ Zu verfaufen: Kranfbeitshalber, eines der älte: 
Rottelbiergeichäfte. $4000 zur Uebernahme nös 
Näber:3 10 Naleigb Court. ſadidoſamomi 


Zu verkaufen: Meatmarket, guter Platz, billig. 
3557 Wallace Str. modı 


Muh verkaufen oder vermietben: Ein Saloon. 515 
N. Albland pe. modi 


ven $500 .Grocerbpe und Delifatei- 
ndig, gutzablendes, altbefanntes 

the mit Wohnung nur $15, auch tber!= 
blung. 128 Orderd Str., nah: Wilow 

modi 


8245 faufen ı 


Zu verkaufen: Mlein:s Reftaurant, billig. Kran’: 
1507 Mitwaufee Ave. modintt 
sin auter alter Meatmarket, wegen 


Zu verkaufen: n l 
ſamod: 


anderer Geſchaͤfte. 339 W. Pollk Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2.Cents das Wort.) 


Wohnung, vaſſend 


Verlaugt: Store nebſt kleiner nu 
Billige Miethe. 


für Zigarren- und Notion-Store. 
Nordſeite. Adr. H. 51 Abendpoſt. 
Zu vermiethen: Store mit Bacofen. Billg. 615 
Milwaukee Ave. 


Zu vermietben: Store mit Wohnzimmern, Badofen 
und Barn, ein guter Plak, um ein Geihäft anzus 
fangen. Nahzufragen 619--Wajhburn Wve., oben, 
hinten. modimi 





Zu vermiethen: Schöne. Flat von 5 Zimmeru. 
225 Commercial Str., nahe Clybourn Place, für 
8 per Monat. jamodimidoiria 
r 2 EEE — a 
Zu vernicthen: Echöne 4 Zimmer Flat3 für $ 
und $. 31 W. North Ave. 29jun,lurt 
gu vermietben: Der dritte und vierte Etod de? 
Abendpoft: Gebäudes, 203 Fifth_Mpe., einzeln oder 
zufammmen. Vorzüglich geeignet für Mufterlagsr oder 
leiten syabrifbetrieb. Dampfpeizung uud Wahr: 
ftubl. Nähere Auskunft im der Gefchäfts-Ojfice der 
‚Abendpoit.* bm 
immer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alle in tehen de ältere Fran mit eigenem Haushalt 
faun freie Wohnung und Board kaben. Anzufragen 
1187 Lincoln Ave., im Store. 
en ea 

Verlangt: Bocrders oder Roomers. 500 Larraber 
Str. \ 

Zu vermitehen: Hübih möbliertes Frontzimmer 
für 1 oder 2 Herren. 37 Goethe Str., obere Öloae. 


Geiugt: Boards. 1 Cipbourn Wve., oben, 
Front. nıosı 
—— —— — ——— 
Zu miethen und Board gefſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wors,) 


Aunger Manı wünfcht Poard_in Privatfamilie, 
Weit: oder Nordieite. Ginfahe Hausmaunsfoit von 
Gemüje, gutes Brot, und Frucht. Udr. E. MW, 
Anenppok, 





Geld. 
(Anzeigen unter dieſet Kubrit. 2 Cents das Wort.) 


Soujepold Loan Aiforiationm, 
(intorporirt), 

5 Dearborm Str.,: Bimmer 304 
54 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale Siem 
Seid auf Wöbel, 

Reine Wegnabme, feine Defientlichleit oder Berzd: 
gerung. Da wir unter allen Gejellidaften in den 
Xer. Staaten das größte Kapital befigen, jo lonneun 
wir Euch niedrigere Raten und längeregeit_ geiwähs 
ven als irgend Jemend in der Stadt. Uujere Ges 
ſell icha ft organifitt und macht Geſchäfte vach 
deu: Baugejellihaftsplane. Darlehen gegen leichte 
utonatliche oder wöchentliche Rüczahlung nach Yes 
quemlicpkeit. Spreht uns, bevor Ibr cine Un⸗ 
Sup wagt Bringt Eure WMöbel:Duittungen mit 

ug. 

— 63 wird deutjh geiprocden. 

Houſehold Loau 

8 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Zule View, 
Gegründet 1854. . bw 
Chicago Mortgage Zoan Go., 


Ajfociatiom, 


15 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, 
auf Daushalrungsgegenjtände, Piano, Pferde, Was 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen 

sen, auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Cin 
belieoiger Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit 
zurüchgeza!t und dadurch die Ziuſen verringert 
werden. Kommt zu uns, wenn IhrGeld ndig dabr. 
Cbicago Wortgage Loan Co, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 uud 19, 


oder 185 W. Madiſon Str, Nordweſt-Ecke Halſted 
Eir., Siummer 205. llaplı 


„Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piauos, Bierde, Wagen u. f. m. 
8le e Auleihen 
bon “u bis 1009 unjsre Spezialität. 
Wir nehmen Jhusm die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, oudern laſſen diejelben in Ihrem 
Wir daben das 
oröte dDeuiide Geſchäft 
in der Stadt. 
All⸗ guten ebrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ibr Beld borgen, wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortpeil tinden, bei mie vorzujpreihen, ehe Zhr aus 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuderläfigite 
Bedienung zugejihert. 


—A he 


u. 9 5% 
123 LaSalle 
Wenn ShbrGeld zulei 
eaufjMöbel, Bianos, Bf 
Kurtibenmj.w, iprehtdo 
ficde de. yidelityMortga 
Geld gelishen in Berrägen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigſten Raten. Prompte Bediennug, ohne 
Deifentlichſeit und mit dem Vortecht, daß Euer 
Cigeunthum ia Eurem Beſitz verbleibt. 
Fidelity Mortgage Xvau 6. 
JIukorporirt. 
4 Balihington Str, erfter Flur, 
awiſchen Tlark und Dearborn, 


oder: 351 88. 


oder: 9215 Kommercial Ave; Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. 14avb w 


Str., Endlewood. 


Die beſte Gelegenheit für Deutſche, 
welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu lommen. 

Wir ind Jelber Deutide 
und machen e3 jo billig wie möglich und laffen Euch 
alle Saben zum Gebrauch. 


.. 17-19 BWaibington Etr., 
sroifhen LaSalle Str. und Fiftd ve, Zimmer 12. 


stjalj 


9 Krueger. Manager. 
Billige Geld 
— für cebrliide Leute, 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Privats 
fonds in irgend einem Betrage. 


— Gtrift privatim. — Neellite Behandlung. — 
Wenn Ihr Geld braucht, iprecht dor oder jchreiär 
wir und ich werde bei Euch voripreihen. 


GConleiab, 
SO Dearborn Str., Zimmer 34. l6mai, 1} 


Wozu nah der Südjeite 
echen, wenn Ihr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Xagerbans: 
ihrine don der Northbweftern Morigage 
Loan &o., 519 Milwaufe Ave, Zimmer > uud 
6. Offen bis 6 Ube Abends. Geld ruüdzab:bar in 
beliebigen Beträgen. ilina,bio 
Geld zu verleiben. 
Anleider in allen Summen gemacht auf Haushal⸗ 
tungsgegenftände, Pianos, Kurier, Diamanteı, 
Seal Skin⸗ſtleidungsſtücke., Warehouſe⸗-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Nies 
drigite Raten. 
National Mortaage Xoan Ga, 
immer 502, 10 Waibineton Ste, ztoiihen Clark 
und Dearborn. 3mai,lj 
Deutihbe Gejibäftsleute, 
mweldhe in Geldverlegenbeit find , wollen fich vertraus 
en5pollit wenden an Jchn Denen Scherer, 1059 Ros— 
cve Str., Lafe View. Alle VBerbindlichkeiten Werden 
fofort billig, vecll und fiber geordnet. Verfchiwiegen: 
b:it Ehrenjade. Feinite Empfeblungen. 2jul,Ddidja, Im 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinjen. 8. 5. 
Uri, Grundeigentbumss und Gejhäftsurafler, 100 
Waihington Str, Zimmer 1005. 250f,djadi, bio 

Geld zu dverleiben zu 6 Prozent. Keine Kommij- 
fon. %. S, 63 NR. Clat Str. l6jul, im 

Grundeigentbumss Anleihen zu den niedrigiten Nas 
ten. Union Saving: Yoan & Luilding Afociatıon, 
VB. Fries, Scfr, Südoft:@de YaSalle und Was 
dijon Etr. Sjul,imt 


Heirathsgeruche. 
{Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einwalrge GEinihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Gin junger Mann, 26 Jabre alt, 
mit Bermögen, jucht die VBefanntichait eine 
tigen anftäundigen Mädchens mit etwas B öden, 
um bei gegenſeitiger Zuneigung zu heirathen. Ernſte 
Diferten unter 8. B8 Abendpoſt 

Heirathsgeſuch: Gin junger gutfitwirter 
Shäftsmann mit Vermögen jucht wegen Man 
Damenbefgnutichaft mit einer metten, reibe 
Dame tim Alter von 90 bis 25 Aabren, Di 
wid. engluich jpricht, bekannt zu werden 
gemeinte Anträge erbeten unter M. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


geſchũtzte 


ag 
cago 


und e 
befir 15 W. 


r⸗Kurſus 


begiunt anı 17. 
of, Brofejlor und zie 
ens u. Kinderkrankheiten, daſelbſt. 

Die beſte deutſche Hebammenſchule iſt die Illinois 
School of Midwifery, geſeßzl. nit einer 
Eutbindungs-Anſtalt verbunden. ungen für 
en rden jeht ent⸗ 
gegengenommnen. Doktor Fiſcher, 322 We12. Str. 

löjul, 1m 


Ftau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und, Geburts hel⸗ 
ſerin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Fraueu—⸗ 
irantheiten. VI Wells Stri, Office-Stunden 2 
Uhr Nachmittags. VYe, li, ddſa 

Frauenkrankheiten erfolgreich behans 
delt, jährige Erfabrung. Dr. Röoſch, Zimmer 
380. 113 Adams Sir., Ede von Clartt. Sprechſtunden 
von I bis 4. Eonntags von 1 bi 2. 2dlinbw 


Geſchlechtz⸗ Haut⸗Blut⸗ Nieren⸗ und linters 
leib3:Rrankpeiten fücher, ichnelf und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str.. nabe Obiv. Notbu 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort) 


Mathias Huub, 
Deutfher Advatat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Brozefie mit Erjolg geführt. Erbichafts- 
und Geld-Angelsgenheiten in Amerika und Deutjd: 
land. SKolleftionen jeder Art. Grumdeigenthuns: 
Uebertragungen. Abitraft3 eraminirt. 20j0,jadd,if 


Seo R Smith, Advolat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, Kof« 


und Mretbirehnungen, jotwie jchlecht:e Schulden allır 
Art tollektirt. Keine Bezahlung wenn fein Grfclg. 
Simmer 71. 125 Xa Salle Str. ljp,vvia,lj 


Julius Gofdzier. John 2, Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte, 
Euite 820 Chamber of Gontmerce, 
Eüdoit:Gde Waihington & La ESalle Str. 
Telepbon: 3100. 

Henry M Cohen, Rebtsanwalt. 
Braktiziet in allen Gerichten. Wbftrafte unterfucht. 
KRolleftionen gemacht; Feine Bezahlung, wenn mit 
erfolgreih. Zimmer 4, 125 La Sulle Str. Bmzli 





Fred Blotte, NRebt3anvalt, 
— Kr. 79 Doarborn Str, Zimmer RE--8BE— 
Rechtsſachen aller Art jowie Kolleftionen prompt 
beforgt. 10d1i 





Photographen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


3 2. Bilfon, B96tate Str. 
12 feinfte Gabinet3 und ein 11 bei 14 Portrait 2 
Bilder kopirt und vergrößert. 
Eonntans ofien. Hall 


— —— —— — 


Unterricht. 
— ——— 


Bewahrteſter Violin-Unterricht. Maßige Breiſe. 
Shrift. Stekas, —— 
Feriem:- Schule. Knaben uud Mädden finden 
Nuterricht iu allen Schulfähern vom 5. Juli bı$ 
1. September im Rorpweit Chicago Yufined College, 
2 Milwaufee Ave. Engliihe Sprade; alle Danz 
——6 Si und a = len 
euds. teiſe tof. org ’ 
ee en Ada, dm 


‚werden, 


‚Nacine Ave, Nordjeite, 


Grundeigenthum und 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Worty 


Farmland! 


Farmen! Farmland! 

Unjeren Sandsleuten biermif zur Radhricht 
wir im nächſter Rähe an der herrlich angele 
Stadt Neil sbille (County Seat) in Giir 
County, Wisconfin, über große Yyarmländerrien ıı 
bereits bearbeitete Yarıns verfügen, und Dieielb.« 
zum Antaufe anbieten. 

‚Der rund und Boden enthält vorzüglide Tux- 
lität. Die obere Erde if ihwarz. Der untere In ı 
entbält roshen Yebm, und iit nachweisbar das fruc.: 
barjte Yand in den ganzen Ver. Staaten und 1uc 
jede Pilange erträglich, vit fert umd äypig. 

Unijere Farmlandereien find durchgehends von 
Heinen Bäcen, die vom Plad River gemädrt wirs 
den, duchmwähert. Das Klima ift äubert günitr, 
gelund und laßt das Wahsthum der Felditucht 
nichts zu mwimjchen übrig, gınd werden Ydamamil.h. 
eingebeimfte weldfrüchte duch die zablreihen Wileu: 
babnen, Die in näditer Wäbe ver Farms, wie ke- 
mentlih duch Die Stadt Neilsuille, Tamjen, obsıe 
Schweerigfeiten täglid den großen Marktpiägen uud 
Großftädten zugeführt. 

Die Straßen und Wege find im ganzen Birke in 
einem vorzüglichen Zuſtande und in die ganze Ge— 
gend in Clark County von Farmern angeſiedelt. 


Wir empfehlen Den Wder eines je 
Varmlandes von SE bis zu $IO zum Y 
iedem Käufer die günftigiten Bed 
mentlich kleine, langiährige Ratenzahlur 
den auf Wunſch und Verlingen Mappen 
ten, und bitten diesbezügliche Zuſchriften 
fragen zu richten an Lcjul,di, do, ſa. 
A. B. Adams & Co, 163 E. Raudolph Sit 
Gde LaSalle Str., Zimmer 6 und S. 





Zu verlaufen: Gutes Hartholz⸗Farmland in 
Marathon Erunty und im jüdischen Theile ven 
Xincoln County, Wisconfin, dDurd die Wis. Ballıy 
Land Co. von Waujau, Wis, zu dem billigen Treije 
bon $.15 bis $8.00 per Ader. Vedingungen. Gin 
Viert:l baar, Reit in 7 Jahren oder Weniger. (ts 
nen jeden Käufer von 80 Ader oder mehr wer⸗ 
deu die Koften der Qinreifr zurüderitattet. Diejrs 
Land liegt in ciner guten, meijt von -Deutjchen Lrus 
ten bewohuten (Gegend. Guter Boden, gutes olz, 
autes Waller, guier Markt für Holz, Vied und 
Getreide, weil ji verihiedene Giienbahnen da— 
telbft befinden. Fall! Sie e3 wilnjchen, gebt der 
get mit Jbnen md zeiat Ihnen das Land. Ti:s 
biet:t allen Ätechjamen Yamilien eine gute Biics 
genheit, ih mit wenig Geld eine gute Heimath 
zu erwerben, nach welcher fie fih im ſchlechten 
Zeiten und im Alter zurüchiehen und frei uud 
unabhängig Icben fünmen. Um weitere Auskunft 
und für freie Landkarten jchreibt oder beiler ycht 
und jprecht mit dem Wgenten 3. ©. Koebler, wls 
ber im der Gegend auf einer Yarım großgeiordent 
it und Euch Taber genaue Auskunft geben Taun. 
Office im. zwsiten Stod, 48S Milwaufee Av: , zwıs 
ihen Chicago Ave. und Eliton Ave. Gejhäftsiwis 
den dont 2 bis 6 Uhr Nabhmittagd und am Mens 
tag, Dienftag und Mittwoch bis 9 Uhr Abends. 
Referenz? State Banf of Chicago. tjul, 20 


Warum MO Meilen von Chicago gehn? Die jchöne 
Voritadt Austin liegt beffer wie irgend» melde: 
Srundeigentbum bei Chicago. Ploß 6 Meilen w 

haus, Sc Fare. Deutihe Nachbarichaft, 
u Ueberzeugt Euch, 
wollt. Geld zum Bausı zu 6 
ur & Co, Chicago 
“ut. 


wenn Ihr 

Prozent gel 

und “Wrairie 
6jul, Iınt, ad 





Häuſer und Yarınen. Beitgelegene Käufer und Yot- 
ten (mabe Pierdebabn) jportbillig, feine 
Lang. Grumdeigentbumsanlsiben, warmen zu vers 
faufen und zum Umtauich gegen Stadteigentbum 
Het5 an and. John Hency Scherer, 1089 Redede 
Str. jul2,didoja, ınit 


Suzude 


Yu verfaufen: 3 Lotten, Columbia Heights, billıg. 
Nachzufragen 3538 Nobey Str. jadija 


Zu verfaufen: Bargain, 2-jtödiges 4 Yawi 
haus, gepflaiterte Straße, 1 Blod von St 
bahn und Hochbahn, 30 monatlihe Mietbe. 32 
Baar KW. Nachzufragen 804 W. North pe. 

Zu verlaufen: Gin gutes Haus, nahe Humboidt 
Bart, K00 Baar, Net monatliche Zahlungen. Per⸗ 
ty &.Gchu, Zimmer 600, 112 Dearborn Str. bio 


Zu verkaufen oder zu vdertanjchen gegen Gbicagy 
Grundeigenthum, gute kultivirte Farmen. Auch 5, 
10 und 20 Atır Varzellen. Kleine Auzablung, Reit 
5 »dır 10 Jahre Zeit. 30 Meilen von Ebicago. Pris 
ty & Geb, Zimmer 60, 112 Dearboru Str. b:v 

Zu verfaufen: Haus und Lot. 755 Soutbport Abe. 

l5jul, in 

Zu verlaufen: Haus und Lot. 755 Soutbport 
Ave. löjul, iv 


Möpel, Hausseräthe ıc- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuts das Dort} 


Einige Haushaltungsgegeuitinde. 


Halited Str. 


Zu verfaufen: 
364 S. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Abort.) 


Ein hundert jchöne Pirmos in perfeltem Zuſtande. 


Müffen für Vaar innerhalb MO Tagen verfuutt 
werden, 


Diefe Anfterumente werden zu Gnuften der Gläubiger 
verfauft, welche Geld im Ddemielben angelegt badın 
Solche Werthe, wie fie bei diefem Berfauf offeri t 
wurden Den Baar-Käufern von Khiago 
niemals angeboten. 
Der Verkauf ift jest im Gange 
und wird Tag und Vbend anbalten, bis Der ganze 
Borratb ausperfauft if. i 
Eine große Verjchleuderung. Abjolute Bargains. 
Leute don der Süd: und WeftsSeite Iparen Gel, 
mwesn fie diejen Berfauf beiwohnen. 
6 3. Coudois, 310 Wels Str. 
Kaufs- nud Verkaufs⸗Angebo te. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
Zu verkaufen: Ertenſionleiter und Zrittleiter. 1770 
R. Aſhlaud Ave. —— 
Zu verkaufen: Feine Einrihtung eines Ziggtren⸗ 
und Gandy:Stores mit JceCream Parlor. Billig. 
802 Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen: Vollſtändige 
1208 Blue Island Ave. 
Zu verkaufen: Eine hocharmige Nähmaſchine. 617 
LaſSalle Ave. DR 
Zu verkaufen: Eleftriihe Mafhine, um auf Mes 
tal zu jihreiben. Adr. 9. 50 Abendpoſt. modi 
Zu verkaufen: Billig, Swillbog. 210 Larraber Str. 
l5jul,im 


Grocery⸗Finrichtung. 


Muß vertaufen: Vollſtändige GrocerysEinrihtung, 
auch eine Delikateſſenſtore- und Zigarreuſtore-Ein⸗ 
richtung. Vertaufe einzeln. Spottbillig. 150 bis 154 
Webiter Ave., nahe Racine Ave., Nordſeite. modi 


Zu verkaufen: Billig, ein National Caſh Regiiter. 
Billig. 561 Wells Str. famodi 

Zu verlaufen: Neue und alte Saloon⸗Eintich⸗ 
tungen und Dests. 306-308 S. Cliuton Str. 
112 30 
20 kaufen gute neue Higharm“⸗Nähmaſchine mit 
— Be fünf Jabre Garantie. Domestic 
825, New Home $5, Singer $10, Wheeler & BWilion 
810, Eldridge $l5. I@hite $15. Domeftie Office, 178 
MW. Pan Buren Str, 5 Xbüren öftlid von Halſted 
Etr., Abends offen. be 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 
Zu verfaufen: Gutes neunjährines Buggys 
Perd. Preis $25. 587 Larrabee Str. dimi 





Spaniſche Ziegenböcke und Papas 


Zu verkaufen: pa⸗ 
i dimi 


geien. 535 Larrabee Str. 


Muß verkaufen: Spottbillig, 20 feine Top Ge⸗ 
ſchaäfts wagen, Pferde und Geſchirre, ſowie ein dei— 
nahe neues Top-Bugay und hochfeiner Panel Top 
Candvy- oder Notionvagen. 154 Webſter Ave., — * 
j mo 

Grobe Auswahl aller Sorten jpredhender Topagvien 
von $2.50 aufwärts, junge Andreasberger Roller, 
%2.50, Modingbirds "ce, Harzer Sänger, 6os2fiid> 
und Yquarizm, fpottbillig. Atlantic & Pawlic Bird 
Co, 197 D. Wadijon Str. BER... 3 

Papageien, die ſprechen lernen, zu en 
dingbird3 Me, nur für Tiefe zen ann Er: 

1: 217 ii Str., nahe grankin —* 
gdel⸗tore, 2107 Madijon Str Sul, lınt 

Verſonliches. 

(Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Eents das Wort.) 
* 6Gebeim polirei⸗ Ageu⸗ 
— — 5 = Site “ve., Sammer I — 
8 in Gria auf privaten Wege, ter: 

mr a nd — Fanrilienverhältuiße, Ede⸗ 
— 3 w. und jammelt Bereiie. Dieb⸗ 
—* —— und Schwindeleien werden unter⸗ 
gab "amd die Echuldigen zur Rebenihaft gesog:n. 
Kerbrüde ui Echadenrrjag für Verlegumngen, Uns 
an le u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. gExt:E 
gi stä lehtsjachen Wir find Die einzige deutſche 
Bolizeiefigentur in Ghicage. Sonntags —— 

— 2hrai, 

12 Uhr Mittags. 
— ararbeiten fertigt R. Cramer, De⸗ 


Alle Arten Ha 3 ‚ 
2 n ? er. North Ave. 
mensgrijeur und Berrüdenmch 3 b 2 


Söhne, Noten, Mietden umd jdjlehte Schulden 
aller Met jofort Tolleftirt; jhlehte Miether hinaus. 
geiegt; feine P:zahlung ohne Erfolg; alle iälle 
Iperdeu prompt bejorgt; oifen bi® 6 Uhr Abends 
2 Sountags biz 11 Uhr. Engliid, Deutid un» 
Standinaviid _ geiprocen. Empfehlungen: Gere 
Rationalbant, 76-18 Fifth Une, Room 3. Aug. v-. 
Miller, Konftabler. Limt 


etragene Herrenfleider, jpottbillig zu verlaufen. 
grübiahrsangügr, Uederzieher, Dojen wj.m, als 
nicht abgebolte Waaren—hemiih gereinigt —beinahe 
neu. Geihäftsitunden von 8 bi! 6 Uhr; Sonntag’ 
von 9 bis 12 Ude. Ehemiide BWaihanftalı und 
Särberei, 39 Gongeeb Str., gegemüber von Sircel 
1 Cooper. jun, lut 
Löhne Noten, Miethe, Schulden und Wnfprüde 
aller "Urt ihned_ und fiber tollektirt. Keine Gebüde 
wenn erfolglos. ————— deſot at 
Surcau of Law and echion, 
167-169 Maibington Gtr., nahe 5. Upe., Zimmer U 
John WB. Thomas, County Gonfable, — 


— 
chen 
Aopotit. 712 Milmaulee 


ar ac ein — 
Un, Yale, 





Kos 
a Nordfeite, 


R.. A. Beder, 28 Burling Ste, 

Gar Lippmann, 186 Genter Ste. 

rs. %. Basler, 211 Center Ste, 

ga — 249 Genter Ere, 
igar Gtore, 41 Clark Eitr, 

M. Bepig, 421 Clark Str. 

Mes. LM. Yeppo, 457 Glark Ste, 

News Etore, 652 Clark Str, 

D. Becher, 5904 N. Glart Str. 

B: 5. Naub, 567 Klarf Str. 

8. 9. Xiebl, 255 Gleveland Ape, 

Ronis Bob, 76 Elvbonen Move. 

5. 6. Yang, 249 Elyboutn Ave, 

Soe Weib, 323 Clybourn pe. 

©. Geube, 372 Elybouen Ave, 

John Dobler, 406 Chybourn Ave. 

gauders Kemwsitere, 757 Givbourn Ave. 

t: Weinert, 230 Divifion Str. 

A W. Tidlund, WBe Divifon Str. 
Monjor & Smith, 317 Divifion Ste. 
€. &. Netion, 334 Divifion Str. 

MR. G. Bırrke, 349 Divifion Etr. 
Dis. Boyde,. TE Divifion Str. 

B. Valy, 467 Divijion Str. 

s. yorsberg, 179-Elm Str. 

. Webiter, 116 Engenie Str, Ede N. Bart Aue 

- 2. DWeeßarty, 78 Halitev Str. 

„teder, 105 Sarrabee Str. 

NiB Blmnud, 464 Yarrabee Str. 

» Berhaag, 4UI Yarrabec Etr, 
Ordematu, 517 Yarrabee Str. 
Berger, 571 Yarrabee Str. 

2. Andere, 620 Larrabee Str. 
. 9. Ouintan, 692 Larrabee Str. 
hrs. Miller, 693 Yarrabee Str. 
jeblad & Magıtnfon, 301 N. Market Er, 
2. Teichler, 316 N. Market Str. 
Granf Seiler, Z78.R. Market Ste. 
&. 9. Schimpifi, 932 North Wide, 
€. 9. Zeuder, 322 €. North Ave. 
N, Siehın, 380) E. Worth ve, 

H. Rocpenad, 300 Nortb_ ve. 

Mar News Store, Dr Rırjb Str. 
I... Ete I Sedawid Eir. 

u. %. Ki n, 536 Seogwid Ete. 
W. FM 587 Sedawid Ste. 
E. E. Slon , Erdgwid Etr. 
& mM. Birnor g HYeffteld pe. 


B dyerian, 00 8 etr. 
, Mech, 10 Nadlis Str. 
Linſcheid, 132 Wells Etr, 
‚31 Mel: Sfr. 


ih Floriary, 9% 

Mrs. Nobniton, 276 8 
W. A. Buſhnell, 280 el 
B. Me Currie, Mi Weils 
Frau Giefe, 344 Weils 
Dir? Hiden, 0 Wells € 
6. Haller, 38% 

AR. Nuthioro, 

L Schultei 
.Woli, 545 Wel 
ſz. €. Wätteliey Wells Ste. 
Sobn Schmelz, 66 dell Str. 
8. I. Sweet, - 707 Well Str. 
&..Milfer, 6r Willow Ste. 
& €. Burtrom, 56 Willow Str, 


Mordweftfeite, 


Mathis, 402 N. Abland Ape, 
Dede, 412 R. Aſhland; Ave. 

122 8. Abland Ape, 
207 YAuanita Etr. 

H W. Lhicago Ave. 
—Iv.6 29 W. Chicago Mine. 
Albert V 28. Chicago Ave. 

N. 68 x WW. CHicano Ave. 

J. Alchenberget, 348 W. Chicago Ave. 
Theo. Eberle, 322. Chicago ve, 
Dtte Maas, ! Ghicago Ave. 

A. E. Amu 1, 418 98. Shicago Abe. 
E. Schul 8. Chicago Avbe. 

Schulz & x, 446.8. Chicago Abe: 
Chas. S 4 W. Chicago Ave 
Shicage Ave. 


R. Zange, a 
Chicago Ave. 


Frau Roſcher, W7 
X. Levp, 115 MM. Tivifion Etr. 
V. C. Hedegard, N Tivijion Ste. 
E. Luedtfe, 284 W ivifion Str 
A. G. Kreplin, 311 Diviſion Str. 
C. F. Dittberner, 3263 W. Diviſion Str. 
J. Matſou, 5318 W. Diviſion Str. 
Joſeph Miller, 722 W. Diviſion Str. 
E. Ruhoff, 192 lve 
P. G. Maahede 
Ana. von I 
6. W. 2. 
H. J. Jewett 
F. ẽ Vrower, 455 
M 60000 


35 Graud Ave. 
id Ave. 


Nielſon 


ha, 154 Milwaukee Ave 
n lwaukee Ave. 
3 Jenſ 242 Milwankee Ave. 
James Enltlen, 0) Milwankee Ave. 
M. R. Adermanı, 361 Miltwautee Ave. 
SeveringhausK Beilfuß, 4 Milwautkee Ubde 
il. S. Levy, wanukee Ave 
ti 521 Brifinaufee Ave 
. Limberg, 83 Mit 
— Kaiſer, 10190 Mil 
Gmilia Stride, 1050 Milwan 
A Jogchim, 11534 Milwaulse Ape. 
Frau Jakobs, 1559 Milwaäuñlee Ave. 
G. B. Treubly, 16184 Mitwaukee Ave. 
D 17ä8 Milankee Ave. 
7, Meolewood Ape. 
hal," 177. Mozart Str. 
n ge 


le 
2. Carr, PN Rod r 
Marie Buttouſhen, 07 M. North Une. 
BG. Sanfen, TSF WR. ort) ne 
9. Moorhead, 095 W. Nurtb Ave. 
Themas Billespie, DB Sanaamon Ste. 
C. Glißmann, EN. Barlina Ste, 


< 


Südmeftfeite, 


News Store, 109 W. Adams Ste. 
A. 3. Fuller, 39 Ale Aland Ave, 
9. Patterfon, 6? Wlue Izland Abe 
9. Lindner, 75 Wne Astand Are 
E. L. Harris, IR Blue Island Ave, 
Dres Manuth, 210 Blne Island Ave. 
hrift. Start, I Blue Island Ave. 
Kohn Peters, 333 Blue Island Ave. 
Frau Lyons, Canalport Av 
Frau T Botgen, 65 Canalpo 
I Büchſenſchmidt, MCa 
V. D. Born, 113 Ca r 

Frau 3. Ebert, 162 Canalport 
9. Reinhold, 20% Kaliforiia Ave, 

Syaber, 126 Coforado Ave 
esbyterianhrivital, GAGonarceh udMWoodEtr. 
G. Nate, 12 Desplaines Str. 

Enghange, #5 Salfteo Str, 
. Nojenbah, 212 
Witansti, 394 Halſted Str. 
JRaffe, 343 S. Halſted Str. 
NRofenthal, S valſted Str. 
Noſen, 411 S. Hilſted Str. 
enry Schulz, 526 S. Halſted Str. 
Szymansky, 66S. Halited Str. 
John Neumann, 706 S. Halſted Str. 
Iſidor Swisth, 776 S. Halſted Str. 

Fran Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 

J. E. Farrkel, 1128 W. Harriſon Site. 
&h. Levv, 188 W. Herriion Str. 

T. Thompfon, 845 Hinnan Str. 

U. Veren, 12 WM. Yale Str. 

Kohn Schnikler, 83.W. Late Etr. 

Henn Betsrion, TR W. Lake Str, 

5 2. Sansden, 117%. Madiion Ste. 

3. B. Damm, 210 W, Madiion Str. 
Henn Faib, 5I6 WM. Madifon Str. 

frau Beder, 5 N. Baulina Str. 

Frau EC. Sreenberg, 12 S. Bauline Ste. 
M. Lehler, 13 MW. Wolf Str. 

MM. E. Altwortb, GO W. Nandolph Str. 
8. PB. Ballin, 3 W. Nandolph Str. 
Ylinsfow Vro®., 23 W. Bau Buren Ste, 
Ave Linden, 5 W. 12. Str 

Frau Theo Scholzen, 301 W. 

—— Brummer, 53 MW. 12. Str. 
y Goldnetz, 650 W. 12. Str. 


8 


Halſted Str. 


BOYBLanme 


. W. Mally, 139 W. 18. Str. 
3, Saffabn, 151 W. 18. Ste. 
R. Vriſchl, R MW. 18. Str. 

Fi Vretb, 185 W, 290. Er. 

%. S. Eadıie, Ü0 MW. 21. Str. 
9. Stofibas, H2M. 21. Str, 
— MWaoner, N3W. 21. Ste. 


Stdfeite. 


©. Hoffmann, 2040 Archer Une, 
—— Yacger, 2140 Arcdher Ave. 
U. Beretion, 2414 Cottage Irove Ui. 
News Store, FIR Gottage Grope Alpe. 
E. &. Gofblin, 3113 Gottage Grove Une. 
3%. Waflermann, 3240 Cottage Grove Une 
& Daple, 370% Gottage Sfove Ade, 
NewE Store, 3706 CottaneiGrope Ape, 
x. Bon Derflice, 217 Dearborn Ste 
Kine, 116 @. 18. Etr . 

$, €. Wenpdline, 3 S. Halften te, 
. Halft, 3103 S. Halſted Etr. 

. Gent, URS. Salited Str. 

. Cbm, 3 ©. Hatfted Er. 

3. Suche, 3126 ©. Halter Str, 

. frleiiber, 3519 ©. Halfted Str, 
4. Schmidt, 3697 S. Halited Str. 

. Meinitof, 3644 S. Salited Str. 
‘, Tram, 104 €. Sarriion Str. 
6. LCandre, 1:1 E.' Härchion Str. 
MM, Montow, I6 S. State Str. 
Fran. sranfien, 1714 ©. Ernte Str. 
U, Bafhin. 173908. Etate Str. 
EG. Mad, 2171 S ate Str. 
Frau Wonmmer, 9 S. State Ste, 
N, Wirdter, 2721 S. State Str. 
x Sämender, 9902 6. Etate Ete. 
F, Gapeboit, 25 2. Sir. 
Kewms Store, 8 U. tt. 
5 X Wallace, 3m 35. Etr. 
9. Meinhold, 921 Wentwortb pe, 
F. Finninger, 9% Mentivortb Ape 
B. Wieſer. Wentworth Ave. 
”. Reeb, IE Wentiwortb Ave. 
I. Wagner, 393 Wentiworth ve. 


= 
< 
i 


Lalte Biew. 


MVr. Gofſmann, S.-WeEéaeAſhland u. Belmontu 
Mes. Idde, äBeſmont Abe 

& Hweleles, 015 Belntont Ave. 

6. Sranje, 15 Dunning Etr. 

6. W. Verriva, 917 Lincoln pe. 

6, ©. ioore, 442 Lincoln Ave, 
Dontvladat News Etöre, 485 Lincoln Ask 
GE: ®.- Dan, SI Lincolu Abe 

, Waguer, 297 Yineolir Ave, 

rd. Peters, 726 Yincoln Ave, 

x Man, 755 Yincoln Ave. 

E. Neubans, 840 Yinchln Ave, 

‚Aula Wendt, 053 Lincoln Aue, 

€. KSeinmer, 1090 Lincoln Une. 

«. €. Stepban, 1150 Lincoln Une 

Fr. Meihnast, 1181 Lincoln Une, 

Dies. E. Dies, 1406 Weigbimesn Mine 


Towir of Lane, 
Sr 5824 Wihland Une, 


News 
Tilugr 4754 Union be. 
Qunnershagen, 4704 Wentworth Une. 


“ J 


Ber Fleine Anzeige indie ,„Adendpan-- 
i läht, brandıt siapi glei ein Ber 
woarn.auf’s Spict iu feuer, 


effen der Abendpofl. 


rnard 
Kräuter 


illen. 
Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Ballent rantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel keit. Alpdrücken. 
Appetitloſigteit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudt. Meizbarteit. 
Kolit. Aulgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Verdroſſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopiſchmerz. 
Erbrechen. Schwiudel. 
Belcate Zunge. Sraftlofigfeit. 
Leberiturve. SHerzdrüden. 
Leibſchmerzen. RNervoſität. 
Hamorrhoiden. Sqhwache. 
Müdigkeit.  Bläffe. 
Berdar beuerMagen. Gaitrifhernopifdhnerz. 
Sodbrennen. Kalte Bände u. Füße. 
SchlechterSeſchmad UeberfüllterMagen. 
im Munde. Niedergedtüdtheit. 
Krämpie. Sernevien, 
Aückenſchmerzen. Blutarinuih. 
Scıhlailsfigteit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 
Sie ſind in Apothelen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsanuweiſung; fanf Schaäch— 
teln für S31.00; ſie werden auch gegen Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Biiefmarlen, irgend wohin in 
den Ver Staaten, Canada oder @uropı frei ge: 
jandt von doj 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Di 


| geheilt durc) das Dr. Owen 


Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruetion Nütz— 
lichteit mit Bequemlichteit. Wirkſam, 
dauerhaft und unſchätbar. 

Ein milder, andauernder elektriſcher Strom 
wird direkt nach der Bruchſtelle geleitet, und 
ſo die getrennten Theile geſtärkt und zuſam— 
menagebalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, fich 
Auskunft über unjere Methode zu verjchaffen. 
Wir garantiren, Daß der eleftrifche Etrom 
bejtändig gefühlt wird und glauben, daß je 
der. Britch, wem irgendivie heilbar, durch 
unſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Unſere „Abhaudlung 
über Brüche“ in deutſcher Sprache iſt unent— 
geltlich in unſerer Office zu haben, während 
der Geſchäftsſtunden Wochentags 8 Uhr 
Morgens bis © Uhr Nbends. und Sonntags 
Vormittags von 10-12 Uhr. 

Das gröhte Etablifiement der Welt für 

elettriiche Heilmittel. 
THE OWEN ELESTRIG BELT & APPLIANGE CO,, 
209 State Street, Chicago, Ill, 


Ein Kann um's 
Beben, 


Echättelfroft, eine geringe Komvdrefftion 
der Lungen, er fieberiiches Gefiihl. uud 
beit Leidenden wırd erklärt, daß er fih 
eine 


Zeidjte 
Erkältung 
augezonen habe. und bier beginnt der 


Hanvdr um's Leben. Wenn vernachläj⸗ 
ſigt, hat die Ertältung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
und der Kranſie ſtirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 
dieſes traurige Reſultat zu verhüten, 
und diefe Beficht darin, die Krank- 
heit in ihrem Anfangsftadiun zu An- 
riren dDurd den Gebrand) von 


HALE 3 Kogeen 


HOREHOUND 
AND TAR. 
68 ift Died das ältefte und einzig 
bollfommen rin 
us 


Präventiv- Mittel bei allen 
fangs -» Symptomen der gefürdt:ten 
Krankheit der Auszehrung. 


Zu haben bei allen Apothetern. 


mm [un 


Manneskraft wieder hergeftellt, 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


VI Der Heim des Todes wird 
4 IN. in mandes junge, friid 
Or pulfirende Leben durch An 

x I, jtedung und jugendliche 

Z Berireungen gelent. "Eine 

Z Kur Methode, die ih in 

Z den verzweireltiten Füllen 

jtet3 glüngend bewährt hat, 

_ tit ine dent gediegenen Bude 

‚Der Neitungs-Anfer‘ 

niodergelegt, Hilfeindende jollten e3 zu ihrem 

Selvitihug nicht verfünmen, dazjelbe Fi leſen, 

ehe nie ſich durch ſchwindelhafte Auzeigen ver zahi⸗ 

reichen, Quackſalber verleiten laſſen ihr Geid, 
worauf dieſe nur ſpeknlieren zum Fenſier hinaus 
au werjen. Das Buch, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lebrreicyen Bildern und einer Abbandlung 
über finderlofe Ehen und Frauenkrankheiten, 
wird für 25 Gentsin Loftmarfen,jorgfam ineinem 

—— Umſchlag verpack, frei verſandt. 
“reile" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungsanter* ift auch zu haben in Chicago, SL, 
bei Herm. Schimpfky, ER €. North a er 


Private, 

Chrouiſche, 

Nervöſe 
Leiden, 


owie alle Haut:, Blut: und Gefihlehtöfrands 
eiten und die ſchlimmen Foigen jugendlicher ade 
fhweifunaen. Nervenihwäde, verlorene Mans 
Biuea und alle Frauenfranfhceiten werden et» 


olgreich von den laitg etablirtem deuffchen Merzten des 


Hinois M Dispensary behandelt und unter &as 
santie fs —8* furirt. dii didſabw 


* in den meiſt fl 
Elektrizität muß Werden, an bönige Ar, > 
erzielen. Wir haben die größte eieftriihe Bakterte bie 
Landes. Lnjer Bebandiuigspreis ıjt jehr billig. — 
Man De ep Der me 
—* oige 
Keks: Countngt von 10 bis 5 Adrelfe ' 
Iinois Medical Dispensary, 
183 8. Ciurk Str, Chiongo, Li 


„Abendpoft, Ghicago, Dienitag, den 16. Juli 1895. 
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Chicagoer Leben. 


Original⸗Roman von Ferd. Aſcher. 


GGortſetzung.) 
X. 


John Shine hatte es bald verwun⸗ 
den, daß ſeine Tochter von ihm gegan⸗ 
gen war. Geine väterliche Liebe zu 
dem Mädchen mar, wie jchon einmal 
erwähnt, nicht von jener jentimentalen 
Art, daf er den Entihluß jeiner Toch⸗ 
ter als einen gemüthserſchütternden 
Schlag empfunden hätte. Sie würde 
ſchon wieder kommen, wenn ſie etwas 
bon ihm brauchte, meinte John, und 
nahm ſich vor, in dieſem Falle recht 
harte Kapitulations-Bedingungen zu 
diktiren. — Noch weniger Unruhe hat⸗ 
te ihm die Ankündigung ſeines Sohnes 
Frank verurſacht, daß auch dieſer 
Selbſtſtändigkeits-Gelüſte hege. Der 
alte Dann hatte, als Frank ihm ſeine 
Abfichten mittheilte, nur bie Thüre ge⸗ 
öffnet und den Sohn eingeladen, ſich 
dabon zu ſcheren. Wo Frank ſeine Ta— 
ge fernerhin zu verbummeln gedenke, 
ſei ihm, dem Vater, gleichgiltig. Frank 
hatte darauf verſichern wollen, von 
Bummelei ſei nicht die Rede, er wäre 
im Gegentheil entſchloſſen, ernſt zu ar— 
beiten, um es als Baumeiſter zu etwas 
Rechtem zu bringen — allein der Va— 
ter ſchnitt ihm alsbald das Wort ab, 
indem er knurrte: „iſt mir gleichgil— 
tig“. — So waren denn, wie John 
Shine das nannte, die Familienange— 
legenheiten „auf's Schönſte in's Reine 
gebracht”. Auch die geheimnißvolle 
Gefchichte mit den ihm entiwendeten 
Papieren beunruhigten ihn jet. weit 
meniger, ala man hätte glauben jollen. 
Er hatte fich vollftändig in die Ueber— 
zeugung eingelebt, daß Kapitän Kear⸗ 
ney im Beſite derſelben ſei und erwar— 
tete nun deſſen Entgegenkommen. Daß 
ein ſolches früher oder ſpäter erfolgen 
würde, daran zweifelte er keinen Au— 
genblick. Gegen allzu überſpannte An— 
forderungen fühlte er fi gemappnet— 
fo mochte denn formen, was da wollte. 

Unter diefen Umftänden fonnte er 
fi voll und ganz den großen Gefchäf- 
ten widmen, die er im Uuge hatte und 
an deren rafcher und günjtiger Durch» 
führung ihm jet umfomehr gelegen 
war, al3 er den „Öelpfäden” (Darun- 
ter verftand Shine das Bant-Direkto- 
rium, das ihn in feiner Machtitellung 
als Geihäftsmann tief gefränft hatte) 
bemweifen wollte, daß er, Kohn Shine, 
auch) ohne fie mit den größten Dingen 
zurechtzufommen bermöge, wenn er den 
feiten Willen dazu babe. 

Er warf fich mit einem Eifer, mit 
einer Rüjtigfeit, mit einem Ungejtüm 
in den Strudel der Greigrilfe, Die 
Niemand in dem fo altersfchwach und 
hinftechend ausfehenden Manne ge- 
fucht hätte. 

Bon dem Banf-Konfortium, an dei: 
fen Spiße Edgmwood ftand, hatte Shine 
verlangt, daß es die Yyinanzirung ei- 
nes Aktien-Kapitales von einſtweilen 
fünfzehn Millionen —eine zweite Emiſ— 
ſion ungleicher Höhe ſollte ſpäter fol— 
gen — übernehme, um ein Privilegium 
auszubeuten, das ihm die brafilianifche 
Regierung übertragen hatte. Diefes 
Privilegium beftand darin, daß Shine 
da? alleinige und ausschließliche Recht 
erhielt, in einem gemijjen Gebiete Bra=- 
filiend — und zwar in dem unermeß- 
lihen Raum zmwifchen dem Madeira- 
und dem Tapajor-Strom — Anfied- 
lungen zu gründen, Land urbar und 
Flüffe Ichiffbar zu machen, Wälder 
auszuroden, Straßen und Eifenbah- 
nen zu bauen, furz, unter dem Schuße 
det Regierung Alles zu thun, was ihm 
nöthig fchien, um die in der That un 
erichöpflichen Neichthümer des Land- 
jtriches der Menfchheit nugbar zu ma= 
chen. Diefes Privilegium war für die 
Dauer bon fünfzig Jahren ertheilt; 
doch mußte der Inhaber, wenn es volle 
Giltigfeit erlangen follte, innerhalb 
Sahresfrift vom Tage der Ausjtellung 
in der Höhe von einer Million Dol- 
fars hinterlegen. Würde binnen zei 
Jahren nadı Erlegung diefer Sicher: 
ftellung nichts aug dem Unternehmen, 
d. h. machte bi3 zu diefer Zeit der Pri- 
pilegiumsinhaber feine erfennbaren, 
und entfprechend fruchtbaren Unftal- 
ten, Unfiedelungen zu gründen, Yand 
urbar und Flüffe Schiffbar zu machen, 
Mälder-auszuroden und Straßen und 
Gifenbahnen zu bauen, jo follte jene 
Million zu Gunften des fehr nothlei- 
denden brafilifchen Staatsfchates ver- 
fallen, und für die Regierung des Lan- 
des meiter feine Verbindlichkeit aus 
der Uebernahme Ddiejes gemichtigen 
Sümmcdens entjtehen; murden Die 
Pläne des Privilegiuminhabers dage- 
gen in der genannten Frijt zur That, 
jo verpflichtete fih die brafilianifche 
Regierung für jene Million zwei Mil- 
lionen Ader Landes — Weibeland, 
Pampas oder Wälder, ganz mie es 
eben fam — dem Erleger des Geldes 
als Eigenthum zu übertragen, und ihm 
den MWeiterverfauf einzelner Weder 
oder ganzer Quabratmeilen, ganz, Ivie 
es ihm beliebte, zu gejtatten. Shine 
hatte, lange bevor irgendjemand zine 
Ahnung hatte, mit melden Plänen er 
fih trug, Agenten in jenen Theil des 
ungeheuren brafilianifchen Reiches ent- 
fendet, und ‚hatte von ihnen überein- 
ftimmende Berichte erhalten, daß der 
Boden vorzüglich, das Klima erträg- 
lich, demnach an der Abſatzfähigkeit 
des Landes an Koloniſten nicht zu 
zweifeln ſei. — Selbſtverſtändlich wä— 
re Shine der letzte geweſen, der es auf 
Grund dieſer Berichte gewagt hätte, 
ſich zwiſchen dem Madeira und dem 
Tapajoz niederzulaſſen. Allein er 
dachte in Bezug auf Anſiedler in erſter 
Linie an fleißige deutſche Bauern, und 
die hielten ſeiner Meinung nach ſchon 
einen tüchtigen Puff aus; außerdem: 
wenn aud eine handvoll von den Leu 
ten, die er fihb aus Europa für 
dieſen Zweck kommen zu laſſen 
gedachte, zu Grunde gingen — was 
focht ihn das an? Er beſorgte nur das 


Land, und das zu einem unglaublich 


billigen Preis — wie es den Leuten, 
die ſich datauf anſiedellen, ſpäter er— 


— —— 
ginge, konnte ihm doch völlng gleich 
giltig ſein. Landverkauf war alſo die 
eine Seite des Gefchäftes ;— allein es 
Ipar noch lange nicht Alles. Denn bie 
Leute, die jich auf diefem Lande an- 
ſäßig machten, wollten ton ihrer Ar- 
beit doch auch ein Erträgniß haben: 
um ein folches zu gewinnen brauchten 
fie Abſatzgebiete, und Abſätzgebiete 
ohne Bahnen und Schiffe waren ein 
Unding. Er würde alſo Bahnen 
bauen und Schiffe ankaufen, damit 
die Rohprodukte des Landes ihren 
Üeg ia die zivilifirte Welt fänden — 
darin lag eine andere Ermerböquele 
für den Schöpfer aller diefer Herrlich- 
keiten. Endlich waren der Bauer, deı 
Bergmann, der Viehzüchter und der 
Pelzjäger in der Regel feine geriebe: 
nen Händler; gewöhnlich fand man 
folhe Leute rafch bereit, die Schäte, 
melche fie der Natur abgerwannen oder 
im Schweiße ihres Angefichtes abran- 
gen, für mäßiges Geld loszufchlagen. 
Auch das konnte fich die „brafiltanifche 
Geſellſchaft“ an deren Spite natürlich 
Shine ſtehen zu bleiben gedachte, zu 
Nutze machen, indem ſie allerorts Ge— 
neralagenturen errichtete, welche für 
geringes Silber zuſammenzukaufen 
hätten, was ſich dann, Dank der aus— 
gebreiteten Verbindungen der Geſell— 
ſchaft, für ſchweres Gold wieder los— 
ſchlagen ließ. . So oft Shine an dieſe 
rieſenhafte Angelegenheit dachte, ent— 
deckte er an ihr eine neue glänzende 
Seite, welche die ohnedies zu gewärti— 
gende fette Dividende noch weiter an— 
ſehnlich hinaufſchrauben mußte. 

Eine Schattenſeite bei dem Allen 
war allerdings die als Sicherſtellung 
verlangte Million; und dieſe war es 
auch, welche Shine veranlaßt hatte, je— 
nes Bankkonſortium für die Angele— 
genheit zu intereſſiren. Denn er zit— 
terte bei dem Gedanken an die Mög— 
lichkeit, eine volle, runde Million zu 
verlieren. Ebenſo gerne würde er ſeine 
beiden Arme, ſeine Füße oder ſeine 
Augen verloren haben! Und doch war 
ja die Möglichkeit eines ſolchen Ver— 
luſtes nicht ganz auszuſchließen, wie 
glänzend auchAlles ausſah. Jene Mil— 
lion mußte aber deponirt ſein, ehe ir 
gendwie weitere Schritte gethan wur— 
den, um die Sache ernſt in Gang zu 
bringen, denn ohne den Erlagsſchein 
über die beängſtigend hohe Summe 
war das ganze braſilianiſche Regie— 
rungs-Privilegium nicht viel mehr als 
ein werthloſer Fetzen Papier. — Der 
Bankier wand ſich nächtelang ſchlaflos 
auf ſeinem Lager; er fand aber, da 
die Banken ſich endgiltig geweigert 
hatten, ſich in ſeine braſilianiſche Spe— 
kulation einzulaſſen, keinen anderen 
Ausweg, als das ganze Riſiko ſelbſt 
zu übernehmen, das heißt alſo, eine 
baare Million Dollars aus ſeinen ei— 
genen Mitteln zu deponiren. — War 
das geſchehen, fo hatte er völlig freie 
Hand, zu 
menden, und bei diefem die Aftien der 
bereit3 inforporirten „Brazilian Land 
Company“ loszufchlagen. Das war, 
iie fi Shine fagte, weitaus nicht fo 
fchwierig, al3 eS auf den erjten Blid 
ausfah. Erfahrunasgemäß find es ja 
gerade die HleinenSparer, d. t. alfo die 
aropeMaffen, welche fich amLeichteften 
dafür gewinnen laffen, ihr Geld in 
abenteuerlichen Unternehmungen bon 
der Art der „Brazilian Zand Compa— 
ng“ zu fteden, porausgejeßt, daß man 
die aroße Reklametrommel tüchtig 
rührte und ihnen eine ausgezeichnete 
Verzinfung ihres Kapitales in Aus» 
ficht ftellte. 

Als Kohn Shine erkannt hatte, daß 
e3 feine andere Möglichkeit aübe, als 
das Geld felbft zu erlegen, — mar er 
auch ſchon entichloffen, es zu thun. 
Denn er hatte fich in das Gefchäft, 
mit dem fich fein Geift jeit Jahresfrift 
beichäfttate, völlig verbiffen, fah in 
demfelben die reine Ooldgrube und 
wollte andererfeit3 dur) das nzle- 
benrufen des Unternehmens der Welı 
einen fchlagenden Beweis von einer 
gewaltigen Bedeutung als Gejchäfts- 
mann aeben. Eine Jaaes war alfo 
jene Million in den Händen des 
Schatfanzlers von Brafilien, und der 
Deponent hieß John hine. 

E3 mar dem Bankier nicht aanz 
leicht geworden, da3 Geld zu bejchat- 
fen. Eine Million Dollars hat man 
nicht fo ohne weiteres bei der Hand, 
am Wenigiten, wenn man, mie Shine, 
darauf angemiefen ift, das eigene, mie 
das fremde Geld fortwährend arbeiten 
zu laffen, damit e3 goldene Früchte 
bringe. Der Bantier hatte Geld in 
allen möglichen Unternehmungen fte- 
den — aber e3 war ihm nicht möglich, 
aus denfelben genügend biel an fich zu 
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Hehrauchl Vz weniger 


Als das Rezept von Schmalz oder 
Butter vorjchreibt, wenn Yhr 
Cotosuet benust. 

Ahr habt ein Badfett, ein dor» 
zügliches Badfett, wenn hr 


(olosuet 


gebraucht. Diefes. Prodult von 
Pflanzenöl it reihhaltig und 
gerade diefe Reihhaltigkeit macht 
es ſparſam. 

Verſchwendet es nicht. Ihr wer— 
det Eſere Ergebniſſe mit klei— 
nen Quantitäten erzielen. 
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jiehen, um davon die bedungene Si? 
beritelung zu leiten, denn die Zeit 
drängte, da die im Privilegium feitge- 
fegte Zeit nahe am Ablaufen  iar. 
Shine raffte alfo zufammen, was er 
ichnell erreichen konnte, und lieh den 
ftattlichen Reft von einem New Por: 
fer Gefchäftsfreunde gegen Eintra- 
gung auf feinen unbeweglichen Befik, 
feine Häufer, feine armen und feine 
Ländereien im Weiten. 


(Fortjegung folgt.) 


Copyrighted by The Abenudpost Cı 
Chicago, Ill., 100 ” 


Der erſte Eiſenbahn⸗Unfall. 


Seit geraumer Zeit forſcht man in 
der Preſſe den Anfängern des Eiſen— 
bahnweſens, die noch keine 70 Jahre 
hinter uns liegen, nach; dabei haben 
mir denn wiederholt bemerken müjfen, 
daß man Baltimore, die Bionierftadt 
des Bahntmefens, nicht gehörig beacdh- 
tete. Daß Baltimore die erfte Paifa- 
gier- und Frahtbahn in der Welt 
plante, ift Ihatfache, vaß man hier 
mit Motoren erperimentirte, noch «be 
e3 LZofomotiven gab, ijt befannt, daß 
Peter Coopers Lokomotive einen gan- 
zen Monat früher in Betrieb war, 
al3 die Stephenfons in England, joll- 
te non Baltimorern nicht vergeilen 
werden. Wir können fogar behaup- 
ten, den erjten Eifenbahn = Unfall ver 
Welt erlebt zu haben, obgleich derjelbe 
allgemein der Strede Liverpool-Wtan- 
heiter, England, zugefchrieben und 
auf den 15. September 1830 verlegt 
wird. An diefem Tage wurde näm- 
lich zum erften Male unter der Lei- 
tung Stephenjong die Strede Liver- 
pool-Mancheiter befahren. EineMenge 
VBorlichts-Maßregeln waren getroffen, 
an den Einjchnitten der Bahn bei Li- 
verpool war ein mehrere Meilen lan- 
ger Zaun aufgeführt, und Soldaten 
und Konftabler waren auf der gans 
zen Strede in hinreichender Menge 
poftirt, um das PBublitum fern zu 
halten. Troßdem gefhah das Un- 
glüd, welches beinahe die ganze Feier 
jäh abgebrochen hätte. Die Lofomo- 
tive des erjten Zuges hielt nämlich in 
dem Dorfe Eccles an, um Waffer ein- 
zunehmen und den nachfolgenden 
Zug zu erwarten. Während dieler 
Baufe hatte der Staats-Sekretär 
Hustiffon feinen Wagen verlaffen 
und ging lanafam an dem Zuge ent- 
lang. Da ftredte ihm aus einem an= 
deren Waggon der Herzog 


gegen. Huskiſſon beeilte fih, den 
Gruß zu ermwidern. Plötlich ertönte 
bon allen Seiten der Ruf: „Machen 
Sie, daß Sie hinein fommen!“ Der 
nächjlte Zug fam auf. dem Nebengeleife 
heran gebrauft. Aber noch ehe Hus- 
tiffon, der vor Schred wie gelähmt 
war, um die offen ftehende Wag- 
gonthüre herum eilen konnte, hatte die 
Mafchine ihn erfaßt, warf ihn zu 
Boden und zermalmte eines feiner 
Beine. Noch am felben Ubend war der 
Staat3fefretär eine Leiche. Der Her- 
zog von Wellington, tief erfchüttert 
von dem Unglüd, welches er indirekt 
felbft verfchuldet hatte, mollte fofort 
umfehren. Schließlich gelang es Ste- 
phenfon doch nach injtändigem Bit- 
ten, den Herzog zur Weiterfahrt zu be- 
wegen. 

Ein ganzes Yahr früher hatte be- 
reits die Baltimore-DOhio-Bahn ihren 
erften Unfall zu verzeichnen, der aller- 
dings nicht jo jeriös war, als der in 
England. Als im Juli 1829 die 13 
Meilen lange Strede bis Ellicott3- 
Mils vollendet war und mit Pferde: 
Nelayys befahren wurde, Tfebte Die 
Bahngefellichaft einen Preis aus für 
einen Motorwagen. Diefen Preis 
hoffte der Deutihe E. E. Detmold 
zu berdienen. Er baute einen Mo- 
tor, in welchem ein Pferd auf einer 
beweglichen Fläche trampelte und fo 
den angehängten Bahnmagen mitzog. 
Alz diefer Motor im September 1829 
probirt wurde, hängte man demjelben 
einen PBerfonenwagen un, in welchem 
das ‚Direltorium der Bahn Plab ae- 
nommen hatte. Die Sache gina qut 
bi3 in der Nachbarichaft von Avon: 
dale. Dort hatte fich eine Kuh auf 
dem Bahndamm aelagert, und die 
brave MWiederfäuerin ließ die Mas 
fchine, in welcher die Rojinante ohne 
Raft ftrampelte, an fi herantom- 
men, die Kuh ftand nicht auf, und 
die Folge war, daß der Bahnzuaq ent- 
gleifte und den Rain hinunterrollte; 
mehrere Direltoren erlitten Verletzun— 
gen. Das mar der erjte Bahnunfall. 

Detmold erhielt den Preis der „B. 
& D.“ nicht, aber eineBahngefellihaft 
in Sübd-Earolina zahlte ihm $500. 
Elf Monate jpäter fuhr bereits 
Cooper3 Lofomotive von Baltimore 
bis Ellicotts Mills und batte auf der 
Rüdfahrt das denfmürdige Wettren- 
ren mit dem Pferdemagen, wobei das 
Pferd Sieger blieb. —(Balt. Korrefp.) 


— Sicheres Zeichen. — U: Unfer 
Freund Oskar heirathet die Tochter 
bon dem reichen Banquier Mayer. — 
B.: Donnermwetter, daß feine Finan- 
zen fo fchlecht ftehen, hätte ich nicht 
erwartet! 

— Eine Gtiquetten-frage.. Das 
Berliner „Kleine Journal“ ſchreibt: 
„Der Beiud des Kaiierd Wilhelm in 
Minden, der jo viel Auflehen erregte 
und in der Preiie jo verichiedenartig 
fommentirt wurde, ift, wie wir aus 
beiter Quelle erfahren, darauf zurüdzu= 
führen, daß der Prinz-Regent von 
Bayern in lebter Stunde fein Erfchei- 
nen bei den Teierlichkeiten in Hamburg 
deswegen in Jrage geitellt hatte, meil 
die KHaiferin durch einen Senator zu 
Tifhe geführt werden follte. Prinz 
Luitpold glaubte hierin eine Zurüd- 
jegung feiner Berfon zu erbliden. Die 
Etiquetten- Frage konnte erft durch die 
Vermittlung des Kaifers beieitigt wer- 
den, der die Angelegenheit jo ordnete, 
dak die KHaiferin überhaupt nicht” in 
Hamburg erihien.. Der Theilnahme 


des Prinzen Yuitpold von YBayern an 


den Hamburger Feitlihleiten ftand nun= 
mehr nichts mehr im Wege.“ 


bon | 
Mellington die Hand zum Gruße ent: | 


| den Monat. — Schneidet dies aus. 


WASHINCTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


MEDICAL _. 
INSTITUTE. 


> Gonfultirt den alten Arzt, Ye meicnige 


duirte mit hohen Ehren, hat W-jährige Erfahrung, ijt Best dr, 
Bortrager, Autor und Sbeziatift e Der Deranlteng und Hei 


- lung men servöfer und Hroenifher Krantheir 


ten. Tanfende von jungen 


Kännern wurden von einem frühzeitig 
deren Mannbarteit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Ra 


d 
erettet, 
eber 


en Grabe 


für Männer“, frei per Erpref zugejandt, 


neigung gegen Gejellichait, Energielojigleit, 
; Y ein Nachfolgen von 


und Unvermögen. 9 


rvöſe Schwäche, Mikbrand des Enfiems, er- 
öpfie Yebenstrait, verwirrte Gedanten, U 


übzeitiger Berfall, Baricorele 
ugendjünden und Hebergrifjen. 


hr möget im eriten Stadium fein, bedenet jedoch, dab hr rajch dem leßten 
entgegen geht. Lafıt Euch nicht durch faljiche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Syphilis in allen ihren ſchrec⸗ 


Anftekende Krankheiten e e 


und dritten; gejchwurartige 


Iffeite der NKichle, NRafe, Anoıhen und Aus» 


gehen der Haare juwohl wie Samenfluß, eitrige oder anitelende Ergiehun- 


gen, Strifturen, Eiftitis und Orditis, Yolgen von Blo 
reinem Umgange werden ichuell und voliftändig geheilt. 


ellung und un. “ 
ir haben unjere 8 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Linderung, jondern auch permanente Heilung fihert. 
Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be» 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correfpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß jie feine Neugierde 


eriveden und, wenn genaue Bejchreibung des alles gegeben, Per E£pr 


zugefchidt; jedoch 


wird eine perjünliche Zufammenfunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Ubr Morg. bid 8 Uhr Abd3. Sonntag3 nur von 10—12 Uhr WM, 


55. Terme genen... DO 


Geichriebene Garantıe gegeben. 


Schmerzlojes Zahnauszichen 25c. 


— Gutes 
en Gebi; 83 
J 
vn . 
Bis 4. Juli. 
2 2Ttarat. Rn; 
Goldfronen.. 4 
Abiolnt unzerbrehlich-Ebenholy Platten 88.00 
DEREN BUN: nn nn anna use 


Reinigung der Zähne 50e 
Beſonders nredrige Pretie für Goldfronen und Bridges 
Arbeit. Zöjährıge Eriahrumeg. 13jnim 


210 State Str, nahe Adams. 
Aweia-Office: 210 Elybosrn Ave. 
Leichte Abzahlung. 
6 geſchickte Zahnkünſtler. Dame zur Auſwartung. 
Offen taglich bis ) Uhr Abends. Sountags v dis « 


WOoRLD’S 


INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
zialiften und betrachten e3 als eine Eyre, ihre leidendei 
Dirtmenfhen jo fuel als möglich don ihren Gebrechen 
zu heilen. wie beiten 
alle geheimen Kranfbeiten der Mänıter, Frauens 
leiden und WMenftrnationsitörungen 


KRuodeniraf 2c. Withma und Watarrh pojtiv 
eheilt. Neue Methode, abiolut unichibar, 
abe it Deutichland Zaniende geheilt. Heine 

Athemnoth mehr. Behandlung t.ııl. Diedizinen, une 

Drei Dollars 

— 6tum 

den: Yilhr Diorgens bis 6 lIypr Abeudd; Sonntags 

10 bi3 12 Uhr. bio 


DPIZICAL INSTITUT E 9 er- 
En S_S m V) 

Kante 

Goldene Brillen, Uugengläfer und 

Ketten, Xorgnetten, 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 

Größte Auswahl — Niedrigite PBreife. 
W.WATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randolph Str 


: a Borsch > | a. > 


Optikns, E. ADAMS STR. 
Grerune Unterfuhung von Augen und Anvaffung 
von Gläjern für alle Mängel ver Sehfraft. Ronjultirt 
ung bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 


gegenüber PoitsDffice. 





Brüde. 
Meine Bruchbänder übers 
treffen alle auderen. Hei⸗ 
e lung erfolgt »ofitiv um 
v Ihlimmiten Falle. Sowie 
alle Apvarate für Verfrüps 
wu 2 pelungen desttörpers, Guns 
miftrümvdie. Leibbinden ıc. Altes zu Fabritpreifen 
borrätbig beim größten deutichen yabrıfanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialiit 
für Brüche uud Krüppel. — Soumtagd offen von 9 bi3 


12 Uber. Damei werden von einer Dame bedient. 





. ” ' 
Briche geheilt! 
Da8 verbejierte elaftiiche Bruchband tit das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichfert getragen 


wird, indem e8 den Brisch aud bei der ftärtiten Körpers 
bewegung zurüchalt und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Verlangen freı zugejandt. 25th} 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 





Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der beite. zuderläifigjie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


nahe Divrion Str. — Feine Zähne 35 | 
und aufwärts. Zähne jchincerzlos gezogen. Zähne ohne | 


Platten. ] 
Ulle Arbeiten garantırt — Sonntags offeıt. 


God und Silberfullung zum halben Preis, 
15013 


Dr. H. C. WELCKER, 
deut/dier Augen- und Obrenarst. 


Spreditunden 34 Washington. Str, 10 bis 2 Uhr | 


5, bw 453 E. North Ave., 3 dis 4 Uhr. 


Seit Stun | Dr. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. &larf Sır....... Chicage 


* Die beſten u. billigſteu Bruch⸗ 
FI bänder fauft mau bein Fabri⸗ 
tanten OTTO KALTEICH, Sunmer 

1, 133 Clark Str., Ede Diabıjon. 


Brauereien 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 82% 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Praſident. 1ljaljmddf 
Adam Ortseifen, PBice-Präfident. 
H. L. Bellamy, Sefretär und Schagmeijter 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANYS | 


Flaſchenbier 
für Familien-Gebraus;. 


Haupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Str, 
lanobw H. PABST, Manager. 


WACKER & BiRx 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171 NR. Deeplaines Str. ,GAeIndianaStr. 
Brauerei: No. IT1-181N. Desplarnes Str. 
Walzbaus: No. 186—192 #. Jefferion Str. 


Elevutor: No. 16-2 W. Indiana Str. 15aglj 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 





ru | 
GERNE ; 205.45 0:4 aaa Kanae aan 75e aufm. | 


Zcel.: Sarriion 485. | 


MEDICAL 


unſerer Patienyen berufen, für die wir in der Zeit Ar 
| beit gemacht baden 


arundtich uuter Garantie, | 


} fi ohne | 
Speration, alte ofiene Geihwäre und Wunden, | 


Gläser, 


| arbeit eine Spezralität. 
| Wir gavantiren fte pailend oder feine Bezahlung 





Macht Euch unjere niedri: 
gen’PBreije zu Nutze. 


Bis zum 20. Juli 


| nahen wir cin solle® Gebih der beften Rähne 
Philadelphia Dental Parlczs, | 


Sold:Fülluna 75c aufm, 
@ilber:-Fülludge.. ...... --.- 25: bi8 50€ 
Zähne:Reinigen 

2 2farätige Goldfronen. 


Eire geichriedene Garantie für 10 Jahre mit jed. Arbeit. 
Gtablirt 18 Jahre. Wir Fönnen und auf taufende 


fen Sonntage bid 4 Uhr Rahm. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 State $tr., gegenäb, Marihallirield3. 
fen täglih bis 9 Uhr Abends. Damen » Bedie- 
nung. Zel. 543 Main. WBinbw 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; fein 
Gas und teine Gelabr. Woiled Gebik 85; teine beiie» 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bıidyes 


20sfarät. Goldplatten 0. 


10 Wrogent Discount werden aller Mitaliedern der 
Arbeiter-Untous und ihren Famitien erlaubt. „ahıne 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit aethar wırd. Wir 
geben 51000 wenn Jemand mit unieren Preiien und 
Arbeit fonkurriven faun. Gold- Füllung 50 aufwärts. 
OHen Ubends und Sonntags. Spredt vor und 
hr werdet Alles finden wre anuoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main-28985. 


Kommt und laht Euch früh Morgens Enere Zähne 
andzichen und geht Abends mit neuen nad vanie. — 
Volles Gebik #6. 16ipddbibe 


Mannesfraft 


leicht, jchnel und 

Dauernd wieder 

hergeſtellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 

tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Yır' 

gendjünden, Ausſchwei— 

N Tingen, Ueberarbeitung ı, 

| 1. w. gänzlich und gründe 

lic) bejettigt. Jedem Oxs 

aan und Körpertheif 

wvird die volle Kraft und 

u Stärke zuriderjtattet. 

ö Einfaches, natürs 
Ficdhes Verfahren, feine Magenmedicin. : Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug. 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 

Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 





KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 

Ede Huron Str. 

Srezial » Aerzte für 
Daut- und Geichlechtss 
Krankheiten. Syphilis, 
Männerihwäde, iMeie 
Ben Fluß, Diutterleis 
en und alle dronijcen 
Kranfbeiten em 


Behandlung HF: per Monat 


(int. Medizin). 
Dificefiggben: 9 bı8 9 Ubr. Eonntags 10 bis 3 Uhr. 


DR. VAN DVKE, 


der berühmte Svezialift. garam 

tirt Heilung für alle Haut» und 

Blut Krankheitenu. Fuunen. Ges 

ſchwüre im Geſicht und Körper. alle 

aeheimen Krantheiten, oder Geld 

jurüderitattet. Raunbarteit 

bei jungen und mittelalterigen 

> Männern Dur Glestrizität 

ar ” wicderhergeitchit, Gutleeruns 
ger. sransheiten von Frauen cine Eprzias 
lität. Schmerzen im Rüden, Gebärmutter-Bortail. 
Leucorrhoea, Geihwüre, Tumors, Krebs ıc. dauernd 
aebeilt. Rumjultatıon unentgeltlih. 96 STATE STR., 
immer 330. ES predyitunden 10—1 und 2—8. 21d85 


Ein dankbarer Patient, 


der feinen Namen nicht genannt haben will, und ber 
feine vollitändige Wiederberftellung von ſchwe⸗ 
rem Yeiden einer in einem Doftorbudh angegebe» 
nen Arznei verdankt, läßt Dur‘ und dafjelbe Foutens 
rci an Seine leidenden Mitmenjhen verſchläen. 
Dieies große Bub enthält Mexepte, die in jeder 
Apothele gemaht Werden föunen. Ghidt Eure 
Adrefie mit Briefmarfe an „Brivat Klinik umd 
Dispenfary,’ 23 Weit 11. Str., New Dort, N. 9. 


Dr. BATE, Speziafill, ??5 Zaarvonm 


Gtablirt 1851, und länger engagirt in dieler Brauch⸗ 
ald ıraend ein anderer Spezialit in der Stadt: We 
fondere Aufmerffamfeit wird privaten, &roniiden 
und nerpdien Arantbeiten zugewandt. 

Eine pbufioloniihe Abhandlung „der Seirat 
Weqweijcer‘‘ aratis Ju haben in der O ober für 
lv Cents frei zugeiandt. enthält mel Wiffenäwertbes 
und Intereffantes für Jedermanı. Spredituuden bon 
YUbr Wiorgend bis 8 lihr Abends Gountags von 
10 dis 12 Uhr. juull,k 


Dr. J. KUEHN, _ 
(rüber Alfiitenze Arzt in Berlin). 
Spertal-Arzt für Haut: und Beihledhtsd-Sfran 
beiten. — Office: 78 State Str., Room 29.—Eprede 
Bunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sountags 10-1. ZOudd} 
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Bon der vieita, 


Ein Minenbild von Hevadı. 
Bon B.-von Schierbrand. 


Dort oben, 6000 Fuß über dem 
Meeresfpiegel, jah’3 rau und un- 
wirthlich aus, und die zackigen Felſen⸗ 
gipfel, die man erblickte, ſo weit das 
Auge reichte, luden durchaus nicht zur 
Ruhe ein. Bis zum Thal, wo ein klei— 
nes Städichen, ſchnell wie der Pilz aus 
ber Erde geſchoſſen, lag, war's immer—⸗ 
din 1,200 Fuß in die Tiefe, und der 
Pfud da hinab ging über zerflüftetes 
Grftein und an jäh auffteigenden Tel: 
fen hinab. 

Zroßdem Hatte auch da die Wunder: 

lume Liebe ihren Wohnfig aufgefchla- 

gen, und wer Dtanuelita, da3 Töchter: 
hen de3 meritanifchen Hotelmirthß, 
und Ruiz Garcia zufammenfah, dem 
fonnte e8 kaum wundern, daß die Bei- 
ben ein Baar werden mollten. Denn 
Die Natur Hatte fie für einander ge- 
ſchaffen, — fie fchlanf und anmuthia 
tie eine Gazelle, mit der fie aud) bie 
großen, blauen, fanften Augen theilte, 
und er mußfulög, Sehnen wie Stahl, 
mit einem Lodenhaupt, dem der Som: 
brero vortrefflich Ätand, dabei heiter 
und aufgemedt. Zwar war er nur ein 
armer Minenarbeiter, der fih fein 
Brot. mühfam und mit Gefahr feines 
Reben3 erwerben mußte, aber da er 
tüchtig war, fo ftanden feine Ausfig;- 
ten gut, daß ihn die Compagnie bald 
zu einer befjeren Stellung befördern 
erde. 

Leider Hatte er einen Nebenbuhler — 
Gomez, den Auffeher im jelben Theil 
des Beramerl3. Nun erfreute fich Go: 
mez allerdings durchaus nicht der 
Gunſt der ſchönen Manuelita, denn 
nicht allein war er ein häßlicher 
Menſch, dabei jähzornig, rachſüchtig 
und vom Spielteufel beſeſſen, ſondern 
er hatte ſich bei ſeiner Bewerbung um 
die Hand des Mädchens auch noch ala. 
ein ſehr ungeſchickter Liebhaber erwie— 
ſen, der ein Mädchenherz nicht zu er— 
gründen und auch nicht zu behandeln 
veritand. Aber die TIhatfache, daß er 
als ein ausgezeichneter Kunde de3 Ho- 
tel3 und als ein hochbefolbeter Beamter 
der Compagnie von Manuelita’3 Vater 
bevorzugt wurde, machte ihn. Doch zu 
einem ganz gefährlichen Nebenbuhler, 
und Ruiz unterfchäßte diefe Thatjache 
keineswegs. Uber er fühlte fich der 
Kiebe des Mädchens ficher, und darum 
bangte ihm nicht um den fohließlichen 
Sieg. Gomez wußte die ganz genau, 
und jein Haß auf Aniz, in dem er aud 
einen gefährlichen Candidaten für feine 
eigene Stelle fürchtete, war deöhalb nur 
noch grimmiger. 

Ruiz war der gefchidtefte unter den 
Sprengarbeitern. Nie mißglüdte im 
eine Bohrung in’3 harte Geftein, und 
nie war die Erplofion zu früh oder zu 
fpät erfolgt bei ihm. E3 mar heute 
wieder einmal eine ganze Reihe folder 
Sprengungen angefagt, und Ruiz hatte 
habei das gefährliche Amt, den Yind- 
. faben zu legen und angubrennen. Oben 
unterdeß jtand der Auffeher mit eini- 
gen Arbeitern und forgte dafür, daf 
fofort nach dem durch breifaches Rüt- 
tein des langen Taues erfolgten Sig: 
nal der Aufzug des Korbes mit thun- 
lichiter Eile geihah. Der Aufzug jelbit 
wurde durch die an die große Winde 
geipannten fräftigen Maulthiere be- 
forgt, aber der Vormann, der das Zei: 
chen zum Aufziehen gab, hyste doch den 
Haupttheil an der Arbeit. Nun follten 
Die Sprengungen freilich erft Nachmit- 
tags, gleich nach der Mittagspause, vor 
fich geden, und Ruiz war hinunter nad 
Ras Barrancas gemeien, um neuen 
Zündfaden zu holen, mährend die 
Bohrlöcher Jelbit Thon Vormittags ae- 
macht und mit den dazu erforderlichen 


- „“ Ladungen Dynamit verfehen worden 


ie 


* 


waren. Unten in der kleinen Anſied— 
lung hatte ſich Ruiz einen Moment auf 
der Veranda des Hotels aufgehalten, 

o er ſein Mittagsbrot haſtig zu ſich 


Dahm und mit Manuelita einigeWorte 


ber hoffnungsvollen Liebe gemechfelt 


Be 


hatte, um dann den fteilen Aufftieg bis 
zur Santa Eruz-Mine noch rechtzeitig 
-zu vollziehen. Er fputete fich, da die 
Arbeit drängte und er fich durch ein zu 
fpätes Eintreffen einen Tadel zugiehen 
und die gute Meinung des Herrn Wal- 
ter Ripley, des „Mining Voß“, ver- 
fcherzen konnte. Pünftlid um 1 Uhr 
traf er am Mündungspunfte des 500 
Fuß tiefen, fhmalen Schachtes ein, vo 
er auch Ichon Herrn Ripley, mit Gomez 
und einigen Arbeitern an der Geite, 
traf. 

Der Mining Voß nahm feine lhr 
heraus und fagte: „Das muß ich Iober, 
Ruiz, Ihr feid doc ftets ein Manu, 
auf den man fich verlaffen kann, felbit 
ivenn dad Schägchen ihm im Sinn und 
im Herzen liegt.“ Denn das Liebes- 
verhäftniß mit der kleinen Manuelita 
war offenes Geheimniß im ganzen 
„Mining Camp“. Gomez gefiel dieſe 
Anſpielung offenbar nicht, denn ſein 
Auge glühte ſofort in düſterem Feuer 
und ſein dunkles Geſicht verfinſterte 
ſich. Herr Ripley lachte. 

„Ja, Gomez, Euer Nebenbuhler iſt 
eben ein tüchtiger Kerl — in jeder Be— 
ziehung, das läßt ſich nicht leugnen. 
Nun aber ſchnell herunter mit Euch, 
Ruiz, und gebt uns rechtzeitig das 
Signal.“ 

Bei dem Worte „Signal“ blitzte es 
plötzlich unheimlich auf im Auge des 
Gomez, und ein ſchrecklicher Plan 
ſchien bei ihm zu reifen. Aber ohne auf 
den Aufſeher zu achten, ließ ſich Ruiz 
ſchleunigſt hinab in den Korb, der hin⸗ 
unterſchoß in die gähnende Tiefe, daß 
die Seile rauchten. Gomez blieb auf 
ſeinem Poſten am Aufzugsſeil, und 
mehrmals beugte er ſich mit dem Ober⸗ 
förper über das ſchwarze Loch und 
lauſchte geſpannt auf das geringe Ge⸗ 
räuſch, das von Zeit zu Zeit undeutlich 
aus der gewaltigen Entfernung an ſein 
geübles Ohr ſchlug. Plößtzlich ſchnellte 
er mit dem Körper zurück und ſchrie: 


Nun ſchnell, los!“ Und ſofort zogen 
bie Gäule an und der Korb wurde eilig 


in die Höhe an’ Tageslicht gezogen. 
ber er war leer, und teuflifge Scha- 


denfreude glimmte verſtohlen in den 


düſteren Mienen des Gomez, denn u. 
ſelben Moment, wie der Korb'auf Be— 
fehl des Herrn Ripley wieder hinabge- 
laſſen wurde, erſcholl ein furchtbar 
dröhnender Knall und eine ſchwarze 
Wolke von Rauch und Staub füllte die 
Grubenbffnung. Zugleich erfüllte auch 
ein ſchauerlicher, Mark und Bein durch— 
dringender Aufſchrei die Luft. Die 
Männer ſtarrten ſich gegenſeitig an, 
vor Schrecken bleich. 

„Du verfluchter Schurke!“ ſagte 
Herr Ripley voll Zorn zu Gomez und 
ſah ihn mit einem vernichtenden Blick 
an. Gomez aber ſchwieg. 


Unten im Schachte hatte Ruiz ſo— 
fort, nachdem er den Boden erreichte, 
die Zündfäden gelegt, die nach den 17 
Bohrlöchern führten, welche bei der 
gleich zu bewerkſtelligenden Exploſion 
die Geſteinmaſſen bis zum Betrage von 
ungefähr 1000 Tonnen Gewicht aus— 
einander ſprengen ſollten und ſo das 
äußerſt ſilberreiche Erz in den Gru— 
benwänden zur Beſörderung in die 
Stampfmühlen der Compagnie, 23 
Meilen entfernt, am maflerreichen Ro— 
then Creek gelegen, frei machen Sollten. 
Mit gewohnter Gefhidlichkeit führte 
Ruiz feine Arbeit au und 10 Minuten 
nach feinem Eintreffen auf dem Boden 
des Schachtes war die Arbeit beendei 
und die Zündfäden, auf einem trode- 
nen Stüd Sadtuch vereinigt, zum An- 
zünden bereit. Jetzt raſch angebrannt 
und nun zurück zum Beförderungs— 
korb, der ihn aus dem Bereich der im 
nächſten Moment zu erfolgenden fürch— 
terlichen Exploſion an's helle, freund— 
liche Tageslicht bringen ſollte. Als er 
ſich ſchnellen Schrittes der Stelle nä— 
herte, wo der Korb ſtand, wurde dieſer 
plötzlich in die Höhe gezogen aus dem 
Bereich ſeiner Hände, und ſchneller und 
ſchneller ſchwebte er hinauf. Sofort 
wußte Ruiz, daß dies das Werk ſeines 
verhaßten Nebenbuhlers war, der ihn 
auf dieſe Weiſe aus dem Wege ſchaffen 
wollte. Doch wie ſich vor dem gleich 
zu erwartenden qualvollen Tode, der 
ſeinen Körper in Fragmente zerreißen 
ſollte, retten? 

Zum Glück fiel Ruiz ein, daß am 
Tage vorher ein bis dahin unbeachtet 
gebliebener Stollen oder Gang, viel— 
leicht auch eine Felsſpalte, entdeckt wor— 
den war, welche in unmittelbarſterRähe 
lag und die ihn vorläufig wenigſtens 
vor dem Tode bewahren würde. Schnell 
kletterte Ruiz die paar Fuß hoch am 
ſcharfen Geſtein in die Höhe und glück— 
lich erreichte er die enge Oeffnung, in 
die er ſeinen geſchmeidigen Körper 
zwängte, worauf er eine Strecke weiter 
kroch. Plötzlich ſtürzte er in die Tiefe, 
und imFallen ſtieß er jenen herzerſchüt— 
ternden Schrei aus, der oben gehört 
worden war, denn er glaubte jetzt, er 
ſei wirklich verloren. Im Fallen er— 
tönte auch das donnerartige Gepolter 
der Serie von Exploſionen, und die 
Luft wurde ſchwer und füllte ſich mit 
feinem Schutt und erſtickenden Däm— 
pfen an. Doch im Waſſer, worauf 
ſein Körper aufſchlug, käm Ruiz wie— 
der zur Beſinnung, und inſtinktiv regte 
er die kräftigen Arme zum Schwim— 
men. Das Waſſer war tief, denn er 
fühlte keinen Grund unter den Füßen, 
und dabei war's eiskalt. Doch unver— 
droſſen, mit der Kraft und dem Muthe 
der Verzweiflung, ſchwamm der junge 
Mann weiter, und erſt nachdem er ſei 
ner Schätzung nach etwa eine Viertel 
Meile in dieſem unterirdiſchen See zu— 
rückgelegt hatte, fühlte er wieder Boden 
unter fih und matete nun meiter, ab 
und zu bi3 zum Gürtel im Waffer ft 
bend. Dann tam eine abermalige 
Felsfpalte, die fo eng war, daß er hir 
und mieber feine Spibhade oder ben 
furzen Hammer zu Hilfe nehmen 
mußte, um fie zu erweitern, und endlid) 
wurde fie fo niedrig, daß er auf Hän- 


Sen und Führen meiter friechen mußte. 
r deachtete es gat NIT, DaB Das Siut 


in Strömen von ſeinen zerſchundenen 
Händen und dem Geſicht floß. Bei— 
nahe wäre er in ſeinem Eifer den 
ſchroffen Abhang hinuntergeſtürzt in 
die Tiefe, als nun wirklich der Fels— 
ſpalt in's Freie mündete. Aber ſobald 
er ſich wieder in Sicherheit — den 
blauen Himmel, die leuchtende Sonne 
über ſich und die gewaltige Natur um 
und unter ſich ſah, da ſtieß er einen 
Freudenſchrei aus und dankte inbrün— 
ſtig ſeiner Schutzpatronin, Santa Ma— 
ria von Guadelupe, für die Rettung 
aus drohendſter Gefahr. 


Mittlerweile hatte ſich auch etwas 
weiter oben am Schachteingange ereig— 
net. Denn Herr Ripley hatte ſofort 
die Verhaftung des ſchurkiſchen Gomez 
angeordnet. Der aber wollte ſich nicht 
verhaften laſſen, ſondern drängte die 
beiden Arbeiter, die ihn faßten, mit 
borgehaltenem Revolver zurück, und als 
er einigen Spielraum gewonnen, ergriff 
er eiligſt die Flucht über, den ſteilen 
Pfad, der in entgegengeſedter Richtung 
von Las Barrancas in's Gebirge hin— 
ein führte. Schnellen Laufes hatte er 
eben eine Biegung des Weges erreicht, 
die ihn vor den ihm nachgefchidten Ku- 
geln feiner Verfolger fchüßte, als er in 
einiger Entfernung var ich da8 blutige 
Haupt feines Opfers, Ruiz, auftauchen 
fah. Sein Schuldbemußtfern Tieß ihn 
in der Erfcheinung ein Gefpenft fehen, 
da3 der Himmel zu feiner Züchtigung 
gefandt, und in panifchem Schreden 
berfagten dem Böfemicht die Glieder 
und er ftürzte in den Abarund hinab, 
ber neben ihm gähnte. Mit zerfchmet- 
terten Gliedern langte er da unten ar. 


Schon am nächiten Tage erhielt 
Nuiz feine Ernennung zum Auffeber, 
und ald Nachfolger feines durch eigene 
Tüde verunglüdten Nebenbuhlers und 
Teindes Gomez verdiente der junge 
Mann vollauf genügend, um das er- 
Tehnte Hochzeitsfeft abhalten zu fünnen, 
nahbem Manuelita’3 Vater feinen big« 
herigen MWiderftand gegen die Verbin- 
dung hatte fallen laflen. Walter Riply 


+2 Fern mueber RA⸗ind und Afnmır ae: 


blieben, und bei der Taufe des Erftge- 


borenen, eines kräftigen Ebenbildes des 
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Vaters, jtand er Gevatter, obwohl ic 
ber merifanifche Priefter aus San 
Qui3 Arrizo, der den weiten und be- 
Ichmerlichen Weg nach dem Minenjtädt- 
henLas Barrancas nicht gefcheut hatte, 
zuerft dagegen fträubte, daß ein 
„Sringo“ und noch dazu ein fehmarzer 
Ketzer dieſen Poſten verſah. Manue— 
lita aber blüht noch immer dort oben 
in der Sierra. 
VER ——— 
Aus einer Fremdenlegion. 


Ueber die yremdenlegion, melche fich 
gegenwärtig bei dem Bormarfche in 
Madagaskar rühmlichft hervorthut, ift 
der „Revue blanche” Folgendes zu ent- 
nehmen? Für die zwei Negimenter laf- 
fen jich alljährlih über viertaufend 
Mann anmwerben, durchfchnittlih 40— 
50 pro Tag, jeit den Zurüftungen für 
die Madagaskar = Erpedition aber 60 
bis 70. Diefe Schaar fehmilzt mie 
Wachs an der Tropenfonne und im 
Kugelregen. Nach den Verluften der 
leßten zehn Jahre berechnet, find von 
100 2egionären 50 an Krankheit oder 
im Gefecht geftorben, 30 haben fich in 
den Hofpitälern herumaefchleppt und 
find für ihre ganze Lebenszeit dem 
Siehthum verfallen; nur 20 fommen 
mit heiler Haut und gefund davon. 
Was die Zufammenfegung der Legion 
betrifft, fo bejteht etwa ein Drittel au3 
Elfäflern, Schweizern und Belgiern, 
auch einigen Engländern, welche durch 
Yamilienverhältniffe an Frankreich ge: 
fnüpft find und durch dreijährigen 
Dienft in Afrifa und Afien das für 
feine Börfen foftfpielige franzöſiſche 
Bürgerrecht erwerben. - Diefer Kern 
jtelt die Bourgoifie des Korps dar: 
anftändige, pünftliche Leute, die nicht 
nach Abenteuern lechzen und fich oft jo 
einzurichten wiſſen, daß fie ihre Dienit- 
zeit gemädhlich in Algerien oder Tune- 
fien verbringen. Dann aber fommt die 
nicht minder zahlreiche Kategorie der 
Verbrecher, die fich der Suftiz ihrer 
Heimath, Franfreich® oder anderer 
Känder, durch die Flucht entzogen ha= 
ben. Da man von den Refruten bei 
ihrer Aufnahme wahrheitsgetreue An 
gaben nicht verlangt und ein Jeder auf 
den Namen und den Zipilftand einge: 
chrieben wird, der ihm beliebt, jo fann 
die YFremdenlegion leicht al3 Zuflucht- 
ftätte dienen. Aber von Zeit zu Zeit 
wird der Kompagnie bei dem Rapport 
mitgetheilt, daß Der und Der in der 
Zellenhaft feiner Weberführung nad 
Tranfreich harrt, wo ein gerichtliches 
Verfahren gegen ihn eingeleitet  ift. 
Diefem Abfhaum der Gefellichaft find 
die entlaffenen Sträflinge beizugejel- 
len, mwelche von Philaniropen gerade 
gut genug gehalten werden, um. diefes 
Korps zu verftärfen. Endlich ift eine 
Minderheit da, reiche junge Leute, Die 
fih aus Troß gegen ihre Familien an— 
werben laffen, aber e3 gewöhnlich nicht 
lange aushalten, und zuleßt Die Ver- 
zmweifelten, welche für eine Verirrung 
blutige Sühne juchen. Diefe — jagt 
derGewährsmann der, Revue blanche“, 
ein Franzoſe, der ſich ſelbſt in einem 
ſolchen Falle befand und zu ſeinem 
Leidweſen als zu ſchwächlich zurückge— 
wieſen wurde —, von denen einige 
einen Makel, einen einzigen, verbergen, 
haben ſeit 1832 die Heldenthaten ver— 
richtet, auf die das 1. und 2. Regiment 
der Frembdenlegion ftolz find. 


Die Kate als Kranktheitsträgerin. 


Das „Britifh Medical Journal“ 
macht in feiner legten Nummer darauf 
aufmertfam, daß man bei einer Diph- 
therieepidemie nicht vorfichtig genug 
mit den Hausfaten jein fann. Bei 
der letten Epidemie in Brighton fa= 
men alle Fälle in der Elm Grove und 
Southover Straße vor. Alles deutete 
darauf hin, daß hier eine örtliche Ur- 
jache vorliegen müffe. Somohl Er=- 
machjene wıe Kinder erfranften an der 
Seuche. Die Mil konnte nicht Die 
Urfade fein, da die Erfrantten dieje 
aus jehr verfchiedenen Quellen bezo= 
gen hatten. Ebenfo waren die Ab- 
zugseinrichtungen in den betreffenden 
Häufern in bejter Ordnung. ber in 
jedem Haufe war die Hausfahe frant 
aemwejen. Die Krankheit der Habe be= 
tand in fchlimmem Yuften, Auswurf 
aus der Nafe, Schlingbefchwerden und 
UÜbmagerung. Einige YFamilienväter 
meinten, ihre Kate jei vergiftet wor= 
den. Nähere Nachforfchungen ergaben, 
daß in den heimgefudhten Straßen 
mehr al3 eine Kate der Krankheit erle= 
gen war. Den todten Ihieren flo 
noch der Eiter au8 der Nafe. Die Ge- 
fundheitsbehörde von Briahton war 
dann nicht mehr zweifelhaft, daß die 
Katen die Diphtherie auf die Men- 
fchen übertragen hatten. Sie erlieh 
deshalb eine öffentliche Warnung, mwel- 
che das gute Ergebniß hatte, daß die 
Seude nicht weiter um fich griff. 


— Aha. — Lab uns fchneller ge- 
ben, dort fommt der Kommiffionsrath. 
Sch möchte ihm nie wieder begegnen !— 
Aber warum denn nicht, was haft Du 
denn mit ihm gehabt? — ch hatte 
ihn neulich gebeten, mir für drei Ta=- 
ge 300 Mark zu leihen. — Und das 
bat er Dir ausgefchlagen! — Nein, — 
er borgte mir das Gelb! 


weiches ist das 


nalste He 
nor gegen Yenieee 


RHEUMATISMUS 


NEUBALGIA und aehnliche Leiden ? 
Es ist das beruchmte, unter den strengen 
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Die Sonntags-Tyrannei im Süden. 


In Tenneffee, Georgia und einigen 
benachbarten Staaten ijt Die dort ver- 
breitete Sekte. der „Siebente Tags- 
Adventiften” feit Jahren der Gegen- 
ftand einer gehäfjigen Verfolgung ge- 
weſen. Wie der Name andeutet, un 
terfcheidet fich die genannte Sette da- 
duch von anderen chriftlichen Ge- 
meinfchaften, daß fie jtatt des eriten 
Tages der Woche den fiebenten, jtatt 
des Sonntags den Samjtag heilig 
hält. Xhre Anhänger find, mie all- 
ſeitig zugeſtanden, durchweg harm— 
loſe, fromme Leute; ſonderbare 
Schwärmer vielleicht, doch redlich und 
gewillenhaft in al’ ihrem Thun. 
Durh ihre Abfonderung vielleicht 
auch durch etwas Profelytenmacherei 
haben fie jedoch den Haß andersgläu- 
biger Nachbarn fich zugezogen, der In 
böchft unchriftlicher Weife feine Be— 
friedigung ſucht. 

Das Bibelwort: „Sechs Tage ſollſt 
Du arbeiten und alle Deine Dinge be— 
ſchicken; aber am ſiebenten Tage ... 
ſollſt Du kein Werk thun“, wird von 
den Adventiſten wörtlich genommen 
und wörtlich befolgt. Nachdem ſie 
den Samſtag als Feiertag geheiligt, 
gehen fie am Sonntag ihren meltli- 
hen Gefchäften nad. Und das hat 
man benugt, fie zu Märtyrern ihres 
Glaubens zu machen. Man hat die 
ftaatlihen Sonntagsgefete gegen fie 
angerufen und fie wegen deren leber- 
tretung angeklagt, verurtheilt und inz 
Gefängnif geworfen, felbit in Gegen- 
den, two jene Gefete feit Jahren todte 
Buchſtaben geweſen find, und nach wie 
bor bon Undern offen und ungeftraft 
übertreten merben. 

Shre lebten Opfer hat die Verfol- 
gung joeben in dem County Rhea 
im Gtaate. Tenneffee gefordert, mo 
diefer Tage nicht weniger ala neun- 
zehn folcher Anktlagen zur Verhand- 
lung angefegt waren, und theilö er- 
lebigt, theil® verfchoben wurden. Ei- 
ner der Angeklagten, ein Anabe noch, 
der für feine betagte Mutter forgt, 
hatte am Sonntage zu Haufe Holz 
gehadt. Ein anderer hatte am felben 
Tage den Zaun feiner Farm, ein 
Dritter das Dach feines Haufes aus— 
gebefjert, ein Vierter hatte auf dem 
Felde gearbeitet und die Uebrigen 
waren bei ähnlichen erfchredenden 
Miifethaten betroffen worden. Alle ge- 
ftanden fie, mas ihnen zur Zaft gelegt 
wurde; erflärten aber zugleich, daß fie 
nach ihrer religiöfen Weberzeugung 
gehandelt, und beriefen fich auf die 
Verfaffung des Staates, welche jagt, 
daß alle Menfchen das natürliche und 
unveräußerlide Neht haben, dein 
allmächtigen Gott nach den Geboten 
ihres Gemiflens zu dienen, daß feine 
menfchlice Autorität die Gemiffens- 
freiheit verleben darf, und daß feine 
religiöfe Einrichtung und feine Yorm 
des Gottesdienjtes durch Gefeh vor 
anderen bevorzugt werden fol. Einer 
der Angeklagten fagte, daß er früher, 
ehe er den Adventiſten ſich angefchlof- 
fen, regelmäßig Jieben Tage in der 
Mode in den NKohlenaruben des 
Countys gearbeitet habe, ohne daß er 
jemal3 deöwegen eine Anfechtung er- 
fahren; nun arbeite er nur jech® Tage 
und wurde wegen Sabbathihändung 
verfolgt. 

Die Berichte bezeugen übereinjtim- 
mend den quten Charakter der Un= 
geflagten und melden ferner, daß au 
die beiferen Elemente der andersgläu- 
bigen Bevölkerung des Countys Die 
Verfolgung entjchieden ;mißbilligten. 
Was Alles aber nicht verhinderte, daß 
die Angeklagten ſchuldig befunden 
und verurtheilt wurden. Der Rich: 
ter fprach fein Bedauern darüber aus, 
daß er fo achtbare Leute und quite 
Bürger berurtheilen müffe, aber das 
Gefet Laffe ihm feine Wahl. Er war 
nahfichtig genug,ihnen nur eine Geld- 
Strafe aufzuerlegen. Die Verurtheil- 
ten aber—gleich hundert anderen ih- 
rer Olaubensgenoflien in ähnlicher 
Lage vor ihnen—erflärten, daß ihnen 
ihr Gemwiffen die Bezahlung derStrafe 
verbiete: denn Durch ſolche Unterwer— 
fung würden fie Menfchenfagung über 
das Gebot Gottes ftellen. So wurden 
fie denn zur Berbüßung der Gtrafe 
ins Gefängniß abgeführt. 

Gelbitverjtändlich rechtfertigt Die 
Berufung auf Gottes Gebot nicht die 
Uebertretung de3 Staatögefeges. Mo 
das Gemeinmwohl das Verbot gemif- 
fer Handlungen heilt, da muß das 
Verbot durchgeführt merden, gleich- 
viel ob diefe oder jene religiöfe Gefell- 
Ichaft folhe Handlung für erlaubt 
oder geboten erachtet. Daß Jemand 
die Darbringung von Menjchen- 
opfern als eine religiöfe Pflicht erach- 
tet, fann den Mord nicht jtraflos 
machen. E3 ift nicht Sache des Staa- 
tes, über theologifhe Streitfragen 
abzuurtheilen. Aber es ift jedenfalls 
nicht zu viel verlangt, daß er auf re- 
ligiöfe Ueberzeugungen Rüdficht neh- 
me, wo die8 ohne Schädigung irgend 
melchen ftaatlichen Antereffes gefchehen 
fann. Wenn der Staat einen mwöchent- 
Iihen Ruhetag vorzufchreiben für gut 
befindet, fo hat er das Necht dazu 
(gleichviel wie man über die Nothmen- 
digkeit, die Nütlichkeit oder Durd)- 
führbarfeit derartiger Gefeßgebung 
denfen mag); und wenn er als Jol- 
hen Tag denjenigen Tag bejtimmt, 
der ohnedies von einem großen Theil 
der Bevölferung aus religiöjen 
Gründen gefeiert wird, fo ift das ja 
ohne Zmeifel die beite Wahl, die er 
treffen fonnte, wenngleich ihm durch 
feine eigene Berfaffung die Ein- 
mifhung in religiofe Dinge verboten 
iſt. Aber e3 ift ein billiges Verlangen, 
bon dem Gebot der Sonntagsbeobad)- 
tung diejenigen auszunehmen, deren 
religiöfes Gemiffen fie zur Weiler ei- 
ned anderen Tages zwingt. Der Le- 
gislatur von Xenneflee hat in ihrer 
legten Siung ein dahin gehender 
Geſetzentwurf vorgelegen, doch iſt der⸗ 
ſelbe mit knapper Mehrheit verworfen 
worden. (Anz. d. Weſtens.) 


Leſet die Sonutausbeilage der Abendpoſt. 





Nordweſt⸗Ecke Stat 


Die Zeit iſt jetzt da, daß 


I 


e und Iadion Str. 


Sommer-Aleider 


zu einer großen Preisermäßigung verkauft werden. 


Ein merfwürdig Fühler 


Juni und Juli find jchuld daran, daf unfer Lager von dünnen Kleidern jo 
außerordentlich groß iit—und obgleich nod) zwei volle Monate heißes Wetter 
unferer harren—haben wir doch die folgenden großartigen Herabjeguns., 
gen fürdiefe Wocde vorgenommen: 


Feinfte importirte Gauze und Clay Serge Röde ud Weiten 
für Männer —— die beiten im Haufe — bisher für 810 verfauft 


— dieje Woche für 


Prächtige blaue und jchmwarze Serge Röde und Weiten für 
Männer — früherer Preis 85 — dieje Woche für 


Hübjche graue Alpaca Röde und Weiten für Männer — 
früherer Preis 83 — dieje Woche für 


&ute 81.50 Alpaca Röde für Männer — 
Berabaefebl:auf »u.--.. 500.00 0n nun ER PET RER 


55.00 
53.30 
51.75 

75e 


Gingham Office-Röcke für Männer — 


Mittwoch für 


Unſer halbjährlicher Verkauf von 


Maänner-Hofen 


ijt jebt im Gange, 


Ganz Chicago weiß, was da8 bedeutet— die größte Gelegen— 


heit des Xahres für den Einkauf von einigen der feinjten Hofe, die für Geld zu 
beihaffen find, zu weniger alö den Driginal- Wholejale- 


Breijen. 


Die Auswahl von irgend einem Paar Hofen in unſerem 
aanzen Store, die feinjte 87.50, 88 und $9-Sorten — dieje 
Wode für.s.... ————— — — 
Die Auswahl von den regulären 85, 85.50, 86, 86.50 und 87- 


Hoſen—dieſe Woche für 


85.00 
83.50 


Die Auswahl von taufenden von regulären 82.50, 83 und $4- 8* 


Hojen—dieje Woche für.. 


Jet int die Zeit, fih den Jahresbedarf einzufegen, 
da Ihr nie wieder fo billig Ranfen werdet, 


Großer Verkauf 


von 


nicht abgeholten Suftom:Sofen. 
Deere | 


In Solge der großen gejchäftlichen Bedrücktheit und der 
Streifbewequngen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 
an Hand, welche auf Beftellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Unzahlungen zu Gute 
fommen lafjen und die Hopfen zu 83.25 das Paar verkaufen. 

Denn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 
Fönnt, jchicht Euer Taillen- und Beinmag und wir werden Euch 


Mufter von folchen vorräthigen Hofen fchicen, 


paſſen. 


welche Euch 


AFOLLD CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


werden die billigiten 
Billete vertauft 
—in— 


Zwischenderk u. Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für die 


Bremen Linie-Bemer — New Bert-Bab 


Hamburg Linie-Boton > waittnore--Dpb 
ladelpnpia und Montreal. 
Red Star Einie-grnas een Dort und 
Hollündifche Einige ee mfterdam 
Kaiferlich Deulfche Keichspofl 


Polt- u. Geldfendungen 3mal wöchentlich). 


We 


Deutfdie Wlünzforten ge: und verkauft. 
Dan beadte: bw 


92 La Salle Str. 


eine Reife nad) Europa zu machen ge— 
% deut, oder wer Berwandte von drüben 
nah bier fommen lailen will, fofte 
nicht verfeylen, bei uns vorzuipredgen. 


Große Erfurfion 
mit dem Schneldampfer LABRADOR 
am 20. Zuli 
nad Hamburg, Antwerpen u. Rotterdam. 


DEE Billige UMaten. 


Wer noch daran Theil zu nehmen wünjcht, 
ipreche jofort vor in der Generaf- Agentur 


von —ısjl 


C. B. RICHARD & C0,, 


62 S. CLARK ST. (Sherman House). 
EI” Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


für Bewohner der I.:W.-Seile 


Wer feine Erfparnifie lohnend und fiher anlegen 
will, jollte nicht verjehlen, auf einige Aktien in dem 


Holitein Bau und Leih-Verein 
zu abouniren. Spredt in der Diffice ded Vereins, 
Ede Milwaukee und Datley Uve. oder im 
Zimmer 32, 94 2a Salle Str. vor. 13jljddblm 


En 
Route 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


‚Selet die Sonningsdeilage der AdcndpoR, 


La Salle Str. . 


Bett - 


S1jaddil} 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR., 
zw. La Salle und Fifth Ave, 


Biligite 


Schiffskarten, 


6 Erkurſions-Dampfer 
Auli und Auauſt. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erſte HGypotheten zu verkaufen. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 
Vollmachten ars senrausier. 


Beſorgung aller legalen Urkunden, Snpothes 
ten und Köihungen, Kauf: und Berfaufsper: 
träge, Berzihte: und Gefliens : Urtunden, 
Meile: und Militärpaffe. Nrlaubögeiude. 
Vbftraktöunterfunungen. Eingaben an alle 
Deutihe Staats: un» Zipilbehörden und Erle: 
Digung aller amtlihen Zuichriiten. 


Freier Rath in allen Nedt3-, Entihädts 


gungs», Eheiheidungs« und 
Prozeh- Angelegenheiten. — Näheres dur 


KEMPF & LOWITZ, 


155 0. Washington $t. 
Deutſches 
Konſular⸗ 


und 


MHechtsbureau 


(ftaatlidh inforporirt) beforgt als Spezialität: 


Erbihaits : Regulirungen 


für ganz Europa unter billigfter Berehnung. 


Konfulent KEMPF, 


155 WASHINCTON STR. 


Geld geſpart! 
wer bei mir Billette fauft. 


Billigfte Beförderung von und nad Europa. — Eis 
enbahnbillete nad allen Thbeilen Ameritas zu den 
illigſten PBreilen. — Geldjendungen und Geld: 

wedjelung jowie Erbihaftseinziehung prompt 
bejorgt. — Farmer und auderes Grundeigens 
thums ftetö ver» und gekauft in der 


General-Agentur von R. J. Troldahl, 


171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.— Offen bi3 8 hs 
Abends, Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


faufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, w27Ru24 28... 
Deutihe Firma bw 
85 baar wud $5 monatlih auf 850 werth Möbeln. 


Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 


Beim Einfauf 
Litten wir auf ae Co. 
due Don und konımenden tragen. 
MAX ‚EBERHARDT, —— 
Madijon Str,, gegenüber Union 
eng 436 Nibland Bouledard, sißlj 


_ Finanzielles. 


Held unerleihen. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmede. 


Adolph Pike&Co., 


93 5th Ave., Zimmer % und 5, 
(im Staatzeitungs.Gebäude). 
Unfere allbefaunte reelle Geichäftsart fichert 
Shnen günftige Bedingungen. Aiddosmt 


Mortgages zu dverfaufen. 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. , 
LH” Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 
zu verleihen 


i r 
GELD auf Grundeigenthum 
Mortgages auf Grundeigentbum 


jtetö zu verfaufen. 


Bollmachten ausgeſtellt. — Erbihaften eingezogen. 
Vaſſageſcheine von und nad) Europa zc. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag bie 


Fleischer, Weinhardt & €o., 


79—81 Dearbors Str., 

Unity Gebäude, au ebeuner Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
Erite Sypotheten zum Vertauf ſtets 

an Hand. Tmaddjlj 


J. H. Kraemer, 


| 93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs:Gebäude.) 


' Geld 


zu verleihen auf Grundeigenthum unter 
außerit günftigen Bedingungen. 
SÖnpotheten zu verfaufen. 


Baflageiheine von un» nah Europa billig, 
EI Sonntags offen von 19—12 Uhr Vorm 
bojadi, 16m, 6mt 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Spyppotheten 


zu verkaufen. “pl 


GELD 


au verleihen in beliebigen Sunimen von 3500 aufwärtä 
auf erite Hypothel auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer dorräthig. 


E. S. DREYER & CO., su 
Südweh-Ede Dearborn & Waffingten St. 


Schußverein der Hausdeliker 
gegen fchleht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 
Branch ) Terwälligen, 794 Milwaukee Ave. 


M. Weiss, 614 Racina Ave. 
Offices: | A| F. Stolte, 3554 S. Halsted Sir. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
ZUinsis Gentral:@ifenbahn. 
Ne durdhfahrenden Züge verlaffen deu Gentral-Bahırs 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfalld® an der 22 Sti... 39 Sir.. 
und Hyde Park-Statıon bejliegen werden. St:dts 
Tictei-Orfice: 19 Clark Str. und AuditoriunmDotel, 
Züge Abfahrt Ankuuft 
New Orleans Limited & Memphis | 1.35N F1.S5N 
Atlanta, Ga. & “\uttondille. ‚sia..J1.35RN LSB 
6. & St. Lonis Diamond Sperial. | 9.00N 523 
Springfield & Decatur............ TIVON 
New Orleans VPoftzug. .---........1 3.008 
Cairo. St. Louis TZayaug 2820B 
Bloominaton Paſſagierzug 18 
EStcago & New Orleans Erpreß...J L.MON 
Hanfafee & Silman .„.unun nun. KIONR 
Rodford, Dubuque, Eioug City & 
Sioux Falls Schuellzug — 
Nockford Dubuque & Sioux City.all.35 N 
Rockford Paſſagierzug 13008 
Nockford S Freebport ...... .....i 5. 10 R 
Dubuque & Rockford Expreg ... 
aSamitag Naht nur bis Dubuque ITäglid, * 
lib, ausgenommen Genutags. 
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Burlingtonskinte. 
Os, Burlington- und Duincy-Eijenbahe. Tidets 
fflceß: 211 Glar? Str. und Union Paflagıer-Bahı 
Ganal Str., zwijgen Madijon und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
Galeddurg und Streator..........? 8.053 + 6.15% 
Rodiord und Forreitom .... .......7 8. 
Kocal»-Puntte, Smors u. Jowa....*lL.: 
Rodford, Sterlung und Diendota...t 2 
Streator und Ottawa... ...... „.? 4i 
Ranjas Sıty, St.:jor u.Beavenworth* 
Ulle Buntte in Zoran 25. 
Omabe, 6. Bluffs u. Neb. Puntte .* 6, 
©t. Baul und Dlinneapolis 6. 
Ras City. St. Joeu. Keadenworth. .*10.30 N 
DOmapa, Lincoln und Denver *10. 20 N 
Blad Hills, Divutaua Portland... 
St. Baul und Dlinneapolıd *11.20N 
«Täglit. t+Iäglıh, ausgenommen Sonnta 
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Baltimsre & Ohlo. 
Bahnhöfe: Brand Geutral Pafiagier-Station; Gtabie 
Dffice: 193 Slarf Str. 
Reine ertra Geepueike verlangt auf 
den B. LO. Lımited Zügen. Ankun 
EL 7 6.40 
Nero York und Waſhington Veſti⸗ 
ET —— *10. * 9.40 
ttöburg Bimited........u--000000 3. * 7.40 
alterton Accomodatıon ni" "9.45 
Solumbus und Wheeling Erpref...* 6. * 7.20 
New York, Wajbington. Pıttöburg 
und Gleveland Beftibuled Limited.* 25 
*Fäolih. + Ausgenommen Sonntags. 


Abfa 


11.59 


Shicags & Erie:Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
M2 ©. Glarf Str. und Dearborss 
> Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 
Ubjahrt. Ankunft. 
Marion Local OB 5 N 
et & Bofton 5 


mestomwn & Buffalo 
ortb Judion Accommodation 
New York & Bofton...... .ununneien 
Columbus & Norfolt, Ba. .......... 
CHICAGO & A 


TON— UNI PASSENGE ATION. 
Canal Street, between ZH = ZU Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street 

* Daily. t Daily except Sunday. Leave. | 

Pacific Vestibuled Express +| 2.00 Pu 
nsas City, Denver ifornia... = 6.00 PM 

Kansas City, Colorado & Utah Express. .*| 11.30 PM 

Springfield & St. Louis Day Express.... . 

St. Louis and Texas Limited........-. --;” 
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Sevot: Dearborn.Stattom. 
Zidet-Offices: 232 Glart St 
und Auditortum Hotel. 

Abfahrt AUmtunft 
“883 *6WR 
+82N 502 
“«BEBB +CWR 
“E2RN *+502 
»ZUSR 1052 
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— JVV —— | 
dianapolis und Gincinnafi.... 
ndianapolis und Eincinmalt.... 
afayette und Lowispille .....-- 
Lafayette und Kouisville -- 
Lafanette Accomodatıon 


für oBige Mafine, mit fieben 
Säubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Retail Office Elnriage B 
Näh:Raichine 


#275 Wabash Av. 
Saloon = Bejißer ! 


abt Ihr’ probirt? 
er —— kupferner 
Drain » Boards, wmeilinge 
ner und metallener Bar» 
Berzierungen.-Das größte 
Badet.-Das Shnetiiie 
und Befte 13jliddimo 
Broben frei. 
Matchtess Metal Polish Ce. 
86. Viarfet Str. 


Reparaturen au Schieferpähern 
zus ale Blegarbeıtem am Aachen und Giebel- 
bern werden ig und A surs 
cure for leaking chimneys Auberieg 
unter Garantie. 


ın. 
up 2 GIO W. 15. Str, 


Adlanı Are 





